
K». 294 . Sonntag , de » 15 . Dezember IKSS » 5 . Knnrg .

SMMlksdlili .
Krgan für die Interessen der Arbeiter .

er henttge « Mumm - r liegt fSr Bnfrrf Abonnenten
de « . Ko « » tag « - Klatt " bei .

Der Mskus .
DiefseitS und jenseits des Rhein « weht ein grundver -

Wiedener Wind . Diese merkwürdige Naturerscheinung zeigt
{ich angesichts der Bewegungen unter den B e r g a r -

�eitern .
Diesseits , im Ruhrkohlengebiet , haben die

««Hörden sich große Mühe gegeben , den drohenden Streik
«er Bergarbeiter zu verhindern und zwar durch direkte Ver -

Mittelung . Oberpräsidenten und Landräthe habe « sich mit
«en Arbeitern besprochen und haben sich bestrebt , die Gruben -

»erwalwngen zur Aufhebung der Sperre zu bewegen ,

A>i anscheinend auch gelungen ist . Der Bergmann
Schröder , einer der Leiter des großen AuSstandeS , hat
wieder anfahren können und ein Landrath erklärt sich öffent -
nch bereit , allen arbeitslosen Bergleuten sofort Arbeit zu

Erschaffen. Man wird abwarten müffen , ob sämmtliche
Bechen die Sperre aufheben , um ein endgiltigeS Urtheil
öber diese Angelegenheit abgeben und auch die Thätigkeit
°«t Behörden ganz objektiv betrachten zu können .

So weht der Wind dieffeitS des Rheins , wo sich die

Bewegung unter den Bergarbeitern gegen Maßnahmen
ächtet , die von Privatunternehmern auSge -

Sangen find .
Nach diesen Vorgängen sollte man glauben , e« sei nut

hanz erklärlich , daß auf den fiskalischen Berg -
werken mit gutem Beispiel vorangegangen würde . Wenn

«ieffeitS des Rheins die Sperre in den privaten Kohlen -
Puden durch die Initiative der Behörden beseitigt wird , so
loute stcy von selbst verstehen , daß in den Bergwerken
° e « Staats , die jenseits de « Rheins liegen , eine solche
Maßregel gar nicht vorkommt .

�
Aber jenseits de « Rheins weht ein anderer Wind , al »

wesseits ; die auf den Bergwerken de « FiSkuS gemaßregelten
««rgleute scheinen keine Aussicht auf Wiedereinstellung
iu haben, denn ander » ist die Thatsache nicht zu
Wäre », daß im Saargebiet ein neuer Bergarbeiter -
Ausstand , und zwar auf zwei fiskalischen Gruben , auSge -
«lochen ist. Der Widerwillen der Bergleute gegen die Maß -
�« ln der fiskalischen Verwaltung muß ein sehr starker sein ,
Ann sie auS Solidaritätsgefühl für ihre gemaßregelten
£®cheraden es wagen , angesichts eines harten , drohenden
« lnter « ihre Existenz auf « Spiel zu setzen .

Und merkwürdig , jenseits de » Rheines findet sich keine

« « Hörde , welche sich gegen die Aussperrung der Berg -
?f««lter ins Zeug legt . Der Oberpräsident der Provinz hat
? w direkten Verhandlungen mit den Bergleuten , die von

M«rtn nachgesucht wurden , ziemlich schroff abgelehnt mit

Bemerken, er sei durch die fiskalische Grubenver -

hinlänglich von dem Stand der

Feuilleton .
Wrtolfn . ]
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Germtnsl .
Sozialer Roma « » » « Emile Sola .

�»zig autorifirt « Uedersetzung von Ernst Siegle » .

� Auf der Rückseite seine « Hause « erblickt er hinter
C. *** Fenster da » bleiche zerstörte Gesicht seiner Frau ,

«
verwischt von dem wolkigen Gla « der Scheiben ;

� Mochte die Schläge , welche auf ihr HauS geführt
mit demselben stummen Blick erwarten , wie

rv welche sie selbst empfangen hatte . Unter jenem Fenster
�wd sich Schuppen , den man vom Garten der Villa

J : mittelst de « Gitterwerke « der gemeinschaftlichen Mauer

Wer « konnte ; vom Dache jene « Schuppen « war es

N " leicht, da » Fenster zu erreiche «. Der Gedanke , auf
«ftm zgege in sei « Hau » , das er nie hätte verlaffen sollen ,

1**5 Zurückzukehren , beschäftigte den Kaufmann . Viefc

in * önnte er die Thür mit Möbeln verstellen ; er erfand

$ andere heroische VertheidigungSmittel , wie siedendes
fc! und brennendes Petroleum von oben herab auf die

JpB«rer geschüttet . Die Liebe zu seine « Waaren kämpfte

bj- wner Furcht , er röchelte vor Auftegung ; plötzlich , als

W. wieder einen mächtig dröhnenden Hieb geführt

ih,. ' entschied er sich : er und seine Frau werden lieber

tzr. .�aarensäcke mit dem Körper decken, ehe sie «in Stuck

' freiwillig den Plünderern überlasse «.
>»it n , erkletterte , trotzdem die Sproffen unter ihm brachen ,

sch,j fwberhafter Eile da « Dach ; doch im selben Augenblick
�zu ihm hinauf : '

jt"?1 ist da oben ! Fangt ihn ! Fangt ihn ! "
« >n paar Arbeiter hatten ihn entdeckt , andere liefen

Dinge unterrichtet . Da » ist deutlich , denn

gerade diese Verwaltung ist «3 ja , über deren Maß
regeln sich die Arbeiter beschweren und gegen welche
sich der theilweise Ausstand richtet . Man darf doch
wohl ohne Weiteres annehmen , daß die Auffassung der

fiskalischen Gmbenverwaltungen eine nicht weniger einseitige
sein kann , als die der privaten Grubenverwaltungen im

Ruhrgebiet . Ebensowohl wie im Ruhrgebiet hätten doch
auch rm Saargebiet die Behörden die Wahrheit des alten

Spruchs anerkennen sollen , daß „eines Manne « Rede keine

Rede " ist . Die Bergleute hätten dem Herrn Oberpräsv
denten wohl manches erzählen können , worüber er von den

fiskalischen Grubenverwaltungen wohl kaum unterrichtet wor -

de « ist.
Aber auch sonst weht ein anderer Wind im Saar -

gebiet. Dort haben die Bergleute nur mit großer Schwierig -
reit einen Rechtsanwalt finden können , der sich bereit erklärte ,
ihre angeklagten Kameraden vor Gericht zu vertreten . Während
im Ruhrgebiet zahlreiche Versammlungen der Bergleute statt «
finden , in denen die Differenzen mit den Gruben -

Verwaltungen verhandelt werden , zeigt sich im

Saargebiet die höchst auffallende Erscheinung , daß die Berg «
leute für ihre Versammlungen in Saarbrücken , dem

Mittelpunkte de « Saarkohlenreviers , keinen Saal für ibre

Versammlungen bekommen konnten . Das sind Zeichen , vie

an die Zeit de » famosen „ Königreichs Stumm "
erinnern . Aber Herr Stumm hat kein Interesse daran ,
feine Gewalt gegen die Arbeiter der fiskalischen Gruben

Seltend
zu machen . Wer ist e« nun , der in seine Fuß -

apfen getreten ist ? Wir wissen e« nicht , und Ver -

muthungen anzustellen ist müßig . Hoffentlich kommt man
den Urhebern der Saal - und AnwaltS - Sperre noch auf die
Spur .

Die Haltung der fiskalischen Verwaltung ist außer -
ordentlich bezeichnend. Seit zehn Jahren haben wir von
der Regierung bei jeder Gelegenheit verkünden gehört , daß
sie berufen sei, die Interessen der Arbeiter wahrzunehmen ;
thre berufenen oder unberufenen Anhänger find sogar
noch weiter gegangen und haben von einem

„ Patrimonium der * Enterbten " gesprochen . Der oberste Be -
amte des Reichs , der Herr Reichskanzler , hat einen sehr be «
kannten Spruch über da « „ Recht auf Arbeit " gelhan .
Wie aber ist mit alledem die Maßregelung und die Sperre
auf den fiskalischen Gruben in Einklang zu bringen ?

Man hat von einer Verstaatlichung der Berg -
werke gesprochen und aus dem Winde , der jenseits de «

Rheins im Saargebiet weht , wird mit voller Deutlichkeit
kund , daß wer die Interessen der Arbeiter vertritt , absolut
keinen Grund hat , unter den heutigen Umständen sich für
eine solche Maßregel zu begeistern . Die Verstaatlichung oder

Monopolisirung eine « Betriebszweiges bedeutet eben unter

dem heutige « System keine Besserstellung des Arbeiter »

oder eine größere Sicherung seiner Existenz . Wie die Ver -

walwng der privaten Bergwerke möglichst viel Mehrwerth

herbei ; Maigrat sah sie jetzt nicht mehr , aber er

vernahm , wie es immer mehr , ,mmer voller zu ihm herauf -
tönte :

„ Fangt ihn ! Fangt ihn ! "

Da » Dach war steil ; sein Bauch erschwerte ihm da »

Emporkriechen ; wahnsinnige Angst durchfieberte ihn - feine
Hände krallten sich blutend in die Ziegel , suchten,
tasteten . . . . .plötzlich ließen sie los ; er rollte hinunter

wie eine Kugel . Er stieß an die Rinne , fiel quer über die

Mauer , prallte zurück auf den Weg , mit dem Kopf an einen

Eckstein ; der Schädel öffnete sich ; Gehirn spritzte auf ' s
Pflaster . Die Frau blickte noch immer unbeweglich durch
da « Fenster . Ihr Mann war todt .

Zuerst theilte sich der Bande eine ängstliche Bestürzung
mit . Stephan ' S Hand war die Axt entglitten ; Maheu ,
Levaque , Alle vergaßen den Laden und blickten auf die Mauer ,
von wo ein dünner rother Faden herabfloß . Die Schreie
verstummten , ein erschrecktes Schweigen durchhauchte die

Dämmerung . Doch plötzlich brach von Neuem ein wilder
Sturm lo «. ES waren die Frauen , welche , berauscht vom
Anblick de « BluteS , herbeistürzten :

„Ach, es giebt doch einen Gott ! Du elender Schuft ,
jetzt ch' s aus ! "

Sie umstellten den noch warmen Leichnam und schleu «
derten ihm all den verhaltenen Groll ihre « ganzen Leben «
in das blutbefleckte todte Gesicht .

„ Ich schulde Dir sechzig Frank «, " schrie die Maheude ,
„jetzt bist Du bezahlt , Du diebischer Schurke ! Wirst Du
mir »och Kredit verweigern ? . . . . Wart , ich will Dich
mästen ! "

Und mit ihre « zehn Fingern riß sie den Boden auf ,
ergriff zwei Fäuste voll Erde und stopfte sie ihm in den

offenen Mund :

„ Friß ! Friß doch, Du Hund , der uns gefteffen \ "

Immer heftiger wurden die Schimpfworte . Der Todte ,

u eneichen sucht , um ihre Dividenden zu erhöhen,
o sucht die fiskalische Verwaltung den Ertrag ihre « Be »

triebe « zu Gunsten der Staatskasse zu steigern . Wie wenig
der Fiskus geneigt ist, auf allgemeine Interessen Rückficht
u nehmen , wenn es sich um den Staatssäckel handelt , davon

eyt das Verhalten des Leiters der Po st Verwaltung
beim Antrag auf VerbMgung des Briefverkehrs und Auf «
besserung der unteren Beamten ein unmißverständliches
Zeugniß ab .

Es giebt Leute genug , die im „ Arbeitgeber
Staat " die Lösung so manche « sozialen Problems er »
warten . Die vorliegenden Thatsachen beweisen , daß ea
wesentlich darauf ankommt , von welchem Geiste der „Arbeit -
geber Staat " beseelt ist. Je nach der Beschaffenheit diese »
Geistes erhebt er sich durchaus nicht über das Niveau de «

private « Arbeitgeberthums .

MircreMrmdenzen .
New - Nork , 28 . November . In meinem vorigen Bericht

hatte ick den Wortlaut des auf die Bodenfrag « bezüglichen
Beschlusses auf der Generalversammlung der Knights of Labor
nicht angegeben , da mir derselbe gerade nicht zur Hand war .
Er möge daher hier folgen : „ Das Land , einschließlich aller
natürlichen Bodenschätze , ,st da « Eigenthum de « ganzen Volke »
und sollte nicht zum Gegenstand der Spekulation gemacht
« erden . Seßhaftigkeit und Benutzung sollen den
einzigen Rechtstitel auf Landbesitz bilden . Steuern auf
Land sollten zum vollen Werth für den Gebrauch auferlegt
werden , mit Ausschluß des Werthes der Verbesserungen. Sie
sollten genügend hoch sein , damit dem Gemeinwesen zede un¬
verdient « Zunahme anheimfalle . " ' — ffi « ist still¬
schweigend vorauszusetzen , daß sich kein einziges Mitglied aus
der Delegation vei diesem Beschluß irgend etwas gedacht
hat , und was die Einbringer des betr . Antrage « angeht ,
so würde , wenn man dieselbm darüber interviewen würde , auch
nicht viel zu erfahren sein . Nimmt man die ganze An -
schauungSweise der Gesellschaft Powderly als Maßstab , um sich
irgend ein Bild zu machen , was die Lmte eigentlich damit de -
zweckten , so dürfte nicht « weiter herauskommen , als daß man
die Verschenkung des Lande » an die Eisenbahngesellschasten
dabei im Auge hat .

Wenn man sich längere Zeit mit den Leuten beschäftigte ,
so gewinnt man die Ueberzeugung , daß hinter den großen Reden « -
arten , die ihnen stets sehr locker auf der Zunge liegen ,
absolut nicht « steckt .

So sagte Powderly bezüglich der Achtstundenstage :
„ Ich sehe die Verkürzung der Arbeitszeit nicht als da «
Ziel unseres Streben « an , sondern al « ein Mittel zum Ziele . "

Wie nun die E fahrnng gelehrt Hit , steht P . alle dem
feindlich oder mindesten « gleichgiltig gegenüber , wa « wirklich
zur Erhebung der arbeitenden Klasse dienen könnte , er giebt
sich , im Gegensätze zu Franz Moor , nur mit Kleinigkeiten ab
— und somit kann zener Ausspruch gar nichts anderes fem ,
als eine leere Phrase . Als solche erscheint sie um so mehr ,
wenn man bedenkt , daß er l88S — wie schon im vorigen Be -

auf dem Rücken liegend , starrte mit seinen unbeweglichen
Augen in den ewigen Himmel, von dem die Nacht langsam
auf die Straße hinabglitt . Diese Erde , welche aus dem
Munde de « todten Mannes quoll , da « war das Brot , wel »
cheS er den Armen verweigert hatte , und wird kein anderes
Brot mehr essen ; wie dieses ; es hat ihm kein Glück ge -
bracht , daß er so hart gewesen .

Doch die Frauen hatten »och etwa » Andere « an dem
Jodten zu rächen . Sie gingen , Wölfinnen gleich, um ihn
herum . Dann schrie mit einemmal die Bmle etwa « Graß -
liches in den Schwärm hinein - die Levaque und Mouquette
warfen sich mit rhr auf die erstarrende Leiche , von Sinnen
kreischend , brüllend - Wahnsinn war ' S; tolle entmenschte
Rachlust . . . sie rissen ihm die Kleider vom Leibe und ent -
mannte « den leblosen Körper .

« Ah , Du nichtswürdige Wucherseele , Du Seelen »
Verkäufer wirst nicht mehr unsere Töchter entehren ! Du
dickbäuchiges Scheusal wirst kein hungerndes Weib mehr
für ein Stück Brot umarmen ! Verfaule ! Verfaule ! Ber °
faule !

Sie spien auf die verstümmelte Leiche und stießen sie
mit den Füßen . ,

Von ihrem Fenster aber blickte noch immer regungslos
Frau Maigrat herab . Doch das letzte Leuchten des Tages
sich in der wolkigen Scheibe brechend, verzehrte ihre Züae
zu einem gespenstigen Lachen . Seit sie die Frau diese »
Mannes gewesen , stumm über ihre Geschäftsbücher aebückt

�handelt geschlagen, verrathen jede Stunde
'

vrellercht lachte sie wirklich , als sie das gräßliche Schauspiel
erblickt� welches d,e Rache der Weiber von Montsou vor
ihrem Fenster aufführte .

Weder Stephan , noch Maheu , noch einer von den
Mannern hatte vermocht , diesen blutigen Akt zu verhindern ,
sie waren erstarrt . Bonnemort und Mouque schüttelten mit
traurigem Ernste das Haupt ; Jeanlin gnnste .



( « innen richtete , das

simpel , dessen Mitglied «

Jaden
, um die ihnen

chaften ) vom Erdboden

nchte von mir angeführt wurde — prinzipiell gegen die

ArbeitSverkürzung war . — Recht charakteristisch für den Ritt « -
orden ist noch , daß die Generalversammlung ein >B« grübungS -
schreiben an den gleichzeitig tagenden Konvent d « Temperenz -

' it denjenigen �weig d « Wasser -
sogar schon mrt Dynamit operirt

vnhaßten „ Saloon ' S ' ( Wirth -
zu vntilgen . — Fern « wurde

auf dn General - Versammlung d « Ritter beschlossen , mit d «

�Farmn - Alliance " in Verbindung zu treten , zu dem Zwecke ,
v « eint mit den Farmern das „ Monopol " zu bekämpfen . In
Bezug auf die politisch « Aktion blieb es beim alten : d «

„Preffioni "- Politik , mit welcher d « Orden schon so herrliche
Erfahrungen gemacht hat !

Wie man au « alle dem sieht , sind die Erwartungen , die

man m d « letzten Zeit bezüglich des Ordens gehegt , total zu
Mass « geworden . Ob man bei der Stellungnahme auf dem

Kongreß den neuen Redakteur des Ordensjournal « , Wright ,
einfach bei Seite gelassen — unt « dessen Leitung das Blatt
ein vielversprechendes Ansehen erhalten hatte — od « ob d « »

selbe schließlich mit in da « Powd « ly ' sche Horn geblasen , da «

ist schwer zu rathen . —
Wie schon mitaetheilt , ist e« den einzelnen Na -

tionaldistrikten freigestellt , sich eoent . an der Bewe -

gung zur Erringung kürz « « Arbeitszeit zu betheiligen ,
wie d « Orden im Allgemeinen für da « nächste Jahr verordnet

( vtz Stunden ) . Da ab « die Stunden die Parole des
Orden « find , so tritt derselbe für jene National - Distrikte , welche
von der Erlaubniß Gebrauch machen , in keiner Weise ein .
Eine Portion Geriebenheit kann man also den Ordensführern
nicht absprechen : wo etwas ohne Risiko für den Orden ergatt «t
werden kann , da wird DiSpenfion «theilt , während sich der
Orden selbst nicht im Geringsten engagirt . Denn es ist klar ,
daß sich jener Beschluß auf solche Orte bezieht , wo der ganze
Kampf von den in d « großen Majorität vorhandenen ossenen
Gewerkschaften geführt wird , so daß die wenigen Ordensbrüd «

gar nicht and « s können , als mitmachen , resp sich passiv
» « halten , um günstigen Fall « die Früchte zu genießen , ohne
einen Einsatz gemacht zu haben .

Wenn man die Berichte in d « Arbeit « presse vttsoljjthat , welche
über die Besprechungen d « Führer der amerik . Föderation of
Labor mit denen deS Ordens erfolgten , so mußt « man den
Eindruck erhalten , daß erst «e ganz fest auf eine rückhaltlose
Betheiligung deS Ordens gerechnet hatten . Da dies nun zu
Wass « geworden , so wird man nun wohl sehr vorsichtig in der

Sache » « fahren . Nimmt die Bewegung im Allgemeinen in

ihrem Aufschwung ein schnellere « Tempo an , so kann mit dem
t . Mai nächsten Jahres die Einleitung zum Achtstunden -
Kampf «folgen . Ab « das ist fraglich ; es kann sein , ab « auch
nicht . Geht es m dem bisherigen Tempo vorwärts , so
find — ohne jene rückhaltlose Betheiligung des Orden « —

keine Chancen vorhanden , um praktisch vorgehen zu können ;
dann muß die Bewegung aus ungewisse Zeit noch eine
vorbereitende bleiben . — Es ist anzunehmen ,
daß die fortschrittlich « Arbeiterpresse — wie e« mit wenigen
Ausnahmen geschehen — gnade unter Rücksichtnahme auf die

«hofft « Betherligung des Ordens an d « Achtstunden - Bewegung
in « Zeug gegangen ist und daß sie durch ihre optimistische Dar -

stellungSweise derselben Vorschub leisten wollte . AuS einer

kürzlich gehaltenen Rede des Redakteurs der „ N. - B. Volks -

zeitung " , Schewitsch , geht hervor , daß man in jener Presse
einen ganz genauen Einblick in den wirklichen Stand d «

Dinge hatte . Derselbe sagte : „ In Europa herrsche meist eine

ganz irrige Meinung über den Umfang der hiesigen Bewegung .
So sei z. B. auf dem Pariser Kongreß der Be -

schluß , am 1. Mai 18S0 in allen Ländern

große Demonstrationen zu Gunsten desacht -
stünd igen Arbeitstage « zu veranstalten , nur

deShalbgefaßtworden . weildieDelegirtender
Meinung aewesenfeien , hierzulande seiAlle «

Feuer und Flamme für die Bewegung . " —

Selbstverständlich haben die Delegaten betr . Ansicht nicht au «

d « Luft gesogen ; sie konnten sich aus den Darstellungen
des betr . TheileS d « hiesigen Presse keine andere Meinung
üb « den Stand der Dinge bilden . — Da man hi « jetzt genau
weiß , wie man steht , so ist zu erwarten , daß bezüglich des

weiteren Fortgangs in der Achtstunden - Bewegung vorsichtig
und sorgsam verfahren wird ; und wenn dann auch der „ Meilen -

stein " etwas weiter herausgerückt werden muß , so hat das nichts
u sagen . Für Jeden , der die Dinge mit nüchternen Augen

getrachtet , war e« ja von vornherein klar , daß das Wnk der

Neustärkung der Organisationen «st bis zu einem sehr günstigen
Resultat gediehen sein mußte , ehe das 1886 begonnene Wak

fortgesetzt werden könne . — AuS Washington kommt eine Nach «

richt , welche geeignet ist , einen deprimirenden Eindruck auf die

Bewegung zu üben . Die dortige Schriftsetzer - Union hat näm -

lich die Achtstunden - Regel aufgehoben und ihren Mitglied « » ,
meist Regierunas - Schriftsetzern , « laubt , so lange zu arbeiten ,
als ihnen believt . Die in den Zeitung »- und Akzidenz -
druckereien beschäftigten Setz « opponrren indessen dem Be -

schluß . — Als semerzeit der Verband der Eisenarbeil « in

x

Stephan hatte von Neuem seine Hacke geschwungen
ab « d « au « vor ' S HauS gezerrte Leichnam flößte Allen
einen unheimlichen Schreck ein , als wolle der tobte Mann

noch jetzt seinen Laden vertheidigcn . Sie traten entsetzt
zurück ; die gesättigte Rache beschwichtigte ihre Wuth .
Maheu blickte finster vor sich hin . Plötzlich flüsterte ihm
Jemand in ' s Ohr , er solle sich retten . Er wandte sich um ,
« kannte Katharinen , die immer noch in ihr « Mann « -

weste , athemloS herbeigestürzt war - « stieß sie von sich.
Sie zög « te einen Äugenblick, bann rannte sie auf
Stephan loS :

„ Lauf fort , die Gendarmen kommen ! "

Auch « hieß sie gehen, denn « fühlte , wie das Blut

ihm in die Wangen trat b « d « Erinnerung an den Schlag ,
den sie ihm versetzt . Doch sie entriß ihm die Axt , warf sie

zur Erde , ergriff ihn bei beiden Armen und zog ihn mit un -

widerstchlich « Kraft hinweg :

„ Laß Dir doch sagen , die Gendarmen kommen ! Chaval
hat sie geholt und führt sie her , darum bin ich gekommen ;
rette Dich, ich will nicht , daß sie Dich fangen . "

Während sie ihn mit sich fortzerrte , «schütt «te schw « «
Galopp da « Pflast « ; ein gellend « Angstschrei flog aus den

dreitausend Kehlen :
„ Die Gendarmen ! Die Gendarmen ! "

Alles stob in wild « Flucht auSeinand « . Zn zwei
Minuten war die Straße le «, wie rein gefegt von einem

Orkan . Nur die Leiche Maigrat ' s lag wie ein dunkl «

Klumpen auf den grauen Steinen . Vor dem Cafe Tifon
stand Raffeneur , froh üb « das endliche Eintreffen der be -

waffneten Macht ; während in d « finstern Stadt die Bürg «
bint « den «eschloffenen Fenstern zähneklappernd , mit Angst -
schweiß auf d « Stirne , dem nahenden Galopp d « Hufe
lauschten .

Schw « donn « te es heran , ein mächtiger , dunkl «

Haufe , und dahint « trabte sicher und sorglos d « Wagen
de « Konditors von MarchienneS . Vor d « Villa hielt « ;
ein Lehrbursch sprang herab und holte da « Deffert h « auS
und die Pasteten .

PittSburg seine ablehnend « Haltung gegenüber d « Achtstunden -
frage mit d « naiven Bemnkung begründete , daß seine Mit -
glied « nicht im Stande seien , in acht Stunden so viel zu
leisten wie biSh « , da konnte man darüber lächeln , weil man
ja wußte , daß es lediglich Unwissenheit d « Leute war , welche
sie so sprechen ließ ; wenn ab « Mitglied « eine « Gewerkt « , dessen
Angehörige zu den intelligentesten Arbeitern g « echnet wnden ,
sogar eine nach im « Richtung schon gemachte Errungenschaft
Wied « fahren lassen , dann steht Einem „sozusagen " d « Ver¬
stand still ! — Wenn man die Sache übrigmS bei Licht besieht ,
so kommt man zu der Ueberzeugung , daß das treib mde Motiv

- su jena HandlunaSweise der blindeste Egoismus ist . Der
Lohntarif ist auf Grund d « achtstündigen Arbeitszeit festgesetzt ,
wa « also darüb « gearbeitet wird , bnngt augenblicklich
dm Arbeit « » einen bedeutmd höheren Lohn ein . Was
später kommt , da « genirt die Leutchen nicht . Es ist indessen
zu hoffm , daß der Druck d « Nlcht - Regi «ungSarbeiter stark

genug
sein wird , um d « auf dm „ÄugenblickSgrabsch " basiren -

m Handlungsweise ihr « Kollegm einm Dämpfer auf «
zusetzm

politifcke UclicvNltlt .
Die Dahl de » Abgeordnete « , welche für dm nächsten

Reichstag nicht wieder kandidirm wollen , wird sehr groß w « -
den . Bis jetzt haben schon , so weit eS bekannt geworden , 35
«klärt , daß sie kein neues Mandat wied « annehmm mögm .
Die ParlammtSmüdigkeit zeigt sich in fast allm Varteim , am
meisten aber wird die nationalliberale davon betroffen ; lünsiehn
ihr « Größm lehnen eine Wiederwohl ab . Von dm Frei -
konseivatwen find Vi « parlamentsmüde , von dm Deutschkon -
f «vativ «n Acht , von dm Freisinnigen ebenfalls Vi « , vom Zm -
trum bis jetzt Einer , und von den Sozialdemokratm ebenfalls
Ein « ( Sabor ) . von den W ldm Zwei .

Ein Krrliner Mitarbeiter der „ Hamburg . Mach». " »
dn sich als besonderen Kenn « der Stimmungen in der national -
liberalm Fraktion auszugebm pflegt , schreibt gegenüber dem
Verlangen d « „ Post " nach einem Kompromiß über da «
Sozialistengesetz :

Insoweit solchem Hindrängm auf ein Kompromiß die Mei -

nung zu Grunde liegt , daß schließlich doch die Zustimmung der
Rationalliberalm zur dauernden oder zeitweiligen
Beibehaltung der AuSweisungSbetugniß zu « langm
fein werde , sofern nur eine gewisse Pression ausgeübt würde ,
find die betreffmden Blätter unzureichend informirt . Wir
halten nach Allem , wa « über die in d « nationalliberalm Irak «
tion bestehende Auffassung d « Frage bekannt ist , für aus -

derartige « Kompromißgeschlossen , daß ein 1 _ . _
irgend welche Aussichten hat . W « die Frage so
stellt : AuSweisungSbefugniß od « Scheitern des Gesetzes , d «
wirkt auf die letztere Evmtualität hin . Unsere « Erachten « bat
nur ein Vorschlag zur Verständigung Aussicht auf Erfolg . Es
ist d « : in irgmd einer Weise die gleichzeitige plötzliche Rück -
kehr aller au « einem Orte auSgewiesmm Personen nach dem

letzterm zu verhindem .
Ob diese Anficht zutreffmd ist , wird man abwartm müssen .

Nach früherm Erfahrungen wirb man vor d « drittm Lesung
niemal « sagm dürfm , daß die nationalliberale Partei für eine

Forderung unter keinm Umständen zu habm sei .
Ale Kolonir « werden modern . Vom Reichskommissar

Wißmann ist , wie mehrere Blätter berichten , ein AuSweisungS -
befehl gegen einen Deutschen ergangen . Dem Beamten d «
deutschen Plantaqengesellschast Schröder ist nämlich in einem
Schreiben des Reichskommissars mitgetheilt worden , daß ihm
das deutsche Sckutzgebiet verschlossen sei ; zugleich wird hinzu -
gefügt , daß die Maßregel nicht eine vorüb « gehende sei , sondern
sich auf die Dauer erstrecke . D « Grund für diese Verfügung ,
welche einen Deutschen »« hindert , auf einem deutschen Kolonial .

gebiete sich seinen Erwerb zu suchen, ifl n' ckt bekannt .

I » Nr . 48 des Jahrgang XII . ( 1889 ) der „ Jett -
schritt fnr Kpirttnsindnstrie " , o>si,ieues Oigan der Spi -
rrtuS - Fabrikanten in Deutschland , des Vereins der Stärke -

int «essenlen in Deutschland und der Brennerei . B« ufsgenossen -
schaft . Unt « Mitwirkung von Prof . Dr . M. Ma « ker , Halle
a. d. S . Herausgegeben von P- of . Dr . M. Delbrück , Berlin
— ist folgender Artikel abgedruckt :

„ Verwendung d « Stärke zu Backzwecken .
Es sind schon vielfach Versuche angestellt worden ,

das Kartoffelmehl oder Kcaftmehl als Mat « ial für die

Hnstellung von Backwaaren zu benutzen , und es wird

auch für Herstellung gewiss « Backwaaren , z. B. Sand -
torten it . , in größerem Maße » « wendet .

Bei den Ver >uchen , es zu gewöhnlicher Backwaare ,
Semmel , Weißbrot rc. , zuzusetzen , stellte sich ab « seit -
her als Schwierigkeit heraus , da die Bcckoaare leicht
trocken und bröckelig wurde . Es beruhte dieser Um -

stand jedenfalls darauf , daß der Zusatz des Kartoffel -
mehles nicht in richtiger Weise geschah . Es hat sich

Kechfter Theil .
Erste « Kapitel .

Die erste Hälfte des Februars v«lief noch in d «

eisigen Kälte , welche mitleidslos den harten Mint « d «

Armen verlängerte . D « Präfekt von Lille , d « Prokureur
und ei » Gen « al hatten die Gegend durchstreift . Die Gen -

darmen genügten nicht ; ein ganze « Regiment Militär war

«schienen und besetzten das Land von Beaugnie « bi «

MarchienneS . Soldaten bewachten jede « Schacht , jede
Maschine , das HauS des Direktors , alle Arbeitsräume d «

Kompagnie , selbst die Häus « einig « Einwohn « starrte « von

Bajonetten . Durch alle Straßen marschirten Patrouillen .
Auf d « Kohlenlöschhalde des Voreux stand Tag und Nacht
eine Schildwache , wie ein Lotse das erstarrte öde Me « d «

Feld « überblickend ; alle zwei Stunden hallte das „ Wer
da ? " d « ablösenden Mannschaft .

Die Arbeit war nirgends aufgenommen worden , im

Gegentheil d « Streik hatte sich noch verallgemeinert . Creve -

cour , Mirou , Magdalen feietten wie d « Voreux ; in Saint -

Thoma « selbst fehlten jetzt mehr Männer . Die Entfaltung
d « bewaffneten Macht brachte den Stolz d « Kohlenleute
zur Verzweiflung und machte ihren Widerstand noch ver -

bissen «. Die Kolonien schienen v « ödet . Nrcht ein Ar -

beit « v « ließ sein Hau » , und nur selten sah man einzelne
Männ « , gebeugten Haupte « nach den rothen Hosen schielend ,
üb « die Straße eilen . Ab « unt « diesem stillen Frieden ,
unt « diesem passive « Trotz der Gewehrkolben gegenüber , lag
die vnlogene Sanftmuth , d « « zwungene Gehorsam wilder

Thi « e im Käfig , die unverwandt ihren Bändig « im Auge
behalten , bereit , ihm in ' s Genick zu springen , wenn « den

Rücken wendet .
Die Kompagnie , welch « d « Streik immense V« luste

zufügte , sprach davon , Arbeit « au « Borinage an d «

belgischen Grenze zu verschreiben ; doch sie wagte e«

nicht , und so blieben die todte » Gruben unt « d « Be -

wachung d « Truppen , und die Arbeit « bliebe « in ihre »
Häusern .

Diese Ruhe datirte von jenem schrecklichen Tage d «

Belag « ung der DirektionSvrlla . Ueber die vorgefallene «
Exzesse hatte man so viel wie möglich einen Schlei « gehüllt .

herausgestellt , daß eine Backwaare von gleich « älltz ««
Beschaffenheit wie eine von Mehl allein herg' stAe
dann « halten wird , wenn man das zusetzende Kartosi «'
mehl vorb « »«kleistert .

Es ist nun jedenfalls höchst wünschentwnth , dal

möglichst vielseitige Ansuche nach dieser Richtung
angestellt w« den , um so dem Kartoffelmehl als »>! »-

Nahrungsmittel eine ausgedehnt « « Anwendung zu gebe«'
Da femste « Kartoffelmehl zur Zeit emen Preis «o«

15,50 M. bis 16,75 M. hat , Weizen - und Roggen»«!
ab « je nach da Qualität einen Preis von 23 —26 M-

so ist d « Vortheil für billig «« Hastellung ein « gnü «
Backwaare in die Augen springend .

Wir glauben , daß dieser Hinweis dazu beitrage « wird-

unser « Mitglied « für diese Frage zu mteressiren , und

sie zu Vnsuchen ihr «seits od « zur Verbreitung ein «

ausgedehntaen Verwendung des Kartoffelmehls anrege «
wird . "

In d « folgenden Rumm « d « genannten Zeitschrist heiv
es fern « :

„ Die in der vorigen Numm « gegebene Anregung , «bu

ausgedehnt « « Verwendung der Stärke zu Backzwecken her¬
beizuführen , ist , wie wir aus uns zugehenden Mitlherlungr «
entnehmen , m wirthschafrtichen Kreisen — und zwar nch
lediglich in Kreisen d « Stärkefabrikanten — w«

Jnt « esse aufgenommen worden . Es giebt uni diu

Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß diese Frage , » u

jede andere , welche eine Erweiterung de « Absatzgebiei «
von Kartoffelfabnkaten irgmd welch « Art «strebt , »d*

allgemem landwirthschaftlichem Interesse ist insofern W'

durch die Möglichkeit eine « größ « m Kartoffelverdrau «'
in d « Industrie gebotm wird , aus welch « schließ!' «
alle Kartoffelbau treiben dm Landmirthe Vortheil zieb»-
Wir bittm dah « alle am Kartoffclbau und d « Kur-

toffelverwerthung interesfirten Lanawirthe . möglichst U

ihrm Kreism für die Nutzbarmachung der in der vorigt «
Numm « gegebenen Anregung zu wirken . " > J,

Also da « ehrmwerthe Organ der Agrari « . Da « Blatt »
ein Fachblatt , vertritt nur Fachint « essen und kommt nur in »»'

einzeltm Fällm über die Kreise d « Fachinteressenten hrnam
Hi « dürften sich also die Herren Agrarier gehm lassm , ohne allzu¬
sehr befürchten zu müssm , dnAufmerksamkeilweilnet Kreise auflA
zu lenken . Da « wäre für sie unangmehm ; haben sie doch t- �

bei Berathung des Kunstbu >t «gesetzes mit dem Brustton inner '
st « Ueberzeugung von der Tribüne des Reichstages hn « '
gegen die Fälsch « und Pfuscher gedonn « t als gegm Menscht*.
welche das Volk betrügm , und ihm das beste NahrungSmitte '
die Butt « , »«fälschen . Und hi « empfehlen sie selbst als d"

selbm Herren da « Kornbackmehl mit Kartoffelmehl zu »»'
fälschen . Od « wäre da « etwa keine Fälfehung , dos Kornback¬
mehl mit dem bedeutend minder werthrgen Kartoffelmehl "

nicht doch , mit eklem Kleister zu vermengen ? Möglich , daß dl»
von dm Herrni vemeint wird ; die dazu nölhige Portion 8 »

genirtheit besitzen sie. Das « giebt sich eben schon daran « , da«

sie dm eklen Kartoffelkleifter als Volksnahrungsmittel empsehle«-
während sie das Kunstprodukt aus gutem Fett und frisch ' '
süßer Milch , die Margarine , als Butl « oerfälschung unt « Stt » "
stellm wollten — zwei Thatsachen , die sich gegenseitig wie zw"
komplete Widersprüche total auSschließm . Aber die Herr »
Agrari « wissen sich zu Helsen ; sie rückm berde Widersprüche unt <l
den GefichtSwn kel des Profit «, und im Handumdrehm find st'

aufgehoben . Das Verbot der Kunstbutter ob « die Verekclunl
derselbm durch «ine „sanft himmelblaue " Färbung hätte eii£

r, diese also
"

aröß « « Nachfrage nach Kuhbutt « bewirkm , diese also im P « $
steigern müssen . Der Agrarier hält « dm Mehrv «bienl >
schmunzelnd in die Tasche gesteckt . Die Verwendung deS Kak-
toffelkleist «« zu Backzweckm führt eine aröß « e Nachfrage nack
Kartoffeln herbei , diese steigm naturgemäß im Preise , und • "

den Vortheil hat der Agrarier . Wrr sehm also , die W' d » '
spräche lösm sich im Profit auf . Und dabei bringen d « '
Herren Agrari « da » Kunststück noch fertig , sich b«' »«*
Fällm als „ Volksbeglücker " hinzustellm , dort , indem sie eS an¬

geblich als gute Frmnde vor dm NahrungSmittelversälscher »
behüten , hier , weil sie ein nmeS „ Volksnahmngsmittel " , d. d-

die wirkliche und thalsächliche Verfälschung de « gutm Kor " -

dackmehleS mit Kleist « empfehlen . — Wem bei solchem G?
bahrm die Augen nicht aufgehen über die „Uneigennützigkeil
unserer Agrarier , d « ist mit ewiger Blindheit geschlagen .

An » de « Westfälischen Kohlenrevier berichtet� dal

Organ der Zechmverwarnrnam , vre „ Rheinisch . Westsälssst '
Zeilung, " daß die Beschlüsse de « Vorstandes de « bergbaulich�
Vereins von allm Zechmverwallungm gutgeheißen seim . Da «

Blatt macht alsdann eine Reihe von Zechm namhaft , weist '

Bergleute , die zu dm Delegirtm der Bergarbeit « gehörte*
und in bcrvorragmd « Werse beim Streik beiherlrgt war «' '

jetzt zur Arbeit wied « ancenommm hätlm . Gerade diese A* "

zählung beweist , daß in d « That eine iystemaiilche Maßrege¬
lung nach Bemdigung de » Streik «, mtgegm dm Abmachung «*'

statlgefundm hat . Wir haben , so meint die „Freif . Ztg. ", . *�
Eindruck , daß der Friede unt « dm Bergleutm davon abhäi #
ob die Zechenverwaltungen endlich einsehm , daß e« den Berg '
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Die Untersuchung ergab , daß Maigrat infolge deS Stu�
gestorbm war ; die Verstümmelung d « Leiche wurde vel '

tuscht ; sein Magazin war nicht geplündert worden . D>'

Kompagnie ihrerseits gestand nicht die erlittmen Schäden ei «!

ebensowenig wie Gregoire den sein « Tochter angetha «�
Schimpf durch einm Prozeß an die große Glocke hä«S�
mochte . NichtSdestowmig « hattm einzelne Vcrhanun�
stattgefundm . Wie imm « warm eS Unschuldige , welch'

für vie Andern zahlen sollten , Zuschau « oder Statist **-
arme Tölpel , welche in ihr « Bestürzung den Soldatm ?
die Hände gefallen waren . Jrrihümlich befand sich aust

Pierron unt « dm Verhafteten , und man lachte noch lanfl ?

darüb « , wie « mit Handschellen nach Marchimne « tra«�
portirt wordm . Raffeneur hätte beinahe dasselbe L00S erm- j

Die Direktion begnügte sich damit , eine Mmge
beit « zu entlassen . Zm Vormx hatten Maheu , Leoaq *:
und vierunddreißig Andere ihren Abschied bekommen . Dost

die größte Sttmge fiel auf Stephan , d « seit jenem Abe*�
verschivunden war , und dm man üb « all suchte , ohne s"?,
Spur zu mtdecken . Chaval dmunzirte in seinem
einzig und allein ihn und wollte keinen von dm Andel *
trenn «t , nachdem Katharine ihn gebetm hatte , ihre Elter *

zu schone «. .
So vngina ein Tag nach dem andern . Man füP | rj

daß eS »och nicht zu Ende s «, und man « wartete dies�
Ende , die Brust von einem beklemmmdm Angstgefühl �
fangm . Zn Montfou fuhrm die Bürg « de « Nachts a «

dem Schlafe auf , meinmd , die Alarmtrommel habe sie s

weckt, und da » Asthma , welche « ihnen dm Athem bmw * ?

sei Pulverrauch . Was ihnm vollmds die ruhige BesinnU*»
raubte , warm die Predigten ihres neuen Getstlichm , '

Abbe Ranvier , eine « magern Priester « mit feuerrothea Aug *

welcher d « Nachfolger de « Abb « Zaire geworden . �
Wie war dieser so ganz verschieden von seinem M' ld�

fettm , imm « lächelndm Vorgänger , dessen Hauptsorge S,

wesm , mit all « Welt in Friedm zu leben ! Hatte sichv ?
d « neue Pfarr « «laubt , die Vettheidigung d « entsetz»!?�
Banditen zu predigen , die da « ganze Land durch ihr Trew

entehrtm !

( Fortfetztwg folgt . )
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N « t nicht o« rw «hrt werden darf , einen freien Verband zur
Wahrnehmung ihrer Interessen im ArbeiUverhälwiß zu be »

Kunden und aufrecht zu erhalten . Oe�en jede selbstständige
vreanssation der Bergleute außerhalb des KnappschastSverbandeS
hatten stch offenbar die Maßregelungen vieler Zechenverwaltungen
�richtet . Es gewinnt fast den Anschein , als od man stch auf
Teiten der Gruben direktoren in dieser Beziehung eines Besseren
hffonnen hätte . So theilt die »Rheinisch - Westfälische Zeitung�

jW- daß der Direktor der Zeche »Westsalia », Hilbeck , dem

vagmann Schröder , dem bekannten Mitglied der Kaiser -

Mutation , als dieser stch jetzt zur Wiederaufnahme von Ar -
« « meldete , bemerkte , daß nach seiner Meinung die Berg «

�«ksbefitz r gegen die Gründung des neuen Bergarbeiter - Ver -
bandes nichts ernzuwenden hätten , da man durchaus nicht die

"bstcht haben könne , den Bergleuten ihre gesetzlichen Rechte zu
xrkümmern und sich zum Zweck der Verbessemng ihrer Lage
dlsammtnzufinden.

Auf eine weitere Probe werden die Zechenverwaltungen bei
Ben nächsten Wahlen gestellt werden . Hoffentlich wiederholt stch
Ktzt nicht mehr der Unwg der Wahlbeernflussungen , wie er in
' ea letzten Jahren regelmäßig zu Gunsten der nationallrberalen
tranbi baten versucht worden «st .

De » „ OSl « . Ztg . " zufolge hat der Minister des Innern
' w Polizeibehörden oer Kohlenreviere angewiesen , eine öffent -

!Ae Bekanntmachung zu erlassen , worin die Arbeiter darauf

Angewiesen werden , daß noch drm jüngsten ReichSgerichtS - Er-
' knntniß die öffentliche Aufforderung zum Vertragsbruch , also

�' sofortigen Arbeitsniederlegung strafbar fei , und worin die
«bester ermahnt werden , ihre Vertragspflichten strengstens
nnrembalten .

G- ge « die Behauptung de » Strafaustaltsdirektors
o » 0h « » px Moabit ( m bissen Lehrbuch ver Geföngnißkunde ) ,
?ntz die Anwendung der Prügelstrafe als Disziplinarmittel in
�n Iuchlhäufein brutal und barbarisch sei , wendet stch ein an »

Kernend fachmännischer Mitarb ' iter der jireuzzig . * : Insoweit

� Verfasser den heutigen Strafvollzug als eine vollständige
? ulkür bezeichnet , und ein für Deutschland einheitliche « Gesetz
8' dert, kann man mit ihm nur einverstanden sein . Bedenk -

»5« ist schon die Art und Weise , wie die Herrn Krohme ge -
Wete »Lehrfreiheit ", ! die schließlich zur Auflösung der be -
Wenden O. dnungtzführen müsse , die denunziatorrscher Weise
7?»strt wird . Die Nothwendigkeit der Prügelstrafe ist , wenn

uns recht erinnern , sogar in der s. Z. dem Bundesrath ge -
�chten Vorlage in Frage gestellt worden .
. Kürzlich wurde mitgetheilt , daß der braunschweigische
«Nea «- Landwehr - Vcrband den Landwehr - und Krieger - Verem
all JLt� . _ _ _ __ _ __ __ _ _ f . . 1�fV____ . u_ _i 1r JL l' T aV»a// a« »jaa a _

- . ontngen wegen »sozialdemokratischer Umtriebe� auSgel

. j «n Jetzt erfährt man als näheres Motiv das Nach -

Agende: Die dem Krieger - und Landwehr - Verein Schöningen
i18 Ehrenmitglieder angehörenden 11 O' fiflere find sofort au «

�»Vereine ausgetreten , nachdem die Generalversammlung am
- November den Antrag de « Vorstandes auf Ausschluß von

M ( sonaldemokcatiscben » Mitgliedern abgelehnt hatte . —
» Wem Austritt der Osfijiere folgte die Ausschließung de «
' ' irrin « au « dem Verband .
i Dresden , den 13. Dezember . Ja der heutigen Sitzung
18 Landtags wurde die Mandatnied erlegung des

UionaUiberalen Abgeordneten — oder richtiger — Nrcht -
Meordneten — Kürtzel angezeigt . Derselbe wurde bei der

Men Ersatzwahl mit einer ganz winzigen Minorität gegen den

Mdemokratilchen Kandrdaten C o l d i tz gewählt ! es waren
�»ch solche Unreaelmäßigkeiten und Ungesetzlichkeiten vorge -
T�ntn , daß die Kasfirung der Wahl ficher zu erwarten stand .
BW Aüitzel hat die freiwillige Niederlegung eines

Mandat« vorgezogen , von . dem er selber am besten wußte , daß
? >hm nicht gehörte . Es ist nun gegründete Aussicht vor '
» Wen, daß o,e Sozialdemokraten demnächst den Wahlkreis
» ' immit schau erobem werden , — ebenso wie den zweiten

tzhemnitz er LandtagSwahlkrei «, der durch den Tod des
2' ich «, und LandiagSabgeordneten Clauß vakant geworden

Vre Kart Obrudrr lassen dir StBptt hängen .

Ii * bem gemüthliche « Kachf - u . Der Verband fäch -
? Her Hausbefitz er - Vereine hat Anfangs d. M. in Bauden
?ien 8. Verbandstag abgehalten . U. A. wurde auf demselben
fch salzender Beschluß gefaßt bezw . folgendem Antrage zuge -
JWst : Der Verband « tag wollt beschließen , in Erwägung

die auf Z- rftörung der gegenwärtigen GesellschaflSord -
»» " ü »fntv »/ *«*« K«»«* ÄrtitAfh hitr/fi tÜr�tz"? gerichteten Bestrebungen der Sozialdenwkrati
Sitzung den Frieden unter den verschiedenen B

i(.nen auf « Ernsteste gefährden : 2. wie die Flug

Sozialdemokratie durch ihre
BevölkerungS -

„ v, — - »», » uciuviutu , i.. wu ». ugblätter der -
und ihr « Presse erkennen lassen , die gehässigen Angriffe

�Sozialdemokraten zumeist gegen die städtischen Grundbesitzer

Achtet sind und darauf hinauslaufen , an die Stelle friedlichen

�»ernehmens zwischen Hauswirth und Miether Haß und Ver -

te . J' Wg zu setzen ; 3. diese Agitation zumeist in der Formbe -

iz, ?en wird , daß Flugschriften aufreizenden Inhalte « heimlich

d-z, Häusern verstreut werden ; 4. hiermit aber jede besonnene ,

�Wernende und auf geletzmäßigen Bahnen sich bewegende
jMtung berechtigter Interessen eine « so unentbehrlichen
«Ew*' We des privaten Grundbesitzes , verdächtigt und m
zj " tdit gebracht wird — hält der Verbandstag für dringend
� »' »endig, daß alle Mitglieder der VerbandS - Vereine , soviel

in ihrnr Kräften steht , die Ausbreitung sozialistischer
Wotter in ihren Häusern auf « Nachdrücklichste zu verhindern

iAW Er eisucht die Vorstände der VerbandS - Vereine , in

ii, s » Smne allenthalben und eifrig zu wirken und richtet
R eiche Bitte an jede « einzelne Mitglied der Verband « -

ein«. --

Amerika »
«». Washington, 11 . Dezember . Im Repräsentantenhause
dr ."k heute der ll ». Jahrestag der Amtseinführung Georg

hhMten des Pan - amerikanischen Kongresse « und der See -

W« die Mitglieder de » Senats und de « Repräsentanten -

ta, ' die Sp ' tzen der Militär - , Marine « und Zivilbehörden ,

ich Anzahl Damen beiwohnten . Der Oberrichter Füller
»uL w Festrede und Mr . Morton , der Vizepräsident der Ver .

W führte den Vorsitz .

Elberselder KozisWeMozeß .
20 . Tag der Verhandlung .

. Elberfeld , 13. Dezember .

�d��räsident läßt die Zeugenliste verlesen und ver -

' Cl da « Resultat der kommissarischen Vernehmung de «
D u b e n k o p f. Derselbe sagte au « : Ich war früher

>, » iialdemokiat gewesen , bin e« aber jetzt nach der Ver -

Z?. . einiger Sozialdemokraten . Di « «ine Nummer des

. . q�demokraN habe ich in meinem Zimmer gefunden ; sie

U in einer Wirthschaft m die Tasche gesteckt worden

im Zimmer herausgefallen sein. � Ueder mein

Quittung
�l *i cher beziehen .

�»«»verband bezüglich « Schriften erhallen .
t vereidigt . )

von Schumacher kann sich auf

Von Bierenfeld habe ich nur aus
" ' '

( Der Zeuge

. . n , wird sodann die Aussage de « kommissarisch ver «

t ' �Z- ugen Bleckmann . Darüber ist un « folgender

wurde der in unserem Sozialisten prozeß
Zeuge Bleckmann , der bekanntlich an

in seiner Wohnung zu Düsseldorf durch den

Abend
aen anute
lndet ,

Landnchter Herrn Friedländer kommissarisch vernommen . Außer «
dem waren anwesend der Gerichtssekretär und Herr Staats -
anmalt Pinnoff , von der Vertheidigung Rechtsanwalt Herr Dr .
Schweitzer , von den Angeklagten die Herren Bebel , Harm , Neu -
mann und Loose .

Nachdem dem Zeugen der Zweck de « Kommen « genannter
Herren mitgetheilt war , fragte er den Herrn Landrichter , ob e«
denn gesetzlich gestattet sei , daß bei dieser Handlung die Ange -
klagten anwesend seien . Letztere » wurde bejaht . Sodann wurde
der Zeuge befragt , was er in Betreff der » Freien Presse� von
einer Preßkommission wisse . Zeuge antwortete , daß er von der
Wahl einer Preßkommission gehört habe . Daß thatsächlich die
Herren Borchardt . Schumacher und Neumann ihm als Mit -
glieder derselben bezeichnet seien . Eine « Abends seien genannte
Herren in die Expedition der » Freien Presse " gekommen , wo
erstgenannter Herr Borchardt die Geschäftsbücher zur Durchsicht
verlangt habe . Er , Bleckmann , habe ihm diese ausgehändigt .
Ob der Angeklagte Harm da « gesehen und darum gewußt
habe , könne Zeuge nicht behaupten , indem derselbe ander -

weitig beschäftigt gewesen sei . Von der Kontrolirung der
Bücher könne im eigentlichen Sinne auch nicht die Rede sein ,
denn in 5 —10 Minuten wäre das nicht möglich ; auch hätte
Borchardt davon absolut nichts verstanden . Harm habe , so
viel er wisse , sich dieser Preßkommission nie gefügt . . Ob die

Partei als solche in Elberfeld - Barmen zur Gründung und Er -

Haltung der Presse Geld gegeben , könne Zeuge nicht be -

haupten , wohl hätten einige Parteigenossen sich materiell be -

theiligt und es hätte ihm geschienen , als wenn vorerwähnte
Kommission im Auftrage dieser Leute gehandelt hätte .

Auf weiteres Befragen in Betreff der Partei sagt
Zeuge aus , daß er gehört habe , daß ein Komitee bestehe
und die Herren Bartel , Bleibtreu , Finke , Müller , Kösser ,
Fritz demselben angehört hätten . In Barmen sei die
Partei anders organifirt gewesen . Müller sei , wie ihm Kempken ,
der frühere Kasfirer der » Freien Presse " , mitgetheilt habe , aus
Mathildenblick zum Kongrcßdelegirten nach St . Gallen gewählt
worden . In Barmen sei Bierenfeld gewählt . Mit Kommissar
Kammhoff sei Zeuge sehr befreundet gewesen. Diesem habe er
wiederholt Mitlheilungen gemacht , ser aber nicht dafür bezahlt
worden . Nur ein Darlehen von 42 Mk . habe er durch Ver -

mittlung erhalten , dieses habe er jedoch zurückbezahlt . Die
Denunzralion Kaltenbachs gegen Harm habe ich auf Betreiben
Kaltenbachs geschrieben , weil er mit Hülle , welcher sich eben -
falls angeboten hatte , nicht « zu thun haben wollte . Die « ist in
einer Wnthschaft in Barmen geschehen . Wenn Röllinghoff be -

hauplet , die « nicht gelesen zu haben , so ist e« unwahr , denn ich
habe es im Beisein von Kaltenbach , Röllinghoff , Heinzaling ,
Frech verlesen , außerdem hat Röllinghoff es selber noch einmal

gelesen . Auch Heinzerling hat e« durchgelesen und mir dann

zurückgegeben .
Der Zeuge wird vereidigt .
Rechtsanwalt Schweitzer : Ich konstatire , daß nach

dieser eidlichen Aussage Röllinghoff die Denunziation ge -
lesen hat .

U l l « n b a u m : Bleckmann sagte , er hätte seit 1887 nicht «
mit der Partei zu thun . Er hat aber im August 1888 noch
von mir die Besorgung des »Sozialdemokrat " verlangt und
mir das Geld , 4,50 M. , gegeben . Ich besorgte dm » Sozial -
demokrat " nicht und sandte ihm auf sein Verlangen das Geld
zurück .

Bebel : Der Zeuge Bleckmann sagte unter Eid aus , er
wäre am 1. Oktober 1887 aus der Partei ausgetreten ; der An¬
geklagte Ullenbaum bekundet aber , daß er noch später sich die
größte Mühe gegebm , den » Soz . " zu erbalten . Was hat der
Bleckmann so häufig in Barmen zu thun ?

Ullenbaum : Das weiß ich nicht .
Harm : Auf Mathildendlick fand keine Wahl von Kongreß -

delegirtm statt ; überhaupt keine Wahl .
Bebel : Es wäre wichtig , die Postauittung über da « von

llllmbnum »urrickgefandt « ffltlb zu b- tchaffen .
Zeuge August Krause au « Düsseldorf ( wird mit Frau

Wind konfrontirt ) . Ich kenne die Frau nicht . Meine Aussage
halte ich aufrecht . Es ist mir nicht erinnerlich , die Frau je ge -
sehen zu habm .

Frau Wind : Ich habe bei Krause 4 M. Abonnements -
geld für den » Sozialdemokrat " abgeholt , selbst ihm den » Sozial -
demokrat " aber nicht gebracht , sondern Otkar Fiedler .

Krause : Die Frau saugt sich das aus dm Fingern .
Frau Wind : Kurz bevor ich nach Elberseld zog . lieh ich

von Krause 4 M. , die er mir persönlich gegeben hat und die
ich noch nicht zurückaezahlt habe . Das Abonnemmtsgeld von
4 M. war für zwei Quartale .

Krause : Die Frau ist mir nicht bekannt und mir ist
nicht erinnerlich , ihr 4 M. geliehen zu habm . Die Richtigkeit
meiner Aussage versichere ich auf meinen Eid .

Rechtsanwalt ' L e n z m a n n : War Krause nur für die
zwei Quartale oder auch früher oder später auf dm » Sozial -
demokrat " abonnirt ?

Frau Wind : Das kann ich nicht sagm .
Rechtsanwalt Lenzmann : Warm Sie gestern trotz der

Wamung des Präfidmtm beim Kommissar Kammhoff ?
Frau Wind : Nein .
Präsident : Keiner der Angeklagtm darf dm Saal

verlassm .
Zeuge Oskar Fiegler : Ich war 138S/87 Abonnent

des , . Soz . " , dm ich unter Kouvert erhielt . Die bei mir bei
der Haussuchung gefundenen Nummem erhielt ich von London .
Es ist mir nicht bekannt , daß mir eine Person dm » Soz . " über -
örachte .

Frau Wind : Ich habe ihm zwei Exemplare de « » Soz . "
gebracht .

Fiegler : Ich wüßte nicht , von der Frau Wind je dm
, . Soz . " erhaltm zu habm . So viel ich weiß , kam die Frau
Wind nie zu mir ; e« kamen sehr viele Fraum .

Frau Wind : Ich habe da « erste Mal , als ich ihm dm

» Soz . " brachte , ihm den Namen genannt .
Fiegler : J <b habe nicht gesagt , Frau Wind solle wegm

de « DarlehnS zu Krause gehm . Den » Soz . " habe ich nie
weiter gegeben , sondem nur für mich geliehen .

Frau Wind : Fiegler erkenne ich als den , dem ich dm
» So, . " brachte .

Fiegler wird unvererdigt mtlassm .
R. . A. Lenzmann theilt mit , daß er bezüglich der Unter -

redung von Frau Wind mit Kammhoff die « von dem Ange -
klagten Winkler habe , der ihm jetzt erk . ärt , ein Polizeibeamter
habe es gesagt , dessm Ramm er versckweigm müsse .

Frau Wind : Der Frau Jakob Döcker habe ich dm » Soz . "
gebracht . Jakob Döcker kenne ich nicht .

Zmge Jakob Döcker : Dm » Soz . " habe ich nie
erhaltm . Ich beantrage die Ladung meiner Frau .

Zeuge Johann Döcker : Ich wohne Schloßstr . 65 w
Dössel dock - ( Gr wird mtlassm . )

Jakob Döcker ( auf Befragen ) : Ich arbeite in der
Schleiferei in Oberbilk .

Zeuge Rr eckmann ( bereit « vereidigt ) : Als Mädchm
kannte ich die Frau Wind ; in der Wohnung Wind « war ich
nicht , das müßte ohne mein W ssm gewesen sein .

Frau Wind : Er war mehrmals da .
R i e ck m a n n : Meines Wrssm « war ich nie da . Da « be -

zeichnete Haus kmne ich nicht .
Frau Wind : Er war bei uns in der Schützenstraße

und in der an dem Wohnung , auch in der letztm Wohnung
in der Schloßftraße , wo er noch meinem Manne fragte , der
nach Elberseld war . In die Wohnung m der Karl Anton -
straße kamen Rieckmann und ReinSdorff und brachtm Flug -
dlätter .

Rieckmann : Ich habe Frau Wind überhaupt nur
vor der Verheirathung gesehen . Die Möglichkeit , sie nachher

gesehen zu haben , muß ich zugebm , aber nicht in ihrer Woh -
nung .

Frau Wind : Als er einmal in unserer Wohnung war ,
war mein Schwager Johann Wind dabei .

Rieckmann : Die Richtigkeit meiner heutigen Aussage
versichere ich auf memm Eid . ReinSdorff kenne ich nicht ; ich
mag ihn vielleicht gesebm habm .

ReinSdorff : Rieckmann ist mir nicht bekannt .
Rieckmann : Vor der Verheirathung habe ich Wind

gekannt .
Frau Wind : Gemmer hat von un « dm » Soz . " er -

haltm .
Zmge Gemmer ( bereits vereidigt ) au « Düsseldorf : Bei

Wind war ich einmal in privater Angelegenheit . Wind traf
ich später einmal auf der Straße .

Frau Wind : Am FastnachtSdimstag hat Gemmer dm
„ Soz . " bei un « abgeholt .

® < mm er : Dm »Soz . " habe ich nie gehaltm und nie
gesehen . Gehört habe ich wohl davon . ÄbonnemmISgelder
des » So » . " habe ich nie zu Wind gebracht . Ich kann mich
überhaupt nicht entsinnm , je Geld hingebracht zu habm .

Frau Wind : Da « Geld hat er Sonntag Morgen « vor
Fastnacht gebracht . Ich habe selbst gesehen , daß der Zmge
etwa drei Mal sich den » Soz . " von meinem Manne geholt hat .
Einmal war es am Fastnacht - Montag oder Dimstag ; sonst
war e« Mittags 12 Uhr . Einmal , kurz vor Fastnacht , hat der
Zmge das Abonnemmtsgeld für den » Soz . " gebracht ; «s
warm 2 Mark . Mein Mann strich am Thürpfostm den
Ramm aus . ( Forts , in der 1. Beilage . )

Devlrimmlimßen .
» Der Kuckenwalder Streik und seine Kedeutn » ,

f &v die Berliner Kntardeiter " war das Thema , über
welche « Herr Augustin in einer öffentlichen Versammlung der
Hutarbeiter und Hutarbeiterinnen Berlin « , die am Freitag
Abmd im Böhmischen Brauhause stattfand , referirte . Derselbe
sprach sich in seinem Vortrage folgendermaßen au « : Als wir
uns vor drei Wochen hier versammelten , um in Bezug auf dm
Luckmwalder Streik Stellung zu nehmm , glaubtm wir dm -
selben noch durch eine imposante Kundgebung abwmdm zu
könnm . Die Luckmwalder Fabrikanten haben aber unsere
SolidaritätSerklämng nicht beachtet . Als ich am 24 . November
mit zwei Kollegen drüben war , habm wir alle « aufgebotm ,
um dm Gmeralstreik zu vermeidm , aber alle unsere Be -
mühunaen scheitertm an der Hartnäckigkeit der Fabrikantm .
Selbst die Bemühungm de « dortiam Polizei - Kommissars , der
sich in « Mittel legte , waren vergeblich . Die letzte Erklärung
der Fabrikantm lautete : Wenn der Gmeralstreik proklamirt
wird , verhandeln wir überhaupt nicht mehr . Von ihrer Ver -
einigung waren die Fabrikanten auf die Firma Cohn und
Amendt stet « schlecht zu svrechm , als aber diese Firma nach .
träglich die Forderungen bewilligen wollte , erklärte der Fabri -
kantenbund , sie habe nicht « zu bewilligm . Mit größter Einmüthig -
keit stehm die Arbeiter zusammm und selbst von den Streikbrechem
find 20 zurückgekehrt . Auch die aus Schlesim importirtm
Kollegen habm den Ort zumeist schon wieder verlassm . Sogar
die Bürger habm erklärt , sie wollen mit den Streikbrechem
nicht unter einem Dache schlafm und wmn ein Miether einm
Streikbrecher bei sich aufnehme , so solle derselbe dafür zur
Strafe vier Thaler Miethe mehr zahlen . Luckenwalde hat mit -
bin die Ehre , die erste Stadt in Deutschland zu sein , in der
sich alle Bürger , Hausbesitzer wie Miether , mit dm Streikmden
solidariseb erklärm . Der Fabrikantmbund hat seine Rechnung
also thatsächlich ohne den Wirth gemacht . Die »Deutsche Hut -
macher - Zeitung " , da « Organ der Fabrikanten , hat freilich erklärt ,
die Arbeiter hätten so exorbitante Forderungm gestellt , daß «s
dm Fabrikantm garnicht möglich sei , auf dieselben einzu -
gehen . Und da « geschieht in diesem Blatte , trotzdem allgemein
bekannt ist , daß m Berlin , wo die Fabrikantm mel Höhere
Geschäftsunkostm habm , wesentlich höhere Preise gezahlt wer -
dm . Man hat in jeder möglichen Weise versucht , uns beizu -
kommm , namentlich hat man mit dm Ausdrückm Hetzer und
Aufwiegler nicht geknausert . Und wie verhält es sich in Wirk -
lichkeit ? Nun , wir haben durch unser Emtretm 3000 Tuch .
wacher noch vom Gmeralstreik abgehalten . Ueber die Bedm -
tung des Streik « will ich nicht viel Worte verlierm , weil ich
wohl vorausletzm darf , daß diese allen Anwesmden bekannt
ist . Die Niederlage unserer Kollegm in Luckmwalde
wäre auch unsere Niederlage , dmn die hiesigm Fabrikantm
mürben durch die Konkurrenz der Luckmwalder zu Lohnherab -
setzungen gezwungen werdm . Die Lage der dortigen Kollegen
spiegeUm recht triffend die Worte einer Frau wieder , welche
in der l - tztm Versammlung ihrem gepreßten Herzm Luft machte .
» Ich stehe um halb fünf auf " — sagte sie — »mache Kaffee
und wecke das älteste memer drei Kinder , welches sieben Jahre
alt ist . Dieses muß später die beiden jüngerm Geschwister
ankleiden und speism und bis 11 Uhr die Aufsicht über hie -
selben führen . Um diese Zeit komme ich nach Hause , um das
Mittagessm zu wärmm , welches schon am Abmd vorher gekocht
worden ist . Dann erscheint um 12 Uhr mein Mann und m «
diesem gehe ich nach dem Sssm wieder zur Fabrik . Wmn ich
schließlich Abend « um { 8 Uhr zu Hause komme , finde ich ew
Kmd im Bette , da « andere in der Stube und da « dritte vor
der Thür im Schlafe liegend . Wmn sich die Nachharn mit¬
unter nicht der Kinder annehmen würdm , wärm sie wohl
schon vor Kälte umgekommen . " — Wir habm bereit «
von dem Fabrikantm Sander ein Schreiben empfangen ,
in dem er un » ersucht , bei ihm unter dm gewünsch -
ten Bedingungm die Arbeit wieder aufzunehmm .
Räch reicher Erwägung mußte da « Gesuch abgelehnt werdm ,
weil dadurch der Ersolg in Frage gestellt werden könnte . Die
Unterstützunam flreßm reichlich und wir find verpflichtet , dafür
zu sorgm , daß die Streikendm keine Roth leiden . DaS gilt
nammtlich in Bezug auf die beoorsteh ' nden Feiertage . Dm
sofortigen Strafvollstreckungm weam Verlassen « der Arbeit
ohne vorherige Kündigung ist vorläufig durch richterliche Ent -
scheidung Einhalt gebotm und wir sehen zuversichtlich dem
Siege mtgegm . Wir müssen aber scharf aufpassm , daß hier
rn Berlm nicht für Luckmwalde oearbeitet wird . Sollte e «
irgmdwo geschehen , so muß sofort Mittheilung erstattet werden .
Kollege Volke ! ist von der hiesigen Firma Rosenberger mtlassm
worden , weil er einigt Tage in Luckenwalde siin mußte und
mitbin nicht zur Arbeit erscheinen konnte . Wir find jedoch der
Anficht , daß die Angelegmheit sich mit dieser Firma auf gut -
lichem Wege regeln läßt . Zum Schluß fordere ich noch ras -
besonder « die Arberterinnm rn unserer Branche auf , sich z «
organifirm und mit un « Hand in Hand für unsere
Forderungm zu kämpfm . ( Lehafier Beifall ) Hierauf nahm
der Vorsitzende der Versammlung , Herr Väckel da « Wort , um
die Anwesmdm zur weiteren kräftigen Unterstützung d- r ftrei -
kmdm Kollegen und Kolleginnm zu ermuntem . Bis jetzt
hättm 12000 Mark gezahlt werdm könnm und e « sei auch
schon dafür gesorgt , daß den Kindem eine Freude zu Weih -
nachtm bereitet werde . Frau Gubela sprach sich ebenfalls in
warmm Wortm für die Srreikmdm au « und ermahnte die
anwifmdm Fraum und Mädchen , dm Männer « im Kampfe
um Gerechtigkeit treu zur Seite zu stehen . Eine Resolution ,
sich mit dm Streikendm einve ' standen zu erklären und für st «
mit allm gesetzlich erlaubtm Mitteln einzutreten , wurde ein -
stimmig angmomaim . Bei der weiterm Diskussion erfolgte
die Auflösung der Versammlung , als Herr Schade da « Vor -
gehm der Luckmwalder Behördm in Bezug auf sofortige
Zwangsvollstreckung kritifirte . Die Anwesmdm , welche von
dieser Auflösung ersichtlich überrascht warm , verließm m muster -
hafter Ordnung das Versammlungslokal .



Theater .
Sonntag , den 15. Dezemb « » .

• imfB * « * « . Aennchen von Tharau .
Montag : Fidelis .

Achanlptelh « « » . Die Weisheit Salomo ' t .

Montag : Natalie .
AoMmt - Stzaato » . Die Ehre .

Montag : Der Zaungast .
Aomtscho » Utz » « » » . Nächstenlieb «.

Montag : Der Pfarrer von Kirchfeld .
Oortt » » » Theater . Montjoye , der Mann von

Eisen .
Montag : Der Schwabenstreich .

frtetari * - » Uh » t « l » » dtisch » « Theate » .
Prinzessin Pirouette .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
K» It » » » s - TH » at » » . Schwiegermama .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
MaAner - Theate » . Nervo « .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
UUrtaria - Theate » . Stanley m Afrika

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vfto « » . Theata » . Da » Käthchen von Heil «

bronn .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

OoRaaMtanr » » Ghoata » . Vor Sonnen «

ausgang .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

MtUiGstSttischo « Etz « « » « » . Madame Poti -
phar .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jamtral - Thaata » . Historischer Possenabend .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ANsiptz « drnst - Theata » . Flott « Weiber .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
God » . Atrhtar ' » Uaricktck . Spezialitäten «

tcontaa : Diese
d » . » trhtar '

Vorstellung .
Dlaichoha »» « » Theatar . Gr . Spezialitäten «

Vorstellung .
AanLmauu ' » Uartttt . Gr . Spezialitäten «

Vorstellung .

Alhambra - Theater ,
Wallnertheatei stcabe 15 .

kröWisi 25. Dezembn.

Amorina ,
die Marmordraut .

Phantastische « komische « Zauberschauspiel
in 12 Bildern von P. Wirde . Mufik von
Franke . Mit neuen Dekorationen und

Kostümen . 1271

AiiiGPioaii - ThoafGP «
IM « • frtfeMrtrfhr . U .

Täglich Vorstellung .

Cirous Renz .
Karlstraße .

Heute , Sonntag , den 15. Dezember ,

2 große Norftellunge «
( 4 Uhr Nachm . 1 Kind frei )

mit einem speziell auSerwählten Programm .
Auf vielseitige « Verlangen :

Aschendrödel
oder :

Dvi * gläserne Pantoffel .
Große « phantast . Zaubermärchen , arrangirt und

mscenirt o. Direktor G. Renz .
Wend « 7t Uhr :

I « dunkle « Grdtheil .
( Ginnahme von Kagamoyo . )

Große equestr . Original . Pantom,me , arrangirt
und in Szene gesetzt rom Dir . E. Renz .

In beiden Vorstellungen : Auftreten der vor «

züglichen Reitkünstlerinnen und Reitkünstler .
Reiten und Vorführen der bestdresfirten Schul «
und Freiheitspferde . Komische Intermezzo « von
20 Clown « .

Morgen , Montag , Abend « 7t Uhr : Im
dunklen Erdtheil . Elimar , Strickspringer , engl .
Vollblut , in Freiheit dress . und vorgeführt vom
Direktor E. Renz .

E. Renz , Direktor .

Borletzter Gonntog .
Circus Busoh *

«rtoftvich ' Kfflrl ' Rf " -
Heute , Sonntag , den 15 . Dezember :

2 große UorfteUnngen .
4 Uhr ( 1 Kind frei ) :

Srt &e Extrll -Kmiker -BorKellllvg.
Viel zum Lachen , viel zum Sehen .

In beide « Vorstellungen :

Glm AdeMS' Zkgd lw GMMllld .
große « Jagdbrld in 2 Akten , in Szene gesetzt

vom Direktor . Außerdem Abend « jö Uhr . Em

huppologische « Potpourri , vorgeführt v. Direktor .

Irl . Maria Dorö als Jockey . Luflkünstlenn Frl .

Amalia . Schulreiterin Srg . Olga . Helga , rrrsche

Vollblut - Stute , geritten vom Direktor . Clown

Tom Tom , W. Olschantky , Renard , Michel -c.

Der Ci - cu « ist gut geheizt .
W Vorlatzter Sonntag . W

Pastaae 1 Tr vV
Kaisop - Pan

vM . - 10UhrA .

Zum ersten Male :
Zweite Reife durch die malerische

l. Abtheilung
Aertha - Reise

/�Ä' er�WettmrsstoUu»«.
>. » Reise 20 Pf . , Kmd nur 10 Pf .

Anm bevorstehenden Weihnachtsfeste
bringe ich « et «

Magazin für Haus - u . Küchen- Einrichtungen
Ho . 5 Zionskirchplatz Ho . 5

mit seinem reichen Lager und vorzüglicher
Ausstattung in empfehlende Erinnerung .

Al » vorzüglich geeignete praktische
Meihuachtsgescheuke empfehle rck : Wasch -
und Wrtnamaschtue « , Fletschhackmaschinen .
Reibemaschmen , Mefferputzmv schineu ,
Polllerbellen . » üchentp ndeo . Eime » -
sptnden , Gewürz - StagSren mit Tonne «
( äußerst billig !), » ewürzspinde « ( größte
Auswahl ) , Smailltrte Kochgeschirre , blau ,
weiß und grau . 143

W Schlitten - und Schlittschuhe in großer Auswahl . ' WA

Mei « « « d Dpielmaat ' eU' �iellifäsi « > «?->-! und - o - i - ' �l

befindet fich nach wre vor

MP No . 13 Zionskirchplatz Ho . 13
und verkaufe ich vo « heute ab mewe eigene « Fabrikate s « feste « Gugroopreise » .

IlrtetzvtÄt Grergurt .

' S
Q > i

Hierdurch zeige ich ergebenst »n,
des « ich in meinen Ceschäftsriumen eine grosse

Weilmachts - IIIesse

K'
&

/eranstaltet habe , während welcher sämmtl . Artikel mcinesVertricbes , bestehend in : 1

leiderstoffen , Leinen - u . Baumwollwaaren, ]
s Strumpf-, Posamentier- , Weisswaaren - andWäschagegenstämlen e

zu « ehr billigen Preieen verkauft werden .

Die schönsten Kinderkleider und - Mäntel
für Mädchen jeden Alters , sowie Morgenröcke von den einfachsten

bis zu den elegantesten Genres . Unterröcke und Trlcottalllen .
Maassbestellungen u. Reparaturen werden prompt erledigt .

Lager - Beetinde und Reste , spedell von Kleider - 1
Stoffen , werden spottbillig ausver -

kauftl

Emil Franke
813

Nähmaschinen sämmtlicher Systeme , Wasch - und Wring
Maschinen bester Sorte . ( Theilzahluug . Reparaturwertstätte . )

B « . Saarbrückerstrasse 6 , nei » Äw4

Warnung .
allerlei billige Sachen verlangen zu seh ' n heut ' die KäufeU
l . ieber Gediegenes wähle ! — e« bleibt ja von höherem Werths ,
Billige Sachen find Schund , ob in Golo oder Silber und Mesfink ,
Innner ist Schwindel bei Talloi «, Talmi , Nickel und BlechA . —
Heu erscheint es Dir fein , — nimmst Du e« aber genaU , —
klaube mir , schließlich besiehst Du Dir dennoch den Schaden , mein LiebeB .
Reparaturen verlanat «, Kosten und A e r g e r genuk ;
Und Du solltest dayer stets Dich erst z w e i m a l besinnen ,
Ahe Du Billiges kaufst ; Nutzen ist niemals dabei . - »

Kiebst Du dagegen Dein Geld für das Gediegene aB ,
Ei , so erwirkt Dir die Waare den Ruf al « Gegner des Schwindel » ,
Buhig , solid und reell , stehst Du im Leben dann dB .

Uhrmavksrg Oraniensfrasse I .

Heinrich Knigge,
Korset - IaßriK ,
Kommunstunteostruße 80 81 ,

mmmm gegenüber der Lindenftratze . SWmm

Großartige Auswahl in allen nur denkbaren

Fagous und Mette » , das Stück von Mk . 1 an , bis »u
oem elegantesten Eorset . 260

Pnp�en - Corsets , sowie elegant ausgestattete Corset -
Aarton » sur

gebe ich beim Einkauf gratt » .
P . S . DaS Geschäft ist vor Weihnachten auch Sonntag » geöffnet .

W » Man achte auf Hauanummcr und Firma 1 " S

einzeln — au « -

Wegen Umwandlung in eine

LannWsansvKatts - vank

sollen »u fabelhaft billigen Preisen
verkauft werden :

Teppiche
Gardine «

sowie da « ganze Lager von

Kleiberstoffen , Herren - u . Damen - Wasche
im Eckladen Alexandepstrasae 20a , Ecke Holzmarktftraße .

«
ca
&

?

mit kleinen Medefehler «
« nzelne zurückg , sitzte ! tl itster

£ 0:

& <*

&■

8

Allen Freunden und ! Genossen empfehle mein

Weiß - u Bairtsch - Bierlokal
omie ein Zimmer zu Votstandsützungen . 1232 j

Fr . Coherbing , FehrbeUiuerstr . 93 . I

Wringmaschine «
eigeue » Fabrikat aus Theihahiuug bei

Bellmann , Golluowstr . ÄS .

K
Groeee Prcöaermiaefganfl «

lassiker • Bibliothek

für nur 30 Mark .

1) Schiller s Werke , 12 Bände ,
2) Goethe ' s Werke , 16 Bände ,
3) Lessing ' s Werke , 6 Bände ,
4) Körner ' s Werke , 1 Band ,
B) Hauff ' s Werke , B Bände ,
6) H. Heine ' s Werke , 12 Bände ,
7) H. v. Kleist ' s Werke , 1 Band ,
8) Lenau ' s Werke , 1 Band ,
9) Lenz u. Liebe , Lyr . Anthologie

M. 5,50 .
M. 6,00 .
M. 4,20 .
M. IM
M. 3,60.
M. 6,00 .
M. 1,75,
M. 1,75-
M. 8,50 .

Alle 9 Klassiker zusammen für

nur so Hark
in den elegantesten Einbänden «

Einzelne Werke zu den beigesetztes
billigen Preisen empfiehlt

L Neuenhahn' s BuchbaiidliiRg ,
Berlin SW. , Kommandantenstrasse 77 —79 ,

Industrie - Gebäude , Laden 28 .

Knabe » - Paletot *'
Damen- Iacket *

billig in bor «oufoottt�

Oranieustr . l�o
II . Etage .

AFUz - und

Seidenhüte
neuester Jasons in großer Auswahl rmpfit�
zu billigsten Preisen�

�

Carl Raktttg , Hu tm acher .
Fehrbellinerstr . 88 , pari , linkt -

( vis - i - vis der Apotheke )

Mnfibinstrnmente . .
Allen Freunden und Genossen empfehlet'

reichhaltige « Lager von Vislinen , F \ &* Z
Guitarren , Zithern , Harmonik� ;
Trommeln , SignalHSrnern u «

C . Gibich , Inframentenm #
Koppenstr . 37 «

B . Gsldssbsiickt »
« paudauerbo . �

zen Platze bekanntlich
Grdssts Nusseabl .

Sarautirt stchor brouuoubo Uababst

Xobtabab
am hiesigen Platze l

Brsssts
Sarautirt stchor brouuoubo Taba�
Streng reelle Bedienung , billigste Prenk '
Sämmtliche im Handel befindlichen

Tabake find am Lager. . «
M. Boldsohmidt , Gpautauerbrtl » '

am Hackeschen Martt .

Den Genossen
Hmt»->. l >»«l >ti -6«stml>t «-GeW,
Nilh . ? ahr .

I " Festgeschenke» >

bofoubor » gooiguot :

Clue illaMle illröckgeseM .

Teppiche"
Kalou - Soppicho , Stück 12, 15, 20

� g
100 M. Vollständig fohlorfroto Tepp�. '

von 10 —150 M. Mollatias - Ktopr
bocke « imit . , von 7tz —13 M-

Ufr1

' zu Fabnkpreisen auchan�, o

vate . ioboch uur iuKt « ß

so « » » Motor « w - in
Tüll , per Stück von 10 —30 o

Damastzwirn per Stück von 9 — uf o

sowie in abaevaßtenFenstern und
500 Muster stet « «ortÄthist g ä

Mein neu erschienener �

( » 00

Maaren - Katalos o

Kette « stark ) gratis « • Pf . jf P

SirtintE « n ) ItnW - Ü' 1 «

Emil Lefävrch '

Verantwortlicher Redakteur : Zt . Trouhetm in Berlin . Druck und Verlag von Mar Kabiug in Berlm SW. , Beuthftraße 2. « terra
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Geriihks Rettung .
_ 9U Dampferpart hie de » . Nnlka » " . Die entsetzliche
Schiffs - Katastrophe , welche stch am Abend de » 20 . Zuli d. I .

der Dammbrücke in Köpenick ereignete , betchäftigte am

Sonnabend die erste Strafkammer am Landgericht It . Der

fahrlässigen Tädtung in zwei und der fahilässiaen Körperoer »

letzung tn vier Fällen angeklaqt , erschien der 47 jährige SckiffZ -

�pstän Wi ! h - lm Friedrich Albert Seegect , Berlin , Köpnicker »
strotz « 8 wohnhaft , vor den Schranken . Di « Verhandlung , die

durch den Landgerichtsdirektor Görtz geleitet wird , beginnt
vn ' e : grotzem Andränge de « Publikums gegen 12 Uhr Mittag « .
Dem Angeklagten steht Rechtsanwalt Rausnitz als Verlheidiger
iur Seite .

Der schwere Unglücksfall , den der Angeklagte durch Nutzer «

»chllalsung der ihm berussmätzig obliegenden Aufmerksamkeit

tahrlässtgerweise verschuldet haben soll , dürste noch in aller Er »

mnerung fein . E « bedarf daher nur einer ganz kurzen Dar -

strllunz , um die E- innerung so lebendig zu gestalten , wie e«

uoihmendig ist , um den Gang der Verbandlung zu verstehen .
Das Personal der Ersengietzerci lWolff und Co. in der

»housseestratze ( stüher . Vulkan " ' ) unternahm am 20 . Juli in
der Stärke von 200 Köpfen einen Autflug nach Fciednchshagen .
Die Beförderung erfolgte durch den Dampfer . Kaiserin Auansta
Bicioria " ' unter der Fuhrung des Angeklagten . Auf der Rück »

fuhrt langte der Dampfer gegen 10 Uhr Abends vor der so -
genannten Dammbrücke in Köpenick an . Es ist die «
ewe sozenannte Klopp - oder Ausziehbrücke , d. h. die Brücke

öwtz erst aufgezogen werden , bevor ein Schiff passtren kann
Sind die Klappen aufgezogen , so ergiebl sich eine Durchfahrt
von 7 Metern Breite , die aber sehr wesentlich beeinträchtigt
v « rd durch die Balkenköpfe , aus denen die Kloppen ruhen
Diese Balkenköpf « ragen rtcht « einen Meter und links einen

�utz in die Durchfahrt hinein , so datz dieselbe eigentlich n « r
H M- ter breit und darum von all - n Schiffssührern als eine
ffhr bedenkliche Passage gefürchtet ist . Es besteht daher auch
die Vorschrift , datz dre Durchfahrt nur in ganz langsamem
Tempo geschehen und der Führ « ganz genau auf die Mute
i wischen d « rorhen und grünen La ' erne hallen soll ,
b « ch welche die bkiden Seiten der Backe markirt werden .

AI « d « Dampf « sich d « Biücke näherte , war es ziemlich
dunkel und regnerisch . Der Kapitän führte selbst da « Steuer ,
wahrend d « Steuermann Witt zu seiner Unterstützung daneben
stand . Kurl vor der Einfahrt riefen beide den Paffagieien eu :

• Setzen ! Schirme zu ! Die Arme vom Geländer nehmen ! " ' ,
kaum ab « war die Spitze de » Schiffe « in die Einfabrt ge »
« * gt . rannte sie mit grotz « Gewalt gegen die rechtsseitigen
Balkenköpfe , wodurch ein Theil de « Geländer « abgebrochen ,
W» ti Frauen in da » Woss « geworfen , andere an d « betreffen -
den Stelle fitzende Passagiere unt « und üb « einander geworfen
wurde « . Es entstand nun eine entsetzliche Szene . Die im

stöaffer mit dem Tode Ringenden , die auf dem Schiffe Schwer

u- rtetzeu oder in finnlose Angst Versetzten , erfüllten mit
ihrem Geschrei die Lust , dazwischen ,niönten Komrrandoruse ,
Vorwürfe rc. und über alle dem schwebte eine undurchdringliche
Finsternitz , welche durch die v' reinzelten schwach . » Schrffs - und
Brückenlrcht « nur noch graufiger gemacht wurde .

Da « traurige Resultat der Katastrophe war folgende « : Noch
oemfelden Abend wurde die Leiche der Frau de « Former »

m« st « « Kabisct ke aus dem Waffer gezogen . Am and « en Tage
wurde die Leiche der Frau de « Formers Kiiemke in der Nähe der

«uglücksstätte an das Land getrieben , schw « verletzt und merk¬

würdigerweise gan » nackend . Autzerdem haben an Verletzungen
« wongrtragen : 1. der Formermeifter Kabischke einen Rvpenbruch
und eineLungenquetschung ; 2. dessen Tochtrr innerliche Oaetschun »
p « und »inen Buch de » l nken SchlüsseideineS ; Z. Frau Form «
Akuter Quetschungen de « linken Obeischenkel «, des Rückgrates
u - d d « linken Bcusthälfte .
. Die Staatsanwaltschaft will nun dem Angeklagten durch
stw « von ihr geladene » Zeugen und mehrere Sachverständige
• noeiseu , datz der Angeklagte einmal vorschriftswidrig schnell
kNohren ist , dann ab « auch in schräger , statt in grader Rich -

Kn« in die Durchfahrt hineingesteuert ist , dagegen will die

Bertheidigung durch 16 von ihr geladenen Zeugen den Nach -
wn « führen , datz den Angeklagten kein Verschulden trifft , datz
w »orschr,ft » m- big gefahren ist , datz da « Pubükum seinen An -

wdnungen zuwider stehen blieb und die Autficht ve> sperrte

? ? d datz der betreffende Dampfer breit « ist , al « die gewöhn -
" Aen Spreedampf « .
. „ Die Verhandlung beginnt mit dem Jvquisttorium de « An -

Maglen . D« setb « bestreitet jede « Verschulden seinerseits . Er

�hrr da « Schiff bereit « seit Pfingsten und habe 11 Mal de «

Juchts die Dammdrück « passtrt , « sei immer glücklich hindurch -

rwwmen , höchsten « einmal ganz leicht mit dem Schiffe auf

Seite angestreift . Auch in dem vorliegenden Falle habe

Schiff nur ganz leicht die Brücke gestreift , die Erschütterung

( sLl ? Smirg gewesen , datz man auf dem Hintertheil de «

�wrffe« jot nicht « davon bemerkt habe . Da « Geländ « sei

/ • w nur ganz wenig eingedrückt gewesen und e» sei garnicht
JJ , «klären , wie die Frauen in da « Wasser gekommen .

�selben mützten woht im Schreck aufgesprungen fern

dabei auf irgend welche Wesse das Gleichgewicht ver -

haben . Da die Brücke stet « geschlossen ist , müssen die

Jr�pfer stet « erst anrufen und während de « Aufziehens liegen

}y*? n. Er Hab « etwa 70 Met « von d « Brücke gehalten und
' . . . vorwärt « ! " '

ge -
w**» da « Kommando gegeb . n : . Ganz langsam voi

Nvfamer könne « übnhaupt nicht fahren , al « wie
w» « ! " ' ' -

- - - -

—
«

U »ün6* die Mitte komme , viewen au ? irva

W��stei « Spielraum . Seine Stellung al « Schiffssühr «

wj,
' Steuermav » sei auf de « Spreedampfern nicht erhöht ,

Seeschiffen , deshalb konnte er über die Leute , welche

' d�zw. trotz d « Warnung wieder aufgestanden waren ,

« nweg sehen . Damit ist da « Jnquifitorium beendet und

o ? die Zeuaenveniehmung .

fe' Uon
den Zeugen werden zunöchst die vier Verletzten ,

«J-nneist « Kabischke und dessen Docht « , Frau Foimer

• o * T* 11 ' deren Docht « vernommen . Herr Kabischte , d «

sihjl d«i »e an den erütlenen Verletzungen ladorirt , hat im Ge -

bip, datz d « Dampfer sehr schnell gefahren , auch nach

schs�sste» zu schnell angefahren und dann von recht « au «

e » �gefahren ist . Zeuge bestreitet entschieden , datz irmand

!» �. Spitze de « Schiffe « gestanden und die Ausficht ver -

�«»». ,Mte . Die Gtsellschaft habe sich überhaupt sehr ruhig

an " vorn hätten de « scharfen Zugwinde « wegen

dt« Personen gesessen. Er fei durch den Stob in

geschleudert und bi « , « dem Emgang in die Kajüte

�bl . ? rvorden . Die beiden verunglückten Frauen mögen

körben � hoch geschleudert und dabei hinausgeworfen
lnn . F . äulem Kabischke , die eine Blinddarmquetfchung

Pitttitt de « linken Schlüsselbeine « daoongekagen hat ,

e » Gegensätze zu ihrem Bot « , datz das S- liff vor
� gehalten halte , fi « behauptet ebenso wie Fiä Ueia

Reut « , datz auch die Laternen an d « Brücke nicht gebrannt
hätten . Da letzt «« Umstand durchau « feststeht , so ist nur
anzunehmen , datz die Zeugen auf die Vorgänge vor d « Katastrophe
nicht genau geachtet haben . Die einzige Zeugin , welche während
d « Katastrophe etwa « von den beiden ertrunkenen Frauen bem « kt
hat , ist Frau Reuter . Dieselbe deponirt : . Wir fuhren stet « in der
Näh - de « Strande « . Al « wir die in Brücke einfuhren , hörte ich
plötzl ' ch ein Knicken und Knocken . Ich beugte mich vor , um
zu sehen , wa « das wäre , da «hielt ich emen Stob , d « mich
in das Schiff bineinschleuderte . Halb befinnungSlo « raffe ich
mich auf ; ich s - he einen Menschenkräuel über mir , gleichsam
an der Brücke klebend . Ich denke , meine Docht « ist dabei , ich
greife darnach , ab « da fällt d « Knäuel hinten üb « , ich sehe
noch da « gcistnbleiche Geficht d « Frau Hadsschke , dann ist d «
Knäuel verschwunden und mir blieb nur das Tuch
in d « Hand , in welche « sich die beiden Frauen ein -
gehüllt hatten . Jetzt verlor ich da « Bewußtsein und
kam « st wiedn zur Befinnung durch das Geschrei meine «
Sohne » , d « au « dem Kajütenfenst « gesprungen und von
außen an Bord geklettert war , um uns zu helfen . Er fand
mich und wollte in « Mass « springen , um die Schwester zu
suchen , da fanden wir dieselbe am Boden liegend . Meine
Neugi « de hat mir da « Leben gerettet , denn hätte ich mich nicht
vorgebeugt , um zu sehen , wa « da knackte , dann hätte ich den
Balken fich « ebenso an den Kopf gekriegt , wie Frau Kabischke
und Frau Kliemke , die so gewissermaßen von dem Balken auf -
gespießt worden find .

Nach dem Gutachten de « KreiSphyfiku « Professor Dr . Falk
find beide Frauen durch Ertrinken gestorben , wenn schon die -
selben erhebliche Verletzungen an d « Brust und den Extremi
täten «litten halten . Einzelne Verletzungen sind
vor , andere nach dem Tode Herbeigeführt worden ,
letztere wahrscheinlich durch die Schiffsschraube . Der Frau
Kliemke war schon bei Lebzeiten , vielleicht durch das
abgebrochene Gut « de « Dampfer « , die ganze Brust auf .
gerissen , so daß man frei in die Brusthöh ' e gelangen konnte ;
auch waren die Rippen von der 2. bi « zur 7. gebrochen .

Da « wichtigste Gutachten hatte d « königl . Wssfnbau - Jw
sp - ktor Gernemann au « Berlin abzugeben , insofern e« fich dabei
hauptsächlich um da « Verschulden de « Angeklagten handelte . Der
Sachvuständige schickte voraus , datz am Donnnftag vor d «
Katastrophe d « Schifffahrts - Jnspektor Bonin ( von der Dampf «
gesellschatt ) bei ihm gewesen und mit Rücksicht auf ein
kleine « Malheur , welche « einem Schülerdampser widerfahren
war , um eine Abänderung der gefährlichen B Lck - nkonftruktion
gebeten hatte , d « » n Kosten die Gesellschaft frei vtllrg übernehmen
wolle . . Die Brücke gehört aber — so fährt der Sachverständige
fort — d « Stadt Köpenick , ich konnte dah « nicht « thun , al «
ihm den Rath zu geben , fich an den Köpenicker Magistrat zu
wenden . Am nächsten Sonntag schon geschah da « Unglück .
Früher oder später mutzte ein solche « Unglück eintreten , zumal
der den viel breiteren Dampfern , welche fich die Gesellschaft in
diesem Jahre angeschafft hat . Die B- ücke ist ungemein ge -
fährlich . E « ist ein wahre « Kunststück , hindurch zu kommen . Dm
Kapitän trifft keine Schuld Da « Schiff hatte eine Breite von
5,42 Met « , die Brückm - Oeffnung eine solche von 5,71 M' tern ,
d « Spielraum ist daher sehr gering . Der Kapitän mutz beim
Dirigirm de « Schiffe « mit Entfemungm von 50 - 60 Metern
rechnen und in dieser Entfernung konnte er , zumat bei schlechtem
Lichte , die Balkenköpfe gar nicht sehen . Wären dt » Balken -
köpfe mit Brettern ve, kleidet , so konnte ein solche « Unglück gar
nicht geschehen. Da « Schiff könnte dann zwar anstotzen , aber
e« würde dann einfach wird « losgedrückt . Es ist als ern wahre «
Wunder anzusehen , datz nicht schon glötzeres Unglück paffirt ist .
Wa « die Frage anbetr fft , ob d « Angeklagte langsamer
fahren konnte , so ist dieselbe an fich zu verneinen . Wäre er
von der Stelle , wo er vor der Brücke hielt , mit vollem Dampf
angefahren , so hätte da « Schiff bei d « kurzen Entfernung noch
eine «hebliche Geschwindigkeit nicht erreicht haben könnm . Da
« aber . langsam vorwärt «" ' kommandirte , gab « da « richtige
Kommando , e« war auch sehr vorfichlig von ihm , datz er be -
fahl , die Arme von d « Schiffslehne zu nehmm . Fäbrt er
nicht schnell « al « d « Strom an dies « Stelle , da « ist 0,40
Meter m d « Sekunde , so hat da « Schiff keine Steuerkraft .

f eute ist die Brück « noch genau so, wie am Tage de « Unglück « ,
« Bau wird wohl erst in zwei Jahren beginnen . Uebrigen «

liegt die Brücke zum Strome schief , der Dampfer mutz dah «
in einim klemm Bogm fahrm , um in die Durchfahrt hinein zu
kommen . " '

D « von d « Vertheidigung geladme zweite Sachoerstän -
dige , SchiffSkapitän a. D. Oderlander , jetzt Bureauchef de «
Bremer Lloyd , schließt fich dem vorstehmden Gutachten voll -
inhaltlich an . Er hat 20 Jahre auf See gefahren , viel Brücken
gesehen , aber eine solche Kur - ofität wie diese Brücke noch nie .

Nach dem Ausfall der Sachverständigm - Gutachtm verlor
die übrige Beweitaufnahme um so mehr an Interesse , al « fich
dieselbe nur noch um Detailftagm drehte . D « Staatsanwalt
Harker stellte selbst die Freisprechung anHeim , wenn der Ge¬
richtshof nicht etwa darin eine Fahrläsfigkeit finden sollte , daß
d « Angeklagte die an d « gesähideten Stelle fitzenden Per -
sonm nicht rechtzeitig aufforderte , aufzustehm und nach der
anderen Seite hinüberzugehen . Rechtsanwalt Nausnitz wider -
legte auch diese Annahme und der Gerichtshof erkannte —
ohne fich zurückzuziehm�- auf Freisprechung .

Werselder KoMlljteMozeg.
( Forssetzung au « dem Hauptblatt . )

Gemmer : Ich verweigere die Aussage , ob ich den
. Soz . " ' geiehen . Od ich »hn von Wind erhaltm , darüber v « »
weigere ich die Auskunst , ebenso darüb « , ob ich an Wind
Abonntment «gtld bezahlt habe.

R- - A. Lenzmann klärt dm Zeugen üb « die Trag -
weite seiner Aussage auf . Er möge die Wahrheit sagen .

Gemmer : An Wind habe ich nie da « Abonnement « -
oeld für dm . Sozialdemokrat " ' bezahlt. Ob ich von Wind
den . Sozialdemokrat " aHalten , darüber verweigue ich die
Auskunft .

R. A. Lenzmann : Ich bitte , dm Zmgm auf da «
Recht d « Eidesverweigerung aufmerkiam zu machm .

Gemmer : sJch verweigere die Auskunft , ob ich an
Wind da « AbonnemmtSgeld für dm . Soz . " bezahlt habe , da
ich es nicht ganz fichec weitz . Sonst v « stch « e ich die Richtig .
ke,t mein « heutigen Aussage .

Krause halt seine Aussage anstecht .
Staatsanwalt : Ich beantrage , einm Haftbefehl

aegm Krause , Rleckmann und Gerrnna wegm Verdacht « de «
Meineide « zu «lassen .

Der Gerichtshof beschließt nach kurz « B« athung , die Ge -
nanntm sofort vnhastm und abführen zu lassen .

Frau Wind wird vom Präfidmtm bezüglich de « Eide «
ernstlich ermahnt .

Di « Vertheidigung wmdrt fich gegm ihre Ver -
eidigung .

Frau Wind : Nur al « Werkzeug meine « Manne « habe
ich so gehandelt .

Die Zeugin wird vereidigt .
E » tritt eine Pause von 20 Minuten ein .
D « Staatsanwalt beantragt infolge emer schriftlichen

Erklärung Bleckmann « die nochmalige kommissarische Vemeh -
mung desselbm .

D « Gerichtshof beschließt demgemäß .
Hülle verwahrt stch gegm die Angabe Bleckmann « , al «

hätte « an der Dmunziation gegm Harm mitgewirkt .
D « Staatsanwalt beantragt komm ssaris - b« Ver -

nehmung de « erstankt - n Schriftsteller « Vi « eck in München
durch da « Amtsgericht München .

Da « Gericht beschließt demgemätz .
Zeugin Frau Nagel ( vereidigt ) : Die Brüder Gustav

und Emil Fink» kenne ich. Ich traf fie vor zwei Jahrm im
Hnbft auf der Bahn . Sie sagten , fie fahren nach Magdeburg
zur Hochzeit . Es war an einem Sonntag Morgen .

R. - A. Lenzmann : Die Hochzeit war am 14. Septemb «
und der Sonntag der 11 . S ' ptemb « .

Der Präsident konstatirt nach d « vorgelegten Heirath « -
Urkunde , datz die Hochzeit am 14. Sept . war .

Gustav Finke : Von d « Versammlung am 11. Sep -
temb « auf Mathildenblick weitz ich nicht « und kann auch nicht
daran Theil genommm habm .

Zeuge We inert , Polizeiwachtmeist « zu B« lin ( ver¬
eidigt ) : Meine « Wissens ist nach dem Jnkrafltretm de « So -
zialiftengksetzes in B« Iin eine Oraonikation gegründet wordm ,
die fich streng nach der amtlichen Wahlkreis - Eintheilung richtet .
Es besteht ein Zentralkomitee , welches die Parteiangelegmheitm
leitet , wie Verbreitung d « Druckschriften und Agitation . Die
Wahlkceist find in Hauptmannfchaften einoetheilt , unter dmm
wieder die VertrauenSmänn « und Hilfsmännn stehen . Diese
haben in bestimmt abgegrenzten B' zirkm die Fluzblätter zu
vertheilm . Bei meiner Thätigkeit bei der politischen
Polizei find mir diese Thalsachen amtstundig gewordm .
Sie find durch G« ichtSerkmntnisse bestätigt . Ich habe
fie bei Prozessen angeführt und fie find vom Gericht
als glaubwürdig befunden worden . Es hat stch beweism
lassen , datz Gelder nach Zürich gesandt wurden . Es dürfte
anzunehmen sein , datz da « Zmtralkomitee mit dem „ Sozial -
demokrat " in Verbindung steht . Mit Singer und Hifencleo «
habm die Berliner Gknossm wohl in Verbindung gestandm ,
aber von einem Verkehr m- t der Fraktion und von einem schrift «
lichm Verkehr ist mir nicht « bekannt . Hos « clever sagte , «
brauche keine geheimen V« lammlungm , er könne mit den Ge -
nassen auf der Strotze verkehren . Von geheimer Tinte weitz
ich ; ich habe einmal ein derartige « Schreib » » yesehm , da « mir
im Dienstwege zuging . Sammlungen zu UnterstützungSzwecken
w « dm veranstaltet . Wohin das Geld abgeführt wird , weitz
ich nicht . Ich leae eine gedruckte Abrechnung vom Jabre 1887/88
de « Berlin « Zentralkomitee ' « vor . In Berlin besteht ein
Kasfirer ; die Gelber wurdm wohl nach auswärt « gesandt ;
einmal find zweitausend Mark nach Zürich gssandt
worden . Datz Gelder an dm Fraktionsvorftand abge «
liefnt w « dm , ist mir nicht bekannt . Ich babe mehr foqmannte
Hauptmannibücher beschlagnahmt , welche Rubriken für Werth -
»eichen , „ Soz . " und Sammelbon « enthalten , worin Einnahme
und Ausgabe verzeichnet ist . Ob Geld an dm „Soz . " ' abge -
liefert wird , weiß ich nicht . An die Familim b « Jnhaftirtm
werden Unterstützungm bezahlt . In Berlin bedeutet „ Werth .
zeichm " jede « Stück Mate - ial , dessen Ertrag der Vertrauen « -
mann an die Partei ob >uliefern Hot . z. B. Hefte d « „sozial -
demokratischen Bibliothek . " ( Aus Befragen der V- rth . : ) Die
Abrechnungm und Houptmannsbücher wurden bei Ueberraschung
ein « Hauptmannschait beschlagnahmt.

Rechtsanwalt Krusemann : Diese Abrechnungm könnm
da « vollste Licht vertragen . Die VerwendungSposten find « -
laubte Sacken .

D « Präsident verliest die Abrechnung , welche
eine Einnahme von 62 000 Mark mthält ; die Ausgabe
beträgt 4S000 Mark ; der Ueberschutz am 24 . Juni 1888
13 000 Mark , Kasfir « und Revisorm find gezeichnet
„ Namenlos . "

Weinert : Die Sammlungen all « Art find in Berlin
polizeilich v « boten .

Rechtsanwalt Lenzmann : Singer und Hasen cleo «
find und warm Berliner Abgeordnete . Wissm Sie , ob andere

graktionSMitglieder durch emen bestimmmden Einfluß auf die
rganisation einwirken ?

Weinert : Nein !
Bebel : 1831 hat der Reichstag beschlossen , datz Gamm -

lungen für die Familim Ausgewiesen « nicht verbotm werden
dürfen . Minist « Eulenburg bat erklärt , darauf wirkm zu
wollen , datz ein bestehende « Verbot aufgehoben werde . Trotz «
dem ist in Prozessm allerdings ander « beschlossen . Samm -
lungen von Wahlgeldern find nicht verbotm .

Weinert : Davon habeich auch nicht gesprochen . ( Zeuge
giebt dann eine Darstellung der verschiedenm Verbote und
deren Aufhebung .

Bebel : Mir ist nicht bekannt , datz Sammlungm für dm
Hasercleoerfond « verboten wurdm .

Weinert : Ein Gerichtsv « bot besteht nicht .
Bebel : In Berlin bestehen unter den Parteigmossen

Reibereien , namentlich wegm „ Volkslribüne " und „Volksblatt ".
Etwa fünf Personen wolltm im Winter 1887 deehalb mit d «
Fraktion sprechen . E « fand eine Fraktionsfitzung statt ; ein
Theil der Mitglieder ging weg , weil fie mit d « Geschichte
absolut nichts zu thun habm wolltm ; wir Andem gaben den
fünf Personm Auskunft . Beim Austritt au « dem Reichstag « .
gebäude wurdm die fünf Herrm von der Polizei fistirt , ab «
bald wied « «ntlassm .

Weinert : Ob diese fünf Pnsonen Delegirte einer Körper -
schaft wtfkcn , weitz ich nicht . D « Stadtverordnete Ewald
war dabei .

Bebel : In letzteren int d « Zeuge ; Ewald war damals
in Brandmburg a. d. H.

Z- uge Eckardt , Polizeirath in Frankfurt a. M. ( ver -
eidigt ) : Meine Au « sage bezieht fich auf da « aerichiliche Er «
kmntnitz im Januar d. I . Eine Organisation der Sozialiften
besteht in Frankfurt . Die Stadt ist in 12 Beiirke eingetheilt .ES ist ein da , auf bezüglicher Hektograph bei Meyer gefunden
wordm . Derselbe ist beschlagnahmt worden . In meiner
Gegenwart wurde der Hektograph gefundm und beschlagnahmt .D,e Ziffern auf dem Abdruck beziehen fich auf die 12 Bezirke .E « wurde ,n emem Sozialiftenprozetz da « Bestehen dies «
Bezirke festgestellt und von einem Theil der Angeklagtcnemgestandm . Da « Wort „ Käs " befindet fich auf Schrft -stücken und bedeutet sozialistische Druck . chiiftm . „ N. W " de -
deutet „ N- ue Weltkalmder " , „ A. « . " bedeutet „ Arbeiter Ka -
lmd « " , „ Lfd . " bedeutet „ Lausmde Beiträge " , „ Pr . " bedeu ' ct
„ Programm " — nein , „ Protokoll de « Konaresse « in St . Gall « . " .
In den Monatsabrechnungen finden fich Abkürzungen . Di »
vorgelegte ist von Monat Oktober 1888 ; im November firah



die Hauesuchuvq statt . J « b schließe au « einigen Posten der

Ubrechnnng , daß 600 M. nach London abgeschickt
wurde « . Im Briefkasten de « »So ». ' ' findet sich unter . Nfg . "

tive On ' ttuna über 6C0 M. ; wir deuten da « » Unsere Frank -
furter Äenossen . ' E,n Brief wurde an Mr . Edward « in
London gelch ' ckt ; derselbe enthielt jedenfall « da « Geld und
Edward « ist Eduard B rnstein . Von ehur festen Verbindung
der Organisation mit der Frakiion ist mir nitt « bekannt . E «
kommen wohl ab und zu Abgeordnete nach Frankfurt . ( Auf
Betrage « Bebel « : ) H- rr Bebel hat bei Dr . Walter mehrfach
übernachtet , da « kann sein .

Bebel : E » war stet « eine aanz öffentliche Geschichte .
Eckard t : Ich glaube , die Quittung findet sich m Nr . 45

de « » So » . ' Da « Geld wird wohl da « Abonnement für den

» So »
' fein.

Zeug - G ä t g e n « : Gefangeninspektor in Altona , ( ver -
eidigt ) : Früher war ich Kriminal low miffar in Altona . Wir
fanden einmal einen Oczanisalion «plan , al » wir eine Komitee «

fitzurg überraschten . Es war die Sache Saß und Gen . wegen
GeHambimd . Einem der Verurtheilten wurde er abgenommen ,
«r hatte ihn im Talcher tuch . ( Der Organisation « plan wird ver «
lesen . ) Die Organisation ist so gewesen . Unter » Wertizeichen '
»ersteht man Bücher . Es wurden auch Zettel m» t Bleistift -
notizen gefunden , worauf stand , daß Beziikssührer , die ihr
Hau « nicht rein gehalten , abgesedt werden sollten . E « wurde
ein Brief von O. rtel vorgefunden , worin e« heißt , daß W- rth -
»eichen von der Parteileitung bestimmt werden . Der Brief
wurde in einem Kaffee gesunden . Sonst weiß ich von einer

Korrespondenz mit der Parleileitung nicht «. Von der Ab -

fchickung von Geldern nach Zürich weiß ich nicht «.
Zeuge Fürstenbera , Keiminalwachtmnster m Leipzig

( vereidigt ) : Eine Organisation im 12. und 13. Wah krei «

Leipzig Stadt und Land besteht ohne Zweifel, da « ergiebt sich
au « der Act der Verbreitung von Flugblaitern . Sie ist auch durch
die Geheiwbmrdprozeffe festgestellt . Eine Anzahl von Per -
fönen , Franke und Genossen wurden einmal abgefaßt ; e«
waren Bezirk « vorstehen , da « war anzunehmen . Einer der -

felden, Tischler Geiger , wir Kaifirer . E « fand fich über
« 0 Mark eine Anweisung . Chemische Tinte habe ich nicht ge -
sehen .

Wein er t erklärt , die vorgelegte chemische Tinte zu
kennen .

" Staatsanwalt : E « ist kaum anzunehmen , daß die

großen Beträge in Quittungen de « » Soz . ' Abonnement « -

gelb er find .
Füi stenberg : Al « die Flugblätter » An die Wähler

Dnufchlands ' vertheilt werden sollten , wurde von Leipzig
au « nach Dich , nach BrrSlau und au « anderswohin ge -

schrieben .
G rillenberger : Ich habe gar nicht in Abrede ge -

stellt , da « Flugblatt verbreitet zu haben . Die « hat damit gar
nicht « zu ihm . Die Sache hat sich im Breslauer Geheimbund -

Prozesse autgeklärt .
Staatsanwalt : E « Kihl fest , daß da « Blatt zu

gleicher Zeit an verschiedenen Orten Deutschlands verbreitet

wnrde .
Bebel : Betriff « der hohen Bcträge im Briefkasten bei

» Sozialdemokrat " frage ich den Zeugen , wie viel Exemplare
de « » So . . ' noch Leipzig kamen .

Fürstenberg : Etwa 400 —459 .
Bebel : Da auch noch andere Schriften kommen und der

»Soj . ' mindesten « 1,50 M. kostet , so kommen sehr erhebliche

Betrage hei au «. _
Fürstenberg : Ja wohl . 3m_ Juli oder August 1888

wurde in Leipzig «ine Kiste au « Mühlhausen beschlagnahmt ,

welche kleine Pcckete für andere Orte enthielt . E « muß also
eine allgimeine Organisation bestehen . � , .

Berichtigung : In Nr . 292 dr « »Berl . Bolksbl . ' in der

l » . Eihang de « Eozialiftenp - oziffrs muß e » heißen :

Abg . Schumacher : Man hat sich bei mir beklagt , daß

Hann erne Konttolle über d' « » Freie Presse ' nicht anerkenne ;

wen « also eine Kondollkomwilsion bestanden , so sei dieselbe

nicht in Funktion getreten , da Harm eme solche Einmischung in

fein PrivatunUrnehmen niemals geduldet habe . '

Uelrerstchk .
Xu dt - Arbeit - » aller Kranchen . ! Bezugnehmend

auf den Auf uf rn Rr . 280 oe « » Berliner Votk « blatl ' an die

Arbeiter Deuischland « sieht fich die unterzeichnete Kommission

nochmal « v- ranlaßt . folgenden Sachverhalt zu unterbreiten :
Am 25 . Novrmber diese « Jahre « brach in der Goldleiften -

fabrik von Methlow u. Ko . ein Stteik au « , die Forderungen
waren :

l . Abschaffung de « Markensystem «, und mit den bannt ver -
hunbenen Strafgeldern .

2. Wiedereinftevung eine « gemaßregeltm Kollegen .
Al » dritter Punkt kam durch öffentlichen Versammlung « -

beschluß hinzu : D» e Entlassung einrt Werkführer « .
Die Unterhandlungen mit der Frma find bi « jetzt gc -

fchett - rt , da sie fich weigert , den Wertführir zu entlassen .
Un « Streik nden ist der Kampf dadurch erschwert worden ,

daß dir Berliner Goldleistensabrikanten in Ihrer Versammlung
den Beschluß gefaßt haben , bei einer Konvent , onalftrafe ( schwarze

Ltsten ) keinen von den Streikenden in Aibeit zu nehmen .

In der Rr . 273 der » Voll « Z- iiuna ' vom 14. Dezember sucht
du Arrma Maler sowie Lackwer ! Wir können nur annehmen ,
daß diese gesuchten Leute unsere Arbert übernehmen soll . «.
Wie wollen hier nun nicht untersuchen , od e« richtig

ist , daß diese Leute dort Beschäftigung nehmen .
Wir wollen e« dem Malergewerk selbst überlassen , darüber zu

entscherdin , ob es richtig ist , daß wenn 46 Vergolder
in einen Streik liegen , die Maler unsere gerechte

Sache zu hintertreiben suchen . Jedenfall « erwarten wir , daß

im Malergtwerk Schritte geihan werden , um diese « zu ver «
hindern , da doch bi « j -tzt immer noch da « SolidaritätSgefühl
unter uns Arbeitern hochgehalten worden ist . Die Stteik -
Kommission der Vergolder .

Mom bayrische « Ministerin « de » Inner » ist jetzt
die Genehmigung zum Anschluß de « Buchdrucker . Unterstützung «-
verein « für Boyern an den NnterstützungSverein Deutscher
Buchdrucker ( mit dem Sitze in Berlin ) ertherU worden . Der
bc yerische Verein halte sich im Jahre 1881 , weil jene Geneh -
migung nicht nachgesucht worden war , vom Gesammtoerein
abgelöst und seitdem selbstständig bestanden . Jetzt ist e« nun
gelungen , die Genehmigung zum Wiederanschluß zu erhalten .

Oerfnurrnlungen .
In der am L3 . » . M . abgehaltene « üffeutlichen

Versammlung der MeiSgerbrr im Hulh ' schm Lokal, Bad -
straße 22 , wurde einem Tavakarbeiter da « Wort von dem über -
wachenden Beomlen nicht gestattet , weil dieser behauptete , e«
sei die « eine W- ißgerber - Versammlung und dürften daher auch
nur solche sprechen . Auf die von dem Vorfitzenden eingelegte
Beschwerde beim Polizei - P. äfidil . m wurde ihm folgender Be -
scheis ertheilt : An Herrn Fritz Trapp , Weißgeber . Auf die
Beschwerde vom 24 . v. M. gereicht Euer Wohlgeboren zum
Bescherde , daß »« nicht lür gerechtfertigt erachtet werden kann ,
daß in der am 23 . v. M. d. I . abgehauenen öffentlichen Ver -
sammlung der Weißgerber der Delegicte der Tobakarbeiter durch
den überwachenden Polizeibeamten nicht zum Worte verstattet
worden ist . Der betteffende Beamte ,ft daher mit entsprechen -
der Weisung versehen worden . Der Polizei . Präsident .

« ine öffentliche Versammlung der MSbelpotirer
Kertin » tagie am Montag , den 9. d. Mi « . , in den Bürger «
salen , Dresdenerstr . 96 , mit der Tagesordnung : Ist e« mö' g-
ttch , mit Einführung der 9stündigen Arbeitszeit die Akkord -
arbeit zu beseitigen . Referent R. Wider . Korreferent : G.
Reuter . Dem Vortrage folgte eine recht lebhafte Diskussion
und wmde hierauf solgende Resolution einstimmig angenom -
men : Die heute am 9. d. Ml « , in den Bürgnsalen versam -
melten Möbelpolrrer erklären nach Anhören der beiden
Referenten : 1. daß da « Aktordsystem im Allgemeinen verwerf .
lich , jedoch nicht plötzlich zu beseitigen ist , 2. beschließt die Ver -
sammlung , immerfort dahin zu wirken , daß da « Lohnsystem in
unserem Beruf , sowie der NormalarbeitSIag eingeführt wird ,
und verpflichten sich die Kollegen , dem Verbände der Möbel -
polirer Berlins beizutreten . Zum 2. Punkt der Tage « ord -
nung : Wie verhalten fich die Möbelpolirer zum Streik der
Bildhauer ? wurde beschlossen : Es erklärt sich die heutige Ver¬
sammlung der Möbelpolirer mit den streikenden Bildhauern
solidarisch , e « verpflichten fich alle Anwesenden , fall « weitere
Maßregeln gegen d,e gesperrten Fabnkeir und Werkstätten be -
schloffen werben von Enten der Bildhauer , diese auf jede Art
zu unterstützen , glelchzntig schließt fich die Versammlung
etwaigen Beschlüssin der im Schweizergarten beauftragten
Kommission an .

Ki « Posameniier - Arbeiterinne « hielten am Dienstag ,
den 10 . d. M- , im Lokale R. yer , Alte Jakodftr . 83 , ihre Fach »
vereinsver sammlung ab . Nachdem Herr Hntfeld einen Vortrag
über die Hausindustrie in Deutschla , d gehalten hatte , ging
man zur weiteren Beraizung der Statuien über , die nun in
dieser Versammlung erledigt wurde . Hierauf thnlte die Vor «
fitzende mit , daß die nächste Versammlung de « Verein « diese «
Jahr nicht mehr , sondern erst nach Reusahr stattfinde , und
schloß, da nicht « weiter vorlag , die Versammlung .

Vttin der «Urtlji »» # « $ >* « <» . » » « » > Kchriftg, »«»». Sonnt - , .
den IS Dezember , «ormilla, » lOX Qkr, auzerordenlllche Berfin «verl - mlnluno
in Orlch ' l » Salon , Sed- stt - nttr 86. Sajelotdrain , ; 1. Beritn »mtNhetiun,en .
2 Zaiisan,el ' ienhliten . 8. Remunerailon de, «orftandt «. 4 Neuwahl de,
«orilard ! « und der Kommlsfionen . 5. Sra,ekaften . Um recht zahlreichei und
pünktlickie» Erscheinen wird ersucht.

Acht » » , ! «t - llolhet de» Berliner «rbeitei . Lildun,, . Berein ». Die «u«.
aabe und Empsangnadme der Bücher , ' schiebt bi« aus weitere » jeden Eonnta ,
vormittaa von 10* bi» 12* llhe im Gnadt' lchen Lokale . Biunnenftraze 8« .
auch weidtn dort in dieser Zeit Beitrü »« entgegen genommen und >i»>t, !iider
ausaenommen . Di>i - nt, - n Mu . lieber . welche im Best , von Sammellisten sür
die c>tränkten Milaiieder stch definden, werden ersucht, dieselden iosort an den
Aalsteer adzullesern .

iuitnntin der Tischt »». Montag den 18. Dezember , «dend , 8* Uhr.
in San»souct , Aotlduserftr . 4» autermdemliche Beneral Berlammluna . iaurt -
ordnuna . 1. „ Wie stellen fich tie >iMt, »- der sür Srrichtun , eine « «>beit »<
nachweise - Bureau «, welche» den ganzen Ta « »edfinet und von elnem Berlin, .
beamien verwaltet wi- d ? ' 2. Beantworwn , der von der Sewerbedeputation
zuaeschicklen städtischen Fca«ebo«- ir . 8. Reor,anilchi °n der WerkstaU . «omroll .
«ommisston . 4 «e. schtcdcne , und giaorfaftm . Mit , iedßduch le,itimtit . Um
zahl: eiche« Srschinen wild ersucht

olietec versammluno . Taa «, ' Ordnun , _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ __ __

_ _

neuer Mitalieder 8. «erschieder . e«. «aste willkommen . Um zahlreiche . Er-
jdielnfn roi d gebeten.

K»,t »ld »m«>straiisch »r »osoklud „ tosst,, " . Jeden Montaa «dend
S Uhr im «steftaurant Leondardl , Wallftraße Sic. 20. Boriesun , und Dtiku ssion.
Durchreisende «cnosten , welche stch al , solche Ie,itimiren , findm gastliche Aus.
nah nie.

« in » UtrCourmluna de » Vnrkanvt * d,r MSl >» I » » lt - » » Berlin ,
und Umre,end findet Montag , den IS d Mt» . Abend » 8* Uhr. im Lokale de«
Herrn Boizmann . Andreazstr . 2S, statt . Tagelordnungt : 1. Ergänzung , wohl
der «ommtiston . i. Abrechnung zum EUfiun, «fest . 8. Billet . All, gäbe zur

��Facheerei» de » « ap » ,i,r » - < » » » « » « » d Mitglieder .
Beis . mmlung am Montag , den IS. Dezmber , Abend , 8* Uhr. bei Feuerstein ,
Alte Zakovftr . 7S. Zacedoidnuna : 1. Die Bertheuerun » der Lebensrnittel und
die Lögne , mit Ditkuifton . Reser. Herr « . Werner 2 «ewerkichaflliche ».
8 Beieinkangelegenhiiten . 4 Fragkk. sten — Safte willkommen . Um pllnkt .
Ittel Erscheinen wirb ersucht — Am ersten Feiert - , findet da, Weihnacht, .
veronll . en vei Munbt . Aöpnickerst afie ico. verbunden mit Ainderbescheeiun, ,
»esang und Bor vagen sntt Billet , find zu haben bei K>ev,ang . Schllhen -
ftrahe l8 - lv : Airchner . Bilichinerftr . 89 : Schenk, wafferthorftr . 85.

V> trammlun « bo » » » r - iu « inr DOohrtuig bor Fretorolko » » er
«ila »i »ri,rb »»t »r und verwandten veruslaenoffen am Monrag . den IS. De>
z mber. Abend , Pia». 8* Uhr , in Dei�mllller ' » Salon . Alle Zakobstrate 48».
Tage «ord »ung . l. Eiganzangiwohl de, Vorstände , und zwar : de, ersten
Eckrtslsührei ». de» zweiten Aalstier , de, zweiten Schristsührer «, eine , Bei-
sthe ,. zw>i Revisoren ui d zwei Aollrgen der Recht , schug . Aommisfion. 2. Werk-
iiattangelegenh . iten . Hierzu stnd die Aollegen der Fabiit von Ecke eingeladen .
8. Die Abzllge in der Fabrik von Joseph . 4. Beieintangelegenhciten und Ber>

schiedene«. Auherdem werden die Kollegen auf , S de, Statut , ausmerkla «
gemacht. SB Die Billetauirade zum Weihnacht , vergnügen in Hepdrich' , Fw-
salen findet in der Versammlung statt .

» » » - i » b » r i » vor »ädäft . pabrileatio « boschSkttet, « »rb »i -
«erlammlung am Montag , den 1«. Dezember, in River , Lokal.

Alte Jakobftr . 88. Tagl >0: dnima : 1. Bortrag über die moderne Poesie unb
die Arbeiterbewegung . 2. Distusston . 8 Berichiedene ». 4 Fraaekasten .

Vnrria Itt * Mahenu , b » r Imteroy » » d » » Kch « hm« ch » r
inmanMtn Bersammiung am Montag , den 18. d. « .
Abend , 8 Uhr, in Klein » Festlagen . Oranimftr . 180 iTunnel ) . Ta,t, °rdinnig :
kortrag de, Herin Mar BagKSki über : . Soziale Reformen und welchen kor.
Iheil bieten UN, dieselben 7" 2 Diikusston . 8 Berschiedene , und Fragekofieit.
«aste willkommen . Ausnahme neuer Mitglieder . Ausgabe der Billet , zuw
Weihnacht , vergnügen .

<aite »»jr »ij » de » in B» chbi » d » r,i » n nnb vorrvandteer Doieiobo »
boschSsttaton Arbott »». Montag , den IS. Dezember , »dend » 0 Uhr. k? '
sammlung Annenstrafie 18. Tagesordnung : 1. Bortra , de» Herrn Dr. Bob»
über : . . Stanley ' , Wirksamkeit in Afrika . 2. verschiedene , und Fragekafim.
Aufnahme neuer Mitglieder .

gad/mirrtm bnr Stbrrotrb » » » * Striin * un » »lnogtgtn ». Mo»
tag. den 18 Dezember, Abend , 8* Uhr, Oranienftr . 180 Dgesordnung . . Die
realistische Schule der Gegenwart " . Rescrent : Herr W. Kölsche. «ngeli »eae
heit Eimonlon u. s. w. Die Herren Vertrauensmänner wollen fich behul»
einer Versammlung derselben ihre vereintirren durch Unterschiist der r°°
ihnen vertretenen Kollegen aus der Rückseite legiiimlien lassen und lh e genaue»
Adressen in dieler Versammlung dem Vorstand einreichen. Aufnahme niua
Mitglieder . Safte willkommen .

Kinestoitnrt . Die verein , Versammlung am 18. Dezember er. findet
nicht statt.

»«lialktnitlerntis ' chtr Zpahlotetin für dtn 2. Wahliertit .
Dienstag , den 17. Dezember , Abend , 8* Uhr, in Kliem' » Volk , »arten , Hase»'
Haide 14- 15 . Versammlung . Tagesordnung : 1. Boitrag über : „Welche Bor.
Iheile kietet der letzige Reickltag für die Eozialdemokratie ' Ref. : A Schmidt.
2. Diskussson . 8. Berichiedene , und Fragekaften . Gaste willkommen . Mitglieder
werden ausgenommen , auch Beitrage dort entgegengenommen . Um zahlreitto
Erscheinen wird ersucht.

Norsammlnng bor frtitn Poroinlanng bor «iaetonarbeito » ow
Dienfta ». den 17. d. Ml». , Abend » 8* Uhr, in Bolemann ' » Saion . Andreas-
ftrahe Nr 28. mit folgender Tagesordnung : l. Die Bildungtsrage . Reserert :
Herr Fr. Berndt 2. Diskussson . 8. Berschicdme « und Fragekaften - 0 ®
zahreiche , Erscheinen wird gebeten. .

MtrtinignnA bor btnischtn Maler , Saekirtr , Ziuftrtichtr und
verwandten Beiussgenossen sFiiiaie 5. Rord) . Mitglieder . Versammlung v*
Donnerftaa . den 19 Dezember , Abend « 7* Uhr, B unnenftrafie 88 tRestauraw
«rodts . Tageloidnung : 1. Jährlicher Kaffenbeiicht . 2 Srrechnung oo«
Stistungifefi . 8. vorttag de, Herrn . W. Schweiger . 4. verschiedene, . — Sai «
haben Zutritt

Neuefte Nkirlivichken .
Au « dem Kohlendistrikt liegen noch folgende Nach '

richten vor :
JanrörSike » , 14. Dezember . Der Prozeß gegen die

Beigleute Waiken , Bachmann , Müller , Altm yer , Strauß und
Becker wegen Beamtenbeleidigung hat heute begonnen und

dürfte mehrere Tage dauern .
Vortinnnd , 14. Dezember . Gestern fand W

eine Konferenz der Landräthe de » Ober » Beraawt�
bezirk « Dortmund statt , unter Vorfitz de « Oberpräsidnilca
der Provinz Westfalen , von Studt . Später erschienet
die Bergarbeiterführer Schröder und Bunte , we > V
der Oberpräfident ermahnte , bei ihren Kameraden fut _ den

Frieden einzutreten , an dem nöthigen Entgegenkommen würden
e« die Behörden und die Zechenverwaltungen nicht fehlen lassen -
Bergmann Schröder sprach die Bitte au «, die Knappschaft� '
kassen möchten auf ihren Listen die entlassenen Bergleute nich'

streichen , damit diese ihrer bisher gezahlten Beiträge nicht oel '

lustig gingen. Obmiräfident von Studt versprach die B' "
»u berücksichtigen . Hier findet morgen keine Bergarbeiter - Vtt '

sammlung statt , dagegen in Essen .
Wir machen unsere Leser besonder « darauf aufmerksam -

daß diese Nachrichten au « dem offiziösen Telegraphen - Burea »
stammen . . . . .

Kot « , 14. Dezember . Die Kölnische »Volkszeitung ' erfam '
au « Saarbrücken : Die Deputation der Bergleute erhielt gesssi»
vom Oberpräsidenten den Bescheid , daß nach Vereinbarung M»
dem Becghauvtmann die neunstündige Schicht gewährt
Die unbestraften Bergleute werden angelegt , die befttaM
sollen nach der Haft wegen Arbeit anfragen . Ausköno » » ? ;
Löhne find zugesichert . — In Dortmund fand gestern
ei " « Konferenz der Führer der Bergleute mit beiden
Präsidenten und anderen Behörden statt .

z>te
l -
' ß

Depeficheii .
OAolir * Tetegraphen - Kurean . )

Aaarbrncke « , Sonnabend , 14. Dezember , Abend « .
» Saardrücker Zeitung ' meldet : Wie wir von zuverlasstü
Seite erfahren , erging soeben folgende Bekanntmachung : - 5 .
die Berginspektionm 1 bi « 10 . Der unterzeichnete Kowmill ' l
de « Henn Ministers der öffentlichen Arbeiten ordn

hiermit an , daß diejenigen Bergleute , welche wegen ihre « Jj«:
botmäßigen Verhaltens während der Arbeiterbewegung diel

Jahre « auf Grund der Arbeitsordnung von der Beraarve�
auf den königlichen Gruben bei Saarbrücken durch Ableg " » »
oder Kündigung entfernt worden find , im Weg , der WfiL
unter der bestimmten Erwartung einer künfttgen untadelba ' i
Führung zur Bergarbeit wieder angenommen werden
fall « dieselben binnen 8 Tagen die Wiederanlegung bei
Berginspektion nachsuchen . Saarbrücken , den 14. Dezember l ®5 '

gez . Brassert , Berghauptmann . '

Oriesttnlteii .
Bei Anfragen bitten wir die Abonvemenls . Quittung beizufügen . BriefilM'

Anlwvrl wird nichl ertdeiil .

I . K. Im ersten Wahlgange wmden 50910
Stimmen abgegeben : e« erhielten Wolff 19 513 , Fir « �
16 549 , Tutzauer 14 751 . zersplittert 52 Stimmen . Vf rt ,
Sttchwahl erhielten Wolff 21153 , Virchow 27 541 Stiww

« . Käse . 36 - 37 Grad .

Empfehle allen Freunden und Bekannten mein

ueuerSMes Gasthaus .
Gneisen und Getränk « verabreiche in

allbekannter Güte .

CsH Pfistep ,
« isenbahnstr . 35 , prt . 467

Freunden und Bekannten empfehle mein

Beiß- mi> Bsiirisch Btttliiksil.
Guter Wittag - und Abendtisch .

Zimmer für Ärbeiisnachwei « >ft zu vergeben .

K. Uimetfchek . 122

«kalcherstr . IS < » um »Lustigen Stiefel ' ) .

K. mim .
Mordhäuaep Korn . [ 1023

Allen Freunden und Bekannten empfehle mein

Weiß- »Iii Bsiirisß-Mr-Lolil,
auch ist ein Vereinszimmer zu vergeben .

Itaii » Polandty
39 ] Naunynftraße 83 .

Der Unterzeichnete liefert �egen�Nachnahme
in

Poftpacketen
frische

von 4j KUo die feinste
75

Meierei - Natur - Kutterz
au « der größten und rrnommrrtesten Meierei der

Jnlel Aisen , zu den billigsten Preisen .
Bestellung « ! werden erbeten

Ketttng ( Schle «w. . Holst . ) K. « . Peterse » .

Wer borgt mir ,um Ansang eine « Geschäft «

aus meine mit 3000 M. versicherte Wnthschaft
2 —300 M. ? Off . unter A. 14 an d. Exp . d. Zta -

Eis enwaaren , Werkzeuge ,
u . Küchen gerätkle

E Vogtherr , Berlin c .

zandadmkgerstraß » 64 ( am Alexanderplatz ) .

Herren - Garderobe nach Maass
in jeder Ausführung . Reellste Bezugsquelle .

Erste Prod »ktw - Ge«oste «sch .
KerUner Schttefrer ( @. G )

Kommandanten - 8tp . 61 , [ 882

Tüchtige Formen
für dauernd nach Mecklenburg gesucht . Zu er -
ttagen Lindow .-rst!-. 21 , IN bei Pnchert . [ 256

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle mein Lager selbstgefertigter

AopdniSd « ! und Korbwaar » * �
Lehnstühle , Kinderstühle , Puppen « und w . ggfi
wagen jc. ic . . jö

P Müller . Gruner Weg » 2

Billige Reste zu
klemen Hosen , » uZM » ,

Morgenkleidern , Regen - und Winter- Rs, . �
Plüsch , Krimmer , Pelz . Sammet , jjU

aillen , auf Wunsch gleich » u » . ,� - — . . .
» apla , Lausitz « Platz 1 ( Ecke Walde

�
Eine Schlatstckle zu vermiethen Göclitzk' .�

H- 3 Tr . r . Engelhardt .
off '

Ein frdl . möbl . Zimmer für 2
miethen Naunynftr . 90 , v. 3 Tr . r. 9�� — �

Ji, � Winker - Paielors ( neu u. wenig gelrag . ) v. Ii », Ii , 15 , 20 35 kE . �f.
lewiAA� t

Rock - U. zäquet - Anjüge ( auch Kammgarn- Salon - Anzüae ) v. 12, 15, 20 - 36
10000 Stäben - u. Süngttng »an,age , sowie Palelot « v. l . 5, «. 10 - 20 Schlafröcke , 60006 * »

< co «„iiiibniret Met ( Ä1 W . strtÄ . ) 183 . fÄ
SdiÖntiattfßr £eili ( ians Decfe lufsüflllßa.

k

hi



finKt

Achtung !

Tabak - Arbeiter ! !
>ufg «hoben iK die Sperr « über die Fabrik

«chmeißer , ChausseeKr . 25 .
Urber folgend « Fabriken ist die Sperre per «

« nat worden :
Michaelkirchstraße 6, Detailgeschäfte :

Dreadenerftr . 71/72 und Schillftr . Rr .
"

wegen Maßregelungen .
» » » » » mann tt Koch , Rixdorf , Heuptgeschäft :

Bergftr . 120 ; in Berlin find Detailgeschäste :
kkot ' buserdamm 1, Bcinzenstr . 50 .

»eilpflug , Elsalferstr . 8, Laden .
5' rvling , Wasferthorltr . 25 , Laden .
Vibkch , Linien str . 8, Laden .

Wir «»suchen alle Arbeiter , welche uns m
jjjneren Bestrebungen unterstützen wollen , von
«orftehendem Notiz zu nehmen .

. Folgende BeUä
den Töpfern durch Thieme

» » Stickern gesammelt .
» , Weißgerbern . . . .
• „ Kupferschmieden . .
* » Putzern .

. . . . .
• . Steinmetzen , Tellersamm�

lung

. . . . .
• der Freien Vereinig , der Ver

goldir

. . . . . .. . .
• den Maurern . . . . . .300 ,
» » Wirkern . . . . . .20, — ,
» ,, Metallarbeitern Berlin « u.

Umgegend . . . . 100, — „
» « Feilenhauern durch Ahlers 40, — .
» » Cigarren - Sortirern . . 20, — „
» » Möbelpolirern . . . . 20, — „
» , Stimmritzenverein . . . —,80 »

Wir sagen allen Gebern unfern besten Dank
M cheilen gleichzeitig mit , daß die Zahl der

jjjjrikenden fich noch auf ca . 100 Personen be -

t Velder find an Robert Drescher , Rhein « »
�littstraße 12, 3 Tr . »u senden . >

Di » Lohukommitstou
-— der Eabak - Krbriter Kerlta « . 253

find bei uns eingegangen :'
100 - M.

7,55 ,
100 - „

50 , „
100, - „

14,62 .

50 - .

Für Buchbinder
« « > » erw . Kernfagenossen .

Alle Kollegen , die noch stal , striche Fragebogen
befitzen , werden aufgefordert , dieselben ausge »
Ml bis zum 23 . d. M. in den Branchenver -
erns - Versammlu , gen oder in den Zahlstellen
der Zentral - Krarkenkafie abzugeben .

_ Die Ktatistifche Oommissto » .

Große Uersammlung
de «

Vereins der NilljUltslhisev - und Hand-
Arbeiterinnen Berlins n. Uvgegenb

am Dienstag , den 17. Dezember , Abend « 8� Uhr ,
in Moabit , Ahrendr ' s Brauerei , im großen Saal .

TageS - Ordnung :
1. Aufnahm : neuer Mitglieder . 2. Wahl

einer Bevollmächtigten 3 Wahl einer Kaffirerin .
4. Wahl einer Schriftführerin . 5. Vortrag de «
Herrn Zubeil üb�r : Die Frau in der Industrie .

Diskusfion . 7. Verschiedene «.
Herren und Damen au « sämmtlichen Berufs -

zweigen haben Zutritt . Zur Deckung der Un .
kosten findet eine Tellecsammlung statt . Um
recht zahlreiches Erscheinen b' tt - t

Der Dorstanb .
285 Frau Gudela , Fnevenstc . 73 .

Puppen , Puppe » !
gekleidet und ungekleide », empfiehlt in großer Auswahl billigst

Gustav Kabor� Invalide « straße 159
( « eben der Maetthall » ) .

Möbel
und

Große Auswahl in itußdaum u.
tMOhagoniin eins . u.

ölsternmare «.
. Alexandrinen-Strasse 43,

Diverse

_ _ r vcrmiethet
gewesene Möbel ,

1

: Garnituren . Spinde .
����-�Zchreibtische. Paneelsopha . noch guterhalten , zu jedem annehmbaren Gebot .

Trappe (Ecke Kommandanten-Strasse).
; « rt » m» nr » " » " n — "■- ** ""

Ethische ktsellschast — Dr . Huber
( N. «csenthalerstr . 11 - 12 ) .

Sonntag , den 15. Dezember , Abends 6 Uhr ,
Eröffnung de « Bazar « . Abend « 8 Uhr Vortraq .
Thema : „ Wird die Welt uatergeh nk "

trerauf gelellige Unterhaltung . Damen und
erren als Gäste willkommen . 259

Nwel « ta &lewleltene .
•"•«Irtfl , den 16. Dezember , Abends 8t Uhr ,

Oranienstraße ILO :

Nersammlnug .
Tagesordnung

realistisch « Schule der Gegenwart . Res :
X- rr Nilb . Bö sche ; Angelegenheit Limonsert -c.
» ? Herren Vertrauensmänner wollen sich be »
r « « ner Versammlung derselben ihre Verein » -

»' !«> durch Unterschrift der an ihnen vertretenen
? » « « » auf der Rückseite legitimiren lassen
c ' ihre genauen Adressen in dieser Versomm -

drm Vo stand einreichen . —Aufnahme neuer
26 «

• i ?» urm *
isuiglieder, Gäste willkommen

_

Nittel « d. Llthogr�hitKck-
lAtlfn «. Kenlssgtsojsc«.

Uersammlung
Dienstag, den l7 . d. Mt « . , Abend « S Uhr ,

bei Zemt er , Münzftraße 11.
, „ Tagesordnung :t - Vortrag de « Herrn B olsche : . D,t Zu -
1 kunst der Srde " .
, Innere Vereinsangelegenheit .
�Verschiedene«.

9»r find willkommen . 250
Der Vorstand .

L. H. TVilsobde . Junkerstr . 1,
kiguren - ullb TäbakhMlullg .

Russische und türk . Cigaretten in großer
Au » mahl . Große Autwahl m Weihnacht « -
Präsent - Eigarren in Kisten zu 25 , 50 , 100 St .
Eckte Wiener Meerschaumipi st , n und Tabaks -
pfeifen zu annehmbaren Preisen . Allen Äe «
noffen besten « empfohlen . 281

En gros . Kranzbinder « ! En detail ,

| . Meyer . i « ,
vom 1. Okiober :

Hauptgeschäft : KkalisterstraH « 38 .
Guirlanden Meter von 15 Pf . an . D
büglige Lorbeerkränze von 60 Pf . an . Große
Auswahl an Kränzen und Bouquet « jc . [ 1706

Im Tuchgeschäft [ 276

Priizeiftriße 33,
Gegenüber der Tumhalle :

Kerren - » « » Knabe « -
Anzüge , Paletat » ,

sowie Dame » Kleider ,

Auf Wunsch a « ch
G! y e llrnttzl « « » » »

Rutscher Kchnrider verband .
\ lt * Filiale Berlin .

J1%1 . - Versamml .
den 17. Dezember , Abend « 8j Uhr ,

Veigmüller ' « Salon , Alte Jakobstr . 48a .
Tage « ordnung :

S, �chwissenschastlicher Vortrag .
Vsu« ' « m" " und Aufnahme zum Zuschneide «

iy' aufrahme neuer Mitglieder und Zahlung

. L, . K?ben Zutritt .
A lahlrnchrs Erscheinen ersucht

_ _ Die <» Kal » » r » alt « « a .

| 5to ( b8 8 « Berli , er Weiter
1 " » « hiise bei «iiliitbfileo .
�Versammlung
ft�stag , den 17 «f .

Diel billiger
8 "

wie bisher müssen , um da « Lager zu räumen ,
eine große Partie eleganter Damen « und Kinder «
mäntel für die Hälfte de « Selbstkostenpreise «
ausverkauft werden . Regenmäntel von 3 flU .

an , Wtnterpaletot » 5, Winter - Tolmanö 8,
K' N» er « äntel , hochelegant , st , JaquetS S,
Räder 7 Mk . Sonntags bis Abend « geöffnet .

I . » Jacobusv
Große Frankwrterftrotze 118 .

Filiale : Gefnn » dru » ae « Badft ? 58 .

, , �. . . . .. . .. . . . . .—
UklUOOb� .« » braucht » Mod » l wer » « « z « angrmrssrnrn Preisen i « Zahlung gen » « « » « .

LiZarrn Cigarren. Cigarren,
Größtes Lager von Gelegenheitskäufen ans dtv .

Konkursmassen für die Hälfte des Werths .
Al » besonders empfehlensWerth :
NU gem . Eml . , fein m Geschmack und Brand , 100

Marke
Marke
Marke
Marke
Marke
Marke
Marke
Marke 100 .
Marke 74 .
Marke 66 .

24 .
32 .
44 .
46 .
56 .
58 .
62 .

Java mtt _
Sumatra m.
Sumatea m.

, _ _ _ _ _ _ _ __ 100 Stck . .em. amerik . Einlage , volle , schöbe Faoon , 100 Stck .
Zrafil , kiäkiig und pikant , 100 Stck

. . . . . . .
Sumatra m. Febx , hochfeine Qualität « . Eizarre , 100 Stck . . . .Sumatra m. Havanna , hochfein , 100 Stck

. . . . . . . . .
Sumatra m. rein Havanna , Handarbeit ( Locksason ) 100 Stck . .Rein 87er Havanna , Handarbeit , 100 Sick

. . . . . . . . .
Echt Bojamo , hochfeine Qualität , imp . Fapon , 100 Stck . . . .Manilla « , dio . Jahrgänge , 100 Stck . .

. . . . . . . . . . .

Kamerun , westasnkan . Tabak , sebr beliebt , Regalia - Fcpon , 100 Stck .«s-' -. j « >■ ■ • - —

2 M.
2 % M.
3 M.
3t M.
4t M.
5 M.
6 M.
7t M.
4t M.
5 M.« e » : » orn « e « tS - » tfte , bestehend au « 100 Stück der fetnfteu ttigarren in 9 verfchiedenen Sorten , hochelegant ausgestattet , al « pratttfcheS Weihnachtsgeschenk besonder « »,«mvfeblen , für Mk . 5 50 Pf .

besonders zu

262Diners - Import - « fpottbillig .
� . ��Pt. Ciganeitrn 100 Stck . Itz M.

« uv » » « 100 Ktück a « .
Aufttä ie von 500 Stck . versende ftanco : bei 1000 Stck . gebe 5 pCt . bei 2000 Stck .und mehr 10 pCt . Rabatt .
Warnung 1 Ich bitte » eine Offerte nicht « it den jetzt leider so übliche »marktschreierischen Rectame « ,u vergleichen .
Tausende von Anerkennungsschreiben , die bei mir eingelaufen , beweisen am bestendie Reellität meine « Geschäfts .
Feinsprech - Amt Ma .

TH » PcISCr *
Berlin N , Cbristinenstraße 23 .

Nr . 8191

Erste Deutsche Universat -
Waschmaschineu- Fabritl

Robei » ! Ziegler ,
Berlin SO. , Mariannen - Platz 10 .

Mein « « » « est - zlninersol - Waschmafchin - ist ein « !
wirttich rein vud schvaenh wascht
in ollen Orten Deutschland « n . » . « « - » * "

Waschmaschinen

«st eine Maschine , die

und deshalb in allen Orten Deutschland «
geführt ist . Sa . 10,000 Ungarn « -c.
im Betriebe .

und 150,000 Wn�ngmoschlnen

» enester « « » bester «oustruetio » .
? rei » > i » re grati » und krunvo .

sowie

Größte

l Auswahl aller

Wo kauft man billig ?
Bei L u ck e , Neanderstr . 9, die im Versatz ver -

fallenen hocheleganten neuen und wenig ge -

tragen en Herren « u. Damen « WinterpaletotS ,
Knaben - und Mädchenpaletot « , Herrenanzüge .

einzelne Jaquet « , Hofen , Westen , Stiefel , Damen -

und Kinderkleider , Uhren , Keilen , Ringe » . s . w.

verkaufe ich, um bis Weihnachten damit zu
räumen , zu erstaunlich billigen Pressen . [ 209

WibnMc 9

Ut T«iibt - vt «je .
Bitte genau auf Hausnummer und Namen

zu achten .

Zithern , Violinen ,
Gnitarren . Manbsline « ,

Weihnachtsgeschenke |
! für Kinder . - - - - - - - - - -

Lauaitzerstr . 51 am Platz . I
Aug. Kessler .

aumen , zu cruaunu

Lucke,
209

>
. ag , den 17. Dezember , Abb « . 8j Uhr' n « t st e i n

'
< Saal , Alte Jakobstr . 75 .

S : ' Meck und Ziel de « Lehrkuesu « ' , sowie

�neren und äußeren Organe de «

�d � Körper«-, letztere sind bild «

und Arbeiterinnen
� 0N tritt . Um zahlreiche « Erscheinenzahlreiche «

. De » Vorst « « » .
A. : Gustav Dietrich ,

Wmterfeldstr . 216 .

U �chtung ! >

:!�er, Lackierer !
| S) ( vom 14. Dezember ) der . Volk «.

u Maier und Lackierer von der

SV' ckrrMw äe « 0 . ( Goldleiften « Fabrik ) ,
N», ». �109 » , verlangt . Die unter -

L�ilsen ' "«' . fion sieht fich veranlaßt , darauf

V l ' eg� �ß 40 Vergolder dort in einem
C? « C| f und ist e« Pst , cht ein . « leben

�>. � Lackierer«, diese Werkstatt »u
246

Streik - Kommission
. der Vergolder .

• 0

Wt *

Schuh - & Stiefel waarenlager

. . . Kuß ßropmin ,
Firma Klino * 1 * * GroMmana ,

Mald - mnrstr . 65a ,

. mischen Mariannenplatz und Manteuffeist aße .
'

Große Auswahl .

Reelle Bedrenunp . [ 273

MIM,
eigener

Fabrik «

SDieael s. Polsterwaaren-I
Cr . Lager , büL Preise .

Emil Heyn ,
Brunncnbtr . 28 , Hof part .

Th�ü * . nach üebercinkunft

Berllnlx Rothe

ßre «! istterie .
M baar Gtld - ßewmt .

SsPt-Kwiiiil IZlliiW M.
Ziehung schon am SO . D- sbr .

L o o s e ' / . 4 00 , ' / > 2. 00 , ' / « 1,00 M. , Porto
und Lifte 30 Ps . extra , empfiehlt 280

Frilz Prühss ,
Bnlin S. 14, DreSdenerstr . 82 —83 .

/V [ �»u repi
fc \ d mir um

i

Jede Uhr
repariren und remigen kostet bei
unter Garantie de « Gutgehen « nur

Mb . SO Pfg .
Kleine Reparaturen billiger . Lager aller Arten

neuer Uhren , verkauf zu Fabrrkbretseu .
9S1 [ A. Rotnart , Uhrmacher .

1. Geschäft : Anbreaostr . OS ."
Geschäft : « haasseestr . 78 .

Aoß- Faöak ! !
«röste .

jämmtliche « im Handel
Auswahl , billigst » Preije von

. m im Handel befindlichen Tabaken .

tteiiiJ » . Fpank9
Kr «u«rnstr . 141i14s .

Ewer geehrten .Rachbarschaft , sowie Freunden
und Genossen empfehle mein Posamentirr - ,
« Noll - an » Weißwaaren - OZeschäkt .

270 [ K. WeHite , Iah , str . 6.

Weihuachs- Prijjl - nte I �WU
Cigarren und Tabake

en gros eigener Fabrik en detail
empfiehlt in größter Auswahl 147

C . BSsenberg , se Srtedenstr s « .

Oderbruch. Fett - Gänse
auch ausgenommen u. getheilt , pfundweise<»1»! bililgar aia aadaraa Fiaiaab . ALeber , Liese » und «anseklei », « Suse -onelfleijch , i Pfd . 60 Psg . ; «änseschmal, .

geräucherte «änfebrSst » .
Frische Hase « ( auch gespickt ) , frische « WU» ,

pfundweise
sowie sämmtliche« Geflügel in größter Auswahl

empfiehlt billigst [ 140die Wild « und Geflügel - Handlung von

H . Sasse , Wch>iMrW. S.
G. «traust . Meidersllr . .

17a . Wastmannstraste 17a , part .
empfiehlt fich zur Anfertigung siez , « st - rsa -
kardsraban . Für gute « Kitz u. sauber »
Arbeit wird garantirt . Tager von Ktoffeu

schmachvoller Auvmahi »
hlungS - Bedingungen ! [ 1135

m groster , g- j
Koulante

jlDtttUai-, (Slai - h. Steingulmlirei .
Tisch « und HSnaelamp «» an

r n u . " " Pfi ' Wt billigst
hm,o " V S- thring - rftraste 53 ,
m Rosenthaler Thr .

Empfehle alle . Freunden und Genossen mein
WM - «ndKairischbier - Kohaß.

» iih . Wolter , Skalitzerstr . 23 ,269 0. d. Neuen Jakobstraße .
Volksblatf und . Tribüne " liegen au » .



Sozialdemokratischer Matzlverei « des

sechsten Kerl . Reichstagswahlkreises .
Dienstag , den 17 . Dezember , Abend « . t > Mb » , im Saale des �Feldschlößchen ' .

Müllerstraß » 142 :

Kroße Wrjammtung .
Taaeeordnuna :

l . V- rtra « des H. rrn Ist . Kaginvkq über : Die bürgerliche « Parteien « nd die

V« siald « m» krati » .
2. Drstujfion .
3. Verschiedenes und Kraqekaften . 28 «

Gäste haben Zutritt . Aufnahme neuer Mitglieder .
Der Vorktand .

Grobe öffmUilfie AolKs-Aersammluilg
de » 3 . Kerliner Reichstags Wahlkreises
am Dieastag , den 17 . Dezember » Abeubs 8' I - Uhr im Lokal

Kttgg - ithage », Morihplatz .
Tages - Ordnung :

1. Die bü ' gerlich m Parteien « nd die « ezialdemakratte . Ref . : Carl MUdbrrger .
2. Dltluffion . 3. VeischudeneS . 265

_ Der Einberufer .

Versammlung
de «

ClpldtiillMiidit » Wihlumils (fit fitn Z. Wahlkreis
Dienstag , den 17. Dezember , Abend « 8i Ubr , in Kliems Volksgarten , Hafenhaide 14/15 .

Tagesordnung : 1. Vortrag über : „ Welche Vorlherle biete , oer j tz gr Reichstag für d,e

Sozialdemoklatie ? ' Referent A. S ch m i d t. 2 Diskuifion . 3. Verschiedenes und Frazekasten .
Gäste Willkomm ? « . Mitgiicder werden aufgenommen , auch Beiträae entregeng nommen .
Nm »ob>reist >es E fchenen ersucht _ [ 282 | Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Mahlverein
für Teltow . Keeskow . Storkow » Charlottenburg .

wontag , den 16. d. M. , Abends 8 Uhr ,

WUT Versammlung " W
in RraufeaS Talon . Scphie - Ciiarlottenstrahe Nr . 94 , in Eharlottenbnrg .
Tagesordnung : 1. Vo trag c » ; Herrn Rechtsanwalt « Stadlhagen . 2. DrSkuffion .

3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Verschiedenes .

Herr Rechte anwalt Flatau wird gebeten , zu dieser Versammlung zu erscheinen . Um recht

zahlreichen Besuch bittet _ [ 2111 _
Der Vorstand .

Fachverein der Tischler .
Montag » den 16. Dezember , Abend « 8 » Uhr , in Kanstouri , KoUbuserstrahe 4a :

Auaserordenttiche General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Wie stellen sich die Mitglieder zur Errichtung eine « ArbeitZnachweisebureauS , in

roelchem von ernem Vereinsdeamten den ganzen Tag Arbeitsabressen vermrttelt werden ?

2. Beantwortung des statistischen Fcagebogin « der Gewerbedepuialion .
3. R orqanisation der Wertstaltkonlrollkommisston . V' rschredene « und Fragekastt « .
E « ,st Pflicht eine « jeden M>tgile0 - S, » u erschernen . Oautungsbuch leg ' ti nirt .

Der N- rsta « >.

Versammlung
der Tadakardeitvr und ' Arkeiterinnen

am Montag , den 1«. d. M. , Abends 8' / , Uhr , im Schmetzergarten . am FriedrichShain .
Tagesordnung :

1. Der gegenwärtiae Stand unserer Lohnbewegung . 2. Verschiedene «.
Wir ersuchen die Kollegen und Koll - uinnen die Versammlung rech , zahlreich zu besuchrn .

» zz _ Die Fokukommitsto « der Tabakarb eitrr .

berliner Arbeiter - kildunM - Verein .

Versammlung .
Montag , den 16. d. M. , Abends 8 Uhr , in Kotzow » Krauerei , Prenzlauer Allee

und Saardrückerftruben ' Ecke : 287

Tagesordnung :
1. Vortrag de « Rechtsanwalts Herrn Wolfgang Keine . 2. Diskussion . 3. Verschiedene »

« nd Kraqekaften .
Gäste willkommen . Um zahlrerche « Erschemen ersucht

_ _ Der Vorstand .

Große öffentliche

Versammlung sämmtlicher Ktuckatenre
BertinS und Umgegend

am Mittwoch , den 18. Dezember , Abend « prazrle 7 lldr , Münstrasie 11 bei Zemter .

Tagesordnung : l . Vorira , de « Stadtverordneten Herrn Otto Klein über das Be -

st eben der Innungen . 2 Diskussion . 3. Rechnungslegung der Vertrauensleute . 4. Ver .

Ich , ebene GewerksMaftsangelegenheUen . �
bi ». Die Vertheilung der Protokolle vom ersten deutschen Stuckateur - Kongreg findet un -

entgeltlich strtt . Es werden alle Kollegen dringend ersucht zu erscheinen . 231
Der Tlnwernter .

Große öffentliche Versammlung
der

Maler , Satfltet und Anstreicher Berlins
u « d Umgegend

am Dienstag , den 17. d. MtS . , Abend « 8 Uhr , bei Feuerstein , Alte Jakobstrahe 75 .

iaaeäJtjnuna : 1. Die Bestrebungen der Innung und wie veihalicn wir UN« zu den von

der Biete feld - r Ptalrrinuung ausgesperrten Kollegen . ( Referent Kollege W. S st> w ei » er . )

2 Verichiedrn ' S. _ _ [ 27�_
D . r Einbernt . r

Kranken - Unterstubuugsdnnd » er Schneider ,
KLrschner . Posamentirer und Seruf - genosse « .

« tttwuch , » en 2k» Dezember 18 ' » ( . «eih - achtSfet ' rra, ) : �

Crosse Welhnachts - Feier
in den DDrgersSlen , DreSdenerstrasie 96 . - »

Mit Jnstrumenta >- Ko,z,it oer Huuskavelle unter Leitung ihre « DrrektorS Herrn

Camve , v�bunden mt bumo ift ' schrn Voruägen der Gebr . Kuhnke .

Zur vrlubiqung der Kinder k eine lleberraschunaer . r» n
VivetS a 30 Pf ftni zu haben im Bureau Krausenstr . 11 , in den Zahlstellm Gre -

»ndierstr . 33 bei Se feto , Annenstr . 9 ,m Restaurant und in den mit Plakaten belegten Hand »

tomes . 6 Öffnung 5 Uhr . Anfangs Uhr . _ � „
Um zahlreichen Besuch bittet 9 * * Komttsg .

Allgemeine

Suchdrucker - Versammlung
gU Ditllstllg , dtn 17. Dejmber, Abeshö g Uhr,

i « Köhmische « Krauhause » Lllllüöbtrgtt Alltt U—IZ .
Tagesordnung : 1. Bericht über das Resultat der Tarif » Vorlegung . 2. Remuneration der

Kommission . 3. Neuwahl der Kommission retp . Aufhebung derselben . 4. Wahl der Revisor « .
5. Verschiedenes . — In Anbetracht der wichtigen TageSorbnuna ist ein recht zahlreiche « « W
pünktliches Erscheinen unfetbinqt erforderlich . Die Tarif - Kommission . _

Große Versammlung
der Freie « Pereinigung der Dameumantel - Schneider » ad

Ardeiterinnen der Kekleidnngs - Kndvstrie
am Dienstag , den 17. Dezember , Abend ; 8l Uhr , in den FestsSien , Oranienstcahe 1�

Tagesordnung : 1. Rechenschafubericht de « Vorstände «. 2. Lotaie und die m Aussicht

genommene zentrale Organisation der sfrauen . ( Referentin Frl . Selms Choym . ) 3. DlSkuision -
4. VeilchiedeneS und Fragekasten . — Alle Arbeiter und Arbeiterinnen der Hausindustrie sind i *
bitter Versammlung eina >lr »tn . _ [ 233 ] Oer Vorstaad . _

Achtung , Schlosser « . Maschinenbauer !
Da » diesjährige

Mei�nackits�Vergnügen
de « Fachvereins findet am Freitag , den 27 . Dezember ( 3. Weihnachtsfeiertag ) , b"

arohen Saale der Deriiner Backbrauerei ( T�mprlhofer Berp ) statt . Drosse Ver -

loosung und während der Pausen Vortrage . Kinder unter 14 Jahren frei . Gäste si »«
herzlich willkommen !

Eintrittskarten 4 30 Pf . find zu haben bei Otto Kelm , Manteuffelstr . 39 ; Carl Fisch*,
Laufiherstr . 51 ; Hago Bartusch , Naunynstr . 22 ; Alcx Hütler , Veteranenstr . 27 ; Gustav Schu�
mann , Grnnmstr . 41 v. 3 Tr . ; Carl Puch , Veteranenstr . 10 ; Albert Friedrich , Gartenstr . 63!
Carl Röoer , Bärwaldstr . 14 , l. Seitenfl . 4 Tr . , sowie im Arbeitsnachweis , DreSdenerstr . 11°

( W. Gründel ) [f?

Fachvereitl der Putzer.
littwoob , den 25 . Dezember ( I . WeihnachtSfeiertaz ) , in Kaufmann s Variöte »

am Sladtbaynhos Al » xanderpla » :

Omsse malinee
Vorstellung und Konzert , Austreten de « gesammten Künftleepmsonoss von Kaufmann ' « Varir�

tum Kesten der Familie « kranker « nd arbeitsunfähiger Kollege « .
Ewree vorher 30 Pf . , an der Kaff « 50 P' .

BilletS 4 30 Pf . sind bei A. Straffe , Friedrichsfelderftr . Ii ; K. Kroschel , Swinemünd *�
strahe 139 ; L. Siemanofsky . Ackerstr . 73 ; P ochno « , Wildstr . 30 ; F. G. äh . Lützowstr . lOu
Ma znt , S- bweiinstr . 12 ; A. Müller . D' tffendachstr . 38 ; W. Rehden , Mariannenftr . 21'
W. Flscher , Göcliherstr 49 ; F. Gräschke , Göclitzerstr . 70 , sowie de» allen Vorstandsmitglieds
und in den mi ! Plakaten belea «e>, Handlunaen zu haben .

Mitglieder - Versammlung
der

Ceuttkl - Kraiiken - ll. Kterdeklilse
der Töpfer DenlsGallds

( E. H. Nr . 39 )
Oertliche Verwaltung Berlw ,

Dienstag , den 17. Dezember , Abends 5 Uhr ,
in Gründe ! ' « Salon , Dr - sdenetstrabe 116 .

T agesordnung :
1. JahreSbeiicht .
2. Kaffer bericht .
3. ErgänzungSwahl der örtlichen Verwaltung .
4. Kaisenangelegenheit .
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht . Mit »

glredSduch legitimirt 246
I . I . : Emil Wendschlag , Kassirer ,

Stäche 7 b Nr . 2.

Kachv . sämmtl . au HoljdearbeitUKgs -
Maschme » beschäft. Arbeiter .

Versammlung
UM Montag , den 16. Dezcmbrr , Abends 81 Uhr ,

in SLger ' s Lpkal , Grüner Weg 29 .
Tages oxdnung :

l . Vortrag des H- rnz Stadtverordneten
F. Tu » au er über ' Gcwerbe - Schieds -
veriedte . '

v , 249
2. Verschiedenes und Fragekasten .

Um recht zahlreiche « Erscheinen ersucht
Der Dorstaud .

Fachverei « für Schloffer « ud

Kerufsgeuoffeu .
Vensammlung

am Montag , den 16. Dezember , Abends 8t Uhr ,
im obere » Saal de « H- rrn Feuerstein ,

Alte Jakobstr . 75 .

Tagesordnung :
1. Vorlesung : . Das KoalriienSrecht der

deutschen Arbeiter im Lichte der That »

fachen .
Drskuision .
Aufnahme neuer Mitglieder und Ent -

recht ang der Beiträge .
VerfchiedmeS und Fragekasten .

_
De ? vorftaub

J . 6. Pf äff , Eageluf « l�'

iollnovftr . 19. Gebr . Wer »

t ,

espert : .
G r o s ch k u S, Gollnovstr — —
mann , Kö lizgrätzerstr . 81 . Müller u.
Blücherstr . 35 . Schimmelpfennig , �
dceasstr . 39 . Franz , Prinzenstr . 20 . B o "

n e l l , Stallschreeberftrahe 30 . G o e t

Alexinderstr . 29 . Franke , Brandenl � �
Nr . 33 . Gehricke , Höchstestr . 32 . Gr ' �
mahn , Brandenburgftr . 19. Thiele ,
n mstr . 32 . Couturter , Louisen . Uf « , .

'

JariuS , Bacnrmstrahe 41 . Heinri « . /
Mehnerstr . 3. Ochs , Reichenbergerstr . ' '

S tr er , Wienerftrahe 40 . Stahlheue�
Königsbergerstr . 4 » . Jacksch , Naunynstr - ?,
B r u h n , Langeftr . 6. M o h n k e , Ad«�? ,
stcahe 20 . K u r s i g , Brandenburgstr . 55. 2 »

d o i p h, Grenadierstr . 4 ». Schwarz , Aerst ?

beracrstrahe 124 . P a i i « , Köpenicker ftr ab « 1 '

Schmitz , Oranienstr . 147 . V a t er . Wall ?

thorstrahe 35 . M e s ch e t , Manteuffelftrahr
S ö fn er , Füistenstr . 16. Ulrich , Rew ?

bergerstrahe 63 . G o S d a , W. instraht <
Schöning , Pallisadenstr . 14. Velkil „

Skalitzerstr . il . Kirschner , Adaibertstr - �
Hennig , Weinftr . 10. �hiem , Rri�-z.
�ergerstc. 24 . Janke , Reich- ndergerstr - �

Adalbertstr. ab«�

2.
3.

251

Droste öffentlich »

V Ansammlung
der

MilltSrlchnrider
ms Dtenftsg . ». 17 . Dezember . « bendS 8 Uhr .

t « Jerban ' S Tal » « . Reue SrSnftr 28 .

Tagesordnung :
1. Bekanntmachung de « neuen Lohntariis .
2. Drskuision und P oklamirung de « Tarif «.
3. Besprechung über Gründung eine « Mrutär »

schneider »Verein «.
4. Diskussion und Wahl eines provisorischen

Vorstandes .
5. Vecsch , ebenes .

258
_ Die Lohnkommilli » «

Itmiz . WchWfi. Zitkttjitll

« » d verwandten Kernfsaenolfeu .
Den Kollagen zur N ch>iit >t , >" der Fabrik

van losepb , in Firma Mittag Uaobfig . »
Ketchenderger strafte 47 , cm Abzug statt »
Ueiunden hat und 0>e Werkflatt »u meiden est.
165 Der Vorstand .

P i n k e r t , Frankfurterstr . 132

Heuer , Reichenbergerstr . 73
Deckadressen : Ada !

Pückler strahe 6. Käpenickerftr -
Käp enickerstr . 26s , K openickerstr » �

Sperr « oulgehooen : R a h n , Bruaa

stcoh « 154/155 .
Arbeitslosen Kollegen machen wir es zur

sich nur an die KteUeuoermtttelnns
Kildhauer Kerlws , Annenftr . 16 zu
in der Woche Abends 8 - —9 Uhr , « onn

Vormittag « 10 —11 Uhr . « iioff
Briefe find zu richten an W ä ch t e r , S «

strahe 11 , v. in .

264i Die Kommission

Aufforderung !
Mir ersnche « « lle die�eolS�'

welche « och imKefitze
Ufte « , od leer oder gezeichv
dieselbes so schnell als

andiennterxeichnete KomM ' ? �,
behufs Kechnnngslegnng » * * *

liefer « .
Desgleichen lammtllche Merkst - wAK

weiche bis , « m 7 . Dezember an » » zgZ-
stab , ebenbaselbk . . . . .

DIo Kommi » sion dor Diidna

vis Revisoren ,
Annenflrahe 16.

Die Mckglieber de » � » �

Fachoerei «« für Schi»!!
» od �

werden hiermit auf Z 4 de « Statut « aui ZT

b-t

Allen Ir . uudlchen Geoern , T0! ,.noetb0&
meiner schweren Kcankhert eine l ?s. , «Ahlbl�
Freude bereitet haben , meinen KelS� .
Darf ( 267 | Mto

- - -- - - -

Verantwortlicher Redakteur : | U Grönheim t » Berlin Druck « nd Verlag von Mar Kabt « , m Bern « . SW� Beulhstrah « 2.
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2. Beilage zum Berliner VoMlatt .
Kr. 294 . Sonntag , den 15 . Dezember 1889 . 6 . Jahrg .

Lxtfmles .
Der Aerr Lotterer .

»uerbach ' s „ GevatterSmcmn�
Im Jahraaua 1847 von Berthold

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _' findet sich folgende kleine Ge -
Wchte , die von der . Volk » . Ztg . " au « gegraben wird , und

' ulieicht auch heute noch mit Nutzen gelesen werden kann :
. Ei « « einmal ein großer , mächtiger Graf , und der regierte
»der ein kleines und schwaches Land , und der Graf brauchte
lehr viel Geld , und das Land hatte sehr wenig mehr .

In dem Lande lebte auch ein Mann , von dem man nicht
l °8en konnte , was er für ein Geschäft hatte , und er hatte auch
' nns . Wäre er ein Baron gewesen , dann brauchte er nichts
t « fem ; er hieße dann der Herr Baron ; er war aber kein

Aaron, also war er nicht bloS nichts , sondern gar nichts .
lotterte in den Straßen und Wirthshäusern umher ,

«nd darum hieß er der Herr Lotterer . . . . Oft aber saß der
Lotterer auch bis rief in die Nacht hinem in

' kmer einsamen Stube und schrieb große Zahlen auf ein
Itapier und rechnete und rechnete , daß man meinte , er habe
über Millionen zu verfügen ; dabei hungerte er aber , daß ihm
du Schwarten krachten .
, , Eine « Morgens nun bürstete der Herr Lotterer sorgfältig
umen fadenscheinigen Frack . . ., band eine steife , weiße Hals -
«lade um , ging auf das Schloß und ließ sich bei dem Grafen
uulden . Als er vorgelassen war , verbeugte er sich tief , lächelte
und sprach �
. . . Gnädiger Herr ! werden verzeihen , es ist allbekannt , wie
« u Quelle ihres Staatsschatzes vertlvcknet ist , daran ist nicht
vwe allerhöchste Weish - it Schuld , die stets nur das Beste
£ « Lande « will . Ihre Diener . . . haben in unbegreiflicher
Verblendung das Ergiebigste übersehen . . . . Man kann
u>ne neue Steuer mehr ausschreiben , wenn man fich auch
um dir daraus entstehende Erbitterung nicht kümmerte .

�kreits wird Alles versteuert : was man ißt und was man
umkt . Tanzen und Spielen , Sterben und Geboren -
? trden , Heirathen und Scheiden , Alles , Alle «. Ich aber will
uiwirken , daß noch eine freiwillige Steuer gegeben werde , die
"Ue bisherigen gezwungenen übeitiifft . Ich hole die Steuer
°u« den geflickten Taschen der Armen , zwischen Brosamen und

umgerissenen Knöpfen , ich beiße sie aus den verknüpften
«acktuchenden hervor ! Ja , was die Menschen am mersten
?uhrt , ist noch nicht versteuert : ich meine die Hoffnung und

ur Traum . "
Der Herr Lotterer überreichte nun einen Plan , der alsbald

Ausgeführt wurde . Er errichtete eine wohlthätige Anstalt ,
° arin der Aermste gespeist mit — leeren Hoffnungen und
? Uen Träumen . In Unschuld gekleidete Waisenknaben mußten

ziehen , um der Sache ein recht sanfte « Ansehen zu geben .
Theil bts Gewinnstes wurde . . . zu nützlichen Zwecken

Nwendet , und Alle « hatte einen gar frommen Schein . Die

�anstaltung trägt noch heute den Namen ihre « Urhebers :
�»tterie . . .

Der Herr Lotterer erlebte es , daß Viele ihm nacheiferten

jr' d nichtsthuerifch umherlotterten . Viele arbeitsame Hand -
»�«1, die . . . fich feüher emstg rührten und ihr eigentliches
�trauen auf die Thätigkeit ihrer Hände setzten, schlenderten
z» ". "' ' htsthuerisch umher , entzogen rhren Kindern da « wenige

und setzten in die Lotterie ; fie liefen in beständigem Dusel
ymier rrnd hingen den Träumen nach , was fie beginnen sollten ,

Irtt ." ' L* jjus große Loo « gewönnen . Sie bezahlten mit ihrem

»wk? J�rr die leeren Träume und Wünsche , die sie ehedem

Zv , it gehabt , und fie träumten und hofften , . bis sie als

w *
m das Grab verscharrt wurden . Der Herr Lotterer aber

fii ) . ' iV hochgeehrt . . . Viele meinen nun , der Herr Lotterer
h#r ftrf» rtiir öIä armer

Mm vn
» nd

leibhaftige Teufel gewesen , der fich nur als armer

«les » oerkleidet habe ; das ist aber nicht wahr : er war nicht
d>?. und nicht weniger als «in pfisfiger Mensch . Der Teufel

ig sich die Mühe nicht mehr zu geben , selbst zu kommen ;

de», ? Leute genug . . . die sich eme Ehre daraus machen ,

jV-ufel gern und pünktlich seine Geschäfte zu besorgen . "

dl »«?' « Schonung des Auge « ist eine der ersten Forde -

Mt . r Schulgesundheiispflege , die aber leider weder im

dn, , . uoch in der Schule überall genügend beobachtet zu wer -

sich /m�tit. Besonders in den jetzigen trüben Tagen verdirbt

W. ? urches Kind für immer fein gesundes Auge . In den

ünk . �nnmern , in denen die Schularbeiten angefertigt werden ,

toko, Fenster in der Regel mit ebenso dichten Gardinen be -

in, wie in den übrigen Räumen , so daß zwar im Sommer

�« �vige Licht eintritt , nicht aber in den kurzen trüben

**1 m n agen . Und gerade jetzt wird da « Auge der Kinder
ifi in Anspruch genommen : gilt e« doch nicht bloS ,

�en se« VierteljahrSzeugniß auf den Weihrachtstisch zu
andern für die Mädchen auch noch , die Eltern und

jn durch eine mühsame Handarbeit zu erfreuen . Auch

sUcV. Schule läßt man in dieser Beziehung die nothige
oft genug außer Acht . ' Dre ersten Morgenstunden , rn

t ' f noch Halbdunkel im Schulzimmer ist , werden wohl
vl�sstten zum Lesen und Schreiben benutzt , aber für die

en von 3 bis 4 Uhr ist m allen unserm Gememde -

ZeisN�ulen Handarbeit « - Unterricht angesetzt . Da wrrd

>&. 5s* so lange gearbeitet , bis völlige Dunkelheit eingetreten

isilto «. - " Ligen Klassen legt man die Arbeiten vielleicht recht -

% fip' Seite , einzelne Schulleiter lassen auch schon vor vrer
«l« -sehen, aber die Mehrzahl der Klassen arbeitet so lange ,

� N�sh�rr will . Et ist durchaus nothwendig , daß dann

. - . . . »erung eintritt . Die Handarbeitsstunden lassen fich
lv au » A. - an _ _ _iii . . . . ir - nT- . k — 5te volles

fÖWt am Vormittag ertheUen m den Stunden , die volles

�rzevs� . . hohen , während man in die NachMittagsstunde
ftb ' r ?nbe legen sollte , in denen da « Auge wenig gebraucht
> A�mnen, Gesang , Geschichte ) . Wenigsten - sollte allgemein

Ävi bi ' r n0 getroffen werden , daß in den kurzen Winter -

fjübe "Landarbeitsunterricht bald nach drei Ustr geschlossen
K * , ®w dadurch entstehende Versäummß wmde weniger

i Jh. ' "?' als da - edelste Organ de - Kinde « »u gefährden .
Irren Heilkunde als Wissenschaft kann in diesem

� Cz, Jubiläum ihre « hundertjährigen Bestehen « begehen .

Uchen de « Mittelalter - unv der Neuzeit bis zur fran .

S d". Evolution bringen wahrhaft schauererregende Berichte

zi C Behandlung der Geisteskranken wahrend ien « 3nten .

N ht N im Volksbewußtsein tief « ngewmzeUn Glaubm ,

Uidib»?�?' geistig todte und von dosen Lochien besessene

? ha ». �en seien , ja mehr als Thiere denn als Menschen » u

Die Gesellschaft sah die Geifte - rranken als�>en

s £ iSrsSKS * i äm * Wz
( Ä. i��ahe für da « Allgemeinwohl , und um

M �opfe daher fich vom Halse » » schaffe «,

�aien ? !?? einfach mit den gemeinsten Verbrechern

« NXäab Gefängnisse . Die Gesellschaft suhlte sich voll .

fc. JiJiWiVfrgt , wenn fie die Irren , welche fie naturlich auch

F > ff.d°r betrachtete , hinter Schloß .
und Riegel m den

Tollwuthkranken , um dm bösm Dämon , welcher fie erregt habm
sollte , HinauSzujagm . Diese Vorurtheile zu beseitiam , war ein
schwere «, mühsame « Unternehmen ; Wissmschaft und Humanität
habm gemeinsam den Kampf gegm fie aufgmommen , und fie
find siegreich durchgedrungm . Dem französischen Arzte
Philippe Pinel gebührt da « unsterbliche Verdimst , die Rettung
jener Unglücklichm ins Werk gesetzt , ihnm wieder die Menschm -
würde verschafft , die Theilnahme der Mitwelt für fie erweckt
und ärztliche Fürsorge ihnm verbürgt zu haben . Im Jahre
1789 hat er von dem großm Konvent in Paris nach langm
vergeblichm Anstrmgungm die Eclaubniß erwirkt , die mit den
Verbrechem zusammengesperrten Irren au « den Kerkem be -

freim und ärztlicher Behandlung überweism zu dürfm . Seit
dieser Zeit find etgmtliche Irrenanstalten entstanden und jme
einst so verachtetm und verstoßmen Geschöpfe find jetzt bei
allen Kultmvölkem der Gegmstand besonderer Fürsorge . Hat
man doch in den letztm Jahrm einm wahrm Weltstreit in
dm Staatm Europas in Betreff der besten Einrichtung der
Jrrmanstaltm gelehen !

Um gegen Verfälschnnge « des Schmalze » einschreiten
zu könnm , waren vor ewiger Zeit bei dm Behörden Maß -
nahmm berathen wordm . E « handelte fich dabei nammtlich
darum , gegm die Vermischung de « Schweinefette « mit Stearin
und verschiedmm pflanzlichm Fettm einzuschreiten , wie fie auch
namentlich m Berlin mehrfach vorgenommen ist , worauf dann
die wenig appetitliche Mischung als »amerikanische « Sebmalz "
in dm Verkehr und zum Konsum gebracht wurde . Die Unter

suchungen hattm behördlicherseits zu dem Entschlüsse geführt , im

Wege der Gesetzgebung vorzuschlagen , daß als » Schmalz " nur
Schweinefett , ohne jeden Zusatz anderen Fette «, bezeichnet werdm
dürfte . E « wird jedoch diesem Entschlüsse vorläufig eine weitere
Folge nicht gegebm werden , da man nicht �hne genügenden
Grund dm ganzm Apparat der Gesetzgebung in Bewegung
setzen will und ein Mittel gefundm zu habm scheint , der

Schmalzverfälschung auch nach dm bereits vorhandmm Be -

stimmungen straftechtlich entgegmtreten zu können . In einem

derartigm , anhängig gemachtm Falle , hat die gegm dm be -

treffendm Händler erhobme Anklage zu einer Verurtheilung
derselben geführt und »war , wie das Reichsgesundheitsamt mit

theilt , auf Grund der Bestimmungm de « Nahrungsmittel
gefetze «. Ein hiesiger Verkäufer hielt amerikanisches Schmalz
feil , auf welches , semer ekelerregmdm Äeschaffmheit
wegen die Polizei aufmerksam gemacht wurde und nun eine
Untersuchung dieses Nahrungsmittels veranlaßte . Dasselbe war
von beinahe flüssiger Beschaffenheit und bestand außer aus
Schweinefett aus erbeblichen Zusätzm von Baumwoven - Saat -
Oel und Stearin . Auf Grund dieses Resultats der amtlichm
Untersuchung wurde dem Verkäufer von der Polizei eine War -

nung ertheilt , diese « Gemisch al « Schmalz nicht zu verkaufen .
Als er trotzdem sein »amerikanische « Schmalz " verkaufte , schritt
die Anklagebehörde gegen ihn ein und e« er -
folgte seine Verurtheilung vor dem Schöffengericht
wegm VergehmS gegen Z 10 Nr . 2 de « Nahrungsmittel -
Gesetzes zu 10 Mark Gelsbuße event . 2 Tagen Haft .
In den Preislisten der Berliner Börse werden auch jme Ge -
mische nie al « Schmal » , sondem nur al « »Fett " nammtlich al «
„ Fairbankfeti " u. dergl . bezeichnet .

GoridEtfs - Ieikrmg .
« we «Lfätzrig - Frau , die Hausbesitzerin Wittwe

Martha Müller au « Remickmdorf , stand gestern wegen
wissentlichen Meineids vor dem Schwurgerichte de «

Landgerichts I. Der Tapezierer Waldmann zu Reinickendorf

hatte einer Frau G. 500 M. geliehen und hatte eine Frau

Pasewalk den Schu dschein al « Bürgen mitunterschrieben . Da

Frau G. nicht zahlte , strengte der Gläubiger gegen Frau Pase¬
walk den Zioilprozeß an . Da die Beklagte im Termin be .

eidete , daß fie dm Echem nimmermehr unterschneben haben

würde , wenn Waldmann ihr nicht verfichert hätte , daß

e« nur der Form wegen geschähe und daß fie nie -

mal « dafür verantwortlich gemacht werdm würde ,

so wurde Waldmann m der eisten Instanz abge -

wiesen . Er ging an « Kammergericht und diese « ordnete

eine nme Beweisaufnahme an . Waldmann hatte die Wittwe

Müller dafür als Zeugin angeführt , daß die Beklagte ihr

gegenüber die Giltigkeit ihrer Unterschrift und fcie " daraus

rejultircnbc Elsatzpstlcht anerkannt habe . Als Frau Muller ver -

nommen werden sollte , erhob die Beklagte hiergegen Emspluch ,

indem fie anführte , daß die Zmgin seit Jahrm mit ihr auf

einem feindseligen Fuße stehe, wie sich au « vielen Schmtpfemeii

derselben ergebe . Frau Müller bestritt unter ihrem Eide , daß

sie je mit der Beklagten in einen Wortwechsel geralhen sei oder

sie geschimpft habe , und hierdurch soll sie fich eine « wissentlichm

Meineide « schuldig gemocht haben . Die so Beschuldigte leugnete

mit aller Entschiedenheit und eine umfangreiche Beweis -

aufnähme sollte sie überführm . Em Theil der Zeugen hatten

gehört , daß die Angeklagte die Frau Pasewalk gar häufig mit

Schimpfwortm belegte , ein Theil hattm nicht « dergleichen ver -

nommen und ein dritter Theil der Zmgm war der Memung ,

daß die gehörten Schimpfworte nicht der Frau Pasewalk , son -

dem der eigmen Tochter der Angeklagtm gegolten hattm .

Währmd der Staatsanwalt für Schuldig plädirte , wie « der

Bertheidiger auf die Unzulänglichkeit des Belastungsmaterial «

hin und die Geschworenm gabm ihrm Spruch auch zu Gunsten

der Angeklagten ab , die daraüf freigesprochen werdm mußte .

Glichst «« gebührliche » Verhalte » in der Pferdebahn

Shrte gestem emen gew . ssm Hermann Kühne unter der

nklage der Beleidigung vor die 89 . Abtherlung de « Schoffm -

gericht «. Der Angeklagte bmutzte an einem Augustlage die

Pferdebahn auf der Strecke Demminerstraße —Kreuzberg .

Schon unterwegs beklagtm fich zwei Damm , welche dm Wagm
verließen , beim Schaffner damber , daß der Angeklagte durch
unanständige « VerhaUm ihnen dm längerm Aulenthalt im

Innern de « Wagen « unmöglich gemacht habe . Der Schaffner
traf weiter keine Maßregeln , al « daß er dm unange -
nehmm Fahrgast nach dem Hinterperron verwies . Hier

hatte auch der Dr . R. mit seiner Ehefrau Aufstellung ge -
nommm . AI « dieselbm an einer Haltestelle den

Wagm verließm , während der Schaffner gerade eine Weiche

stellen mußte , berührte der Angeklagte die Frau Dr . R in un -

anständiger Weise . Die Letztere wurde so mttüstet , daß fie

dem Frechm wiederholt mit dem Schirm in « Gesicht hieb .

Sodann veranlaßte ihr Ehemann die Verhaftung de « Ange -
klagtm . Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnißstrafe

von zwei Monatm . Der Gerichtshof berücksichtigte , daß der

bisber unbescholtme Angeklagte thatsächlich stark angetrunken

gewesen und erkannte deshalb auf 180 M. evmt . 1 Monat

G ef än gniß .
Wsge « A - r » erverletzung , begangm an seinem Dienst -

mädchm , st - nv geftetern der Kaufmann Wendt vor der 93 . Ab -

theilung des SchöffmgerichtS . Der Angeklagte hatte ein
ISjährigeS Dienstmädchm angenommen , welches , wie sie selbst
einsah , der ihr zukommmdm Arbeit nicht gewachsm war . E «
wmde deshalb auf beidm Seitm gekündigt Von diesem
Augmblick soll das Betragen de « MädchmS » un -
leidlich " ( ?) geworden fein und als ihr Dienstherr sich
eine « Tages hinreißen ließ , ihr eme Ohrfeige zu geben , ver -
langte fie ihre sofortige Entlassung . Hiermitwar der Angeklagte
nicht einverstanden , es kam zu einem Wortwechsel und der
Angeklagte nahm einen Kantschuh und schlug das
Mädchen damit . Der Staatsanwalt erblickte hierin eme so
grobe Ueberschreitung de « ZüchtigungSrecht «, daß er gegm dm
Angeklagten eine Gefängnißstrafe von einer Woche beantragte ,
der Gerichtshof folgte aber den Ausführungen de « Vertheidi -

6
er «, Rechtsanwalt Wronker und beließ es bei einer Geld -
rase von 100 M. ( Bei den Herrm Schöffm scheinen Bruta¬

litäten , die gegen Dienstmädchen verübt werden , nicht al « be -
sonders schlimm zu gelten . Red . )

Gntscheibungr « de » Reichsgericht «. <Nachdruck ver -
botm . ) Leipzig , 12. Deiemder . ( Der betrogene Ar -
b e i t e r . ) Im Jahre 1886 hatte die Firma Gedr . Misch in
Berlin in der Provinz eine Waldparzelle gekauft , um fie ad -
holzen und da « Holz an Ort und Stelle verarbeiten zu lassen .
Da bei solchen Arbeiten erfahrung - mäßig leicht Unglücksfälle
vorkommen , so schlossm die Inhaber der Firma mit der
TranSport - Unfall Äktien - Gesepschaft in Zürich einm Vertrag
ab , wonach die letztere fich verpflichtete , alle durch etwaige Un -
fälle entstehenden Kosten zu tragen . Am 7. Dezember 1886
trat run ein solcher Unfall ein , denn der ISiährige Ar -
beiter Wilhelm B. erlitt , al « die W- lle eine « Bmn -
nen « ausrutschte , durch diese eine Verletzung am Arme
und war deshalb lange Zeit genöthigt , ärztliche
Hilfe zu gebrm ' ffm . Die Brüder Misch beanspruchten nun
von der Verfick angSgesellschaft Schadenersatz , wurden jedoch
ansang « zurückgewiesm . Als Marcus Misch dann mit dem
Generalagenten weiter über die Sache verhandeft hiu ' e, erklärte
sich die Gesellschaft bereit , etwa 300 M. zu zahlen , vmn ihr
ein Rever « von dem verletzten B. und dessen Vom gegebm
werde des Inhalte « , daß sie auf alle weiteren etwaigen An -

spräche verzichten . Die beiden Misch veranlaßte » nun den
Vater B. , mit 130 M. sich zu begnügen , und sagten ihm , er
müsse darüber einen Revers ausstellen , wenn er das Geld
dekomme . Einige Zeit darauf ließ nun Marcus Misch die
beiden B. zu sich kommen und ersuchte sie , dm bereits fertig
vorliegmdm Revers zu unterschreiben . Als verständiger Mann
wollte Vater B. da « Schriftstück , welches er untersebreiben sollte ,
erst durchlesm . Hieran wußte ihn jedoch Marcus Misch zu ver -
hindern , indem er Zeitmangel vorschützte und kurz den Inhalt
referirte . Als dann B. im gutm Glaubm sich zur Unterschrift
anschickte , bewies Marcus Misch ein solche » lebhafte « Interesse
an dieser Thätigkeit , daß er nolhwmdigerweise seinen Arm auf
das eine Ende des Schriftstückes legen mußte und ein sonder -
barer Zufall wollte e«, daß er auf diese Weise gerade die Zahl
verdeckte , welche die EntichäviaungSsumme angab . Dann erhielt
der junge B. seme 130 M. und Marcus Misch erhielt auf

jenen Rever « Ihm von der Versicherungsgesellschaft L30 M.
Ueber � m ' ' " "von

diesen Betrag hatte er fich vorher nämlich mit der Ge -
sellschaft ( vorher geeinigt und über denselben Betrag hatte er
auch da « ReoerSformular ausgefüllt . Wenn Herr Misch eS
damals nicht so eilig gehabt und nicht zusällig seinen Arm auf
da « Papier gelegt hatte , so würde B. bemerkt haben , daß er
getäuscht werde . Er merkte e« aber später noch und die Folge
davon war , daß Herr Marcus Misch wegen Betrüge « unter
Anklage gestellt wurde . Da « Landgericht Potsdam sprach ihn
jedoch au « rechtlichm Gründen frei , da e« annahm , daß die
Versicherungsgesellschaft nur den Brüdem Misch , nicht aber mit
den Arbeitem gegmüber eine Verpflichtung übernommen hatte .
Auf die Revision de « Staatsanwalt « wurde dann das Urtheil
aufgehoben , und e« kam zu emer nmen Verhandlung .
Zwar machte der Angeklagte geltmd , er habe dem B. gesagt ,
als er diesen dm Rever « unterschreibm ließ , wenn er , Miscb ,
mehr Geld bekomme , so wolle er eS ihm geben ; aber dieser
Einwand half ihm nicht «. Ebmsowmig konnte es ihn retten ,
daß er nachträglich dem jungmB . sämmtlichejArztkosten bezahlt hat .
Die Strafkammer nahm an , daß der Angeklagte dem B. gegen -
über die wahre Thatsache unterdrückte , daß ihm von der Gesellschaft
bereits 830 M. gewährt warm , und daß er um dm Betrag
von 100 M. seinen Arbeiter geschädigt habe , indem er ihn
hinterlistig zur Ausstellung de « Reverse « und der Quittung
veranlaßte . Als Strafe für diese Handlungsweise wmdm zwei
Monat Gefängniß festgesetzt . — Die Revisior de « Angeklagten
kam kürzlich vor dem zweiten Straftmat de « Reichsgericht « zur
Verhandlung ; fie wurde jedoch als unbegründet verworfen , da
alle Thatbestandsmerkmale de « Betruges ohne Rechtsirrthum
festgestellt seim .

Sozislo Meberstckk .
I « Frankreich waren von je 100 e r w e r b S f ä h i g c n

Personen :
im Jahre

1881""" 1886
Selbstständige . . . . 55,9 51,3
Beamte . . . . . .7,0 6,1
Arbeiter und Tagelöhner 37,1 42,6

E « ist bezeichnmd , daß in dem Jahrfünft 1881 —1886 die
Zahl der auf ihre Arbeitskraft allein Angewiesenen gestiegen
ist auf Kostm der beidm anderm Gruppen . Die Menge der
Befitzlosm , da « Proletariat wächst unaufhaltsam . . . . In der
Industrie warm im Jahre 1386 23,4 pCt . Selbstständige ,
1,5 pCt . Beamte und 71,1 pCt . Arbeiter .

I « Maftricht ( Holland ) konnten 1874 , vor dem Ver -
bot der Kinderarbeit , 12 pCt . der Kinder im Alter
von 12 Jahrm weder lesm noch schreibm . Jetzt ist Dank dem
Verbot der schamlosen Äu - bmtung der kindlichen Arbeitskräfte
bis zum zwölstm Lebensjahre da « Verhältniß auf 3 pCt . ge -
fallm , wozu noch 5 pCt . kommm , die » ebm nur nothdürstig
lesm könnm " . Immerhin em Fortschritt !

Kelgien ist da « klassische Land der durch kein Gesetz
» u Gunsten der Arbeiter gezügelten kapitalistischen Exploitation .
Zu schauerlichm Zuständen führt u. A. die Nachtarbeit der
weiblichm und jugmdlichm Arbeitskräfte . Nur zu oft find die
Fabrikm die Harem « der Fabrikleiter und Werksührer . Eme
Arbeiterin , . B. sagte vor der zur Anstellung einer Arbeiter -
Enquete emgesetztm RegierungSkommisfion au « : » Die Fabrikm
in Courtroi Find die Hauptursachen für die Unfittlichkeit unter
dm Arbeitem . Sie sind thatsächlich öffentlicheHäuser ;
ich , wie �andere, find in ihnm vom 15. Lebensjahre verdorbm
worden . " Statt der Sozialreform hat die belgische Bourgeoisie
für die Proletarier da « Militär , und vor vielm Jahrm fchon
hat Karl Marx geschriebm : » Die Erde vollzieht ihre jährliche?» ****** . isrve düuv�V * » V"
Umwälzung nicht sicherer , al « die belgische Regierung ihre lähr
licht Arbeitennetzelei . " N



Versammlungen .
Sinlad « » g » um Beitritt in die » engegrüudete

Zentral - Kranken » und Sterbekais « aller Arbeiter
Deutichlands ( E. H. 38 , Hamburg ) . Diel « neugegründete
Kranken « und Sterbekasse ist ein « sogenannte Zulchubkalse ,
welche dazu bestimmt ist , allen versicherungspflichtigen Ar -
beitern , welche bereits einer dem Gesetze , betr . die Kranken «
Versicherung der Arbeiter vom 15. Jmu 1883 genügenden Kasse
angehören , im ErkcankungSfalle bei Arbeitsunfähigkeit ein ihren
Verhältnissen angemessene « K ankengeld zu sichern. Die
Gründe , welche speziell den Vorstand der allbekannten großen
»Zentral « Kranken « und Sterdekasse der Tisckler und anderer

gewerb icher Arbeiter " veranlagten , für die Errichtung dieser
neuen Kasse einzutreten , sind im Allgemeinen bekannt , wir
wollen dieselben indessen hier noch einmal kurz an -
führen . Durch den Beschluß des Hamburger Senats , den
ortsüblichen Tagclohn gen ähnlicher Arbeiter von 2,50 Mark
auf 3 M. p o Tag festzus tzen , find sämm' liche in Hamburg
tomizilirenden freien Kassen gezwungen , vom 1. Oktober 1389
ab ein Krankengeld von mindestens 14 M. wöchentlich zu
»ahlen . Diese neue Verfügung trefft hauptsachlich und am
schwersten die in Hamburg domizilirenden Zentral - Kranken «
Kassen , und zwar au « dem Grunde , weil eine sehr große An -

zahl Mitglieder dirser Kassen durch ihr Arbeits verhaltniß ge -
zwungen find , noch einer Fabrik «- ( Betriebs . ) oder Orts lasse
angehören zu müssen . Diese zuletzt genanntmKass . n aberhaben

zum größten Theile die Bestimmung de « § 26 Absatz 3 des
Krankenverficherungs Gesetzes in ihre Kassenstatuten aufgenom -
men , nach welcher es diesen Kassen gestattet rst , ihren Mit -
gliedern , sofern dies Iben noch einer anderen Kasse angehören ,
da « K ankengeld soueit zu kürzen , daß dasselbe den vollen
Betrag ihre « durchschnittlichen Arbeitsverdienste « nicht über -
steigt . Wenn also z. B. ein Arbeiter Mitglied einer Ham -
burger Zentral » Kranken - Kasse ist , welche dem erwähnten
Gesetze genügt , und derselbe dmch sein ArbeitSverhältniß
gezwungen ist , noch « wer Fabrik - oder Ortskasse an -
zugehören , o könnte es vorkommen , daß derselbe im
Erk ankungSfalle aus diesen Kassen gar keine Unterstützung er -

iltelte, und zwar in dem F lle , w welchem sein durchschnitt -
icher Aibeitsverdienst 14 M. wöchentlich nicht übeistetgt . Die

Hamburger Zentiolkasse würde denn 14 M. zahlen , während
die Fabitk - oder OrtSkasse gar nicht « zahlen würde . Diese ge «
setzl ' che Bestimmung trägt auch zum gi ößten Theile die Schuld ,
daß eine sehr große Zahl von Arbeitern den destehenden Zen -
tral - Kiankenkassen nicht beigetreten sind , indem dieselben den
Beiträgen entsprechend nur geringe Voriheile genießen würden .
Die Fabrik - und Ortskrankenkassen gewähren aber außer frei , m
Arzt und Arznei an Krankengeld in der Regel nur 6 M. bti
höchstens 10 M wöchentlich . Letzterer Betrag ist aber zu ge -
ring , um den Erkrankten ( insbesondere wenn derselbe Familien -
vater ist ) die demselben ndthige Pflege zu geben und die Fannlie
zu ernähren . Hier soll die neugegrün bete Kasse aushelfen , damit
das Krankengeld auch für kranke Fabrikarbeiter die Höhe de «
durchschn ttlichen Tazrlohne « erreicht . Ader nicht allein solchen
Arbeitern , welche einer Fabrik - oder Ortskasse angehören
müssen , sondern auch Densenigen, welche einer dem Grsetze
genügenden cien Kassr angehören , soll diese Zuschußkasse die
Gelegr seit bieten , sich so zu versichern , daß sie im Elkrankungs -
falle eine den Verhäliniffm entsprechende und ausreichende
Unterstützung erhalten . Die neue » Zentral - Kranken « und
Sterbekasse für alle Arbeitrr Deutschland « " entspricht den Vor -
schristen des Hilfskassen gefetze « vom 7. April 1876 und I . Juni
1884 und steht , wie alle anderen Krankenkassen , unter Aussicht
der Behörde für Krankenversicherung . Dieselbe tritt mit dem
ersten September 1389 in Wuksamkeit . Mitglied kann jeder
Arbeiter werden , ohne Unterschchd , ganz gleich , w welcher Kasse
derselbe bereit « versichert ist .

Die Bedingungen zum Belt - itt sind folgende : 1. Jeder
Arbeiter über 16 und unter 45 I hre kann der Kasse bei «
treten . 2. Jeder Britretende muß ein ärztliche « GelundhntS «
attest beibringen . 3. Da « BertritlSgeld deträgt 1 M. und 20
Psg . für das Mitgliedsbuch . Die Leistungen der Kasse sind
folgende : Die Kasse zahlt nach lechSwöchentlicherMitgltedschaft
bei einem wöchentlichen Beitrage von 20 Pf . im Erkrankung « -
falle bei Arbe «tsunfähigke,t em Krankengeld von 1 M. für den
Arbeitstag , wöchenürch 6 M. und im Sterbefalle ew Tobten -
geld von 40 M. ; bei einem wöchenilichen Beitrag von 30 Pf .
ein Krankengeld von 1. 50 M. für den Arbeitstag , wöchentlich
9 M. und im Sterbefalle ein Todtenzeld von 60 M. Diese
Unterstützung wird für ein und dieselbe Krankheit 26 Wochen
voll und 26 Wochen zur Hälfte ausgezahlt . Es ist also
einem Jeden Gelegenheit getoten , sich so zu ver -
sichern , daß eine Kürzung de « Krankengelde « sei -
ten « der Fabrik « und Ortskossen ausgeschlossen ist .
Anmeldungen zum Beitritt in diese Kasse werden von
den Bevollmächtigten und den Kasfirern der »Zentral -
Kranken - und Sterbekasse der Tischler und anderer gewerblicher
Ardeiltr " entgegengenommen . Da « Aufnahmrmaterial und die
Q. ittungSbücher , soaie die schon genehmigten Statutm werden
im Ansang « des Monat « September versandt . Alle Arbeiter ,
welche dieser Kasse betketen wollen und in deren Wohnort
keine Verwaltungsstelle der vorgenannten Kasse sich defindet ,
wollen sich gefälligst an die untenstehende Adresse wenden .
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erthe ' U. Statuten
»ur Einficht find ebenfall « bei den genannten Personen zu
haben . Wir richten daher nochmal » die Bitte an alle Ar -
beiter , welche auf das eigene , sowie auf da « Wohl ihrer Familie
bedacht find , sich zum Beitritt in diese Kasse zu melden , damit
wir bei Zeiten das nöthige Ausnahmematerial versenden
können . Dieses Blatt möge von Hand zu Hand weitergegeben
werden , damit einem jeden Gelegenheit geboten wird , sich
diesem überaus zweckmäßigen und nützlichen Institute anzu -
schließen . Die Zentral - Verwaltung . I . V. : A. Pfeiffer , Vor¬
sitzender . Hamburg - Eimsbüttel , BiSmarckftr . 10.

Kl « posamiutlere und Bentf < g « nosse » tagten am
Montag , den 9. d. M. , im Lokale Alte Jakobstr . 75 , mit fol -
gender Tagesordnung . 1. Vortrag de « Herrn Türk über »die
wirthschastlrche Bedeutung der französischen Revolution " .
2. Diskussion . 3. Verschiedene « und Fragekasten . Der Vor -

trag wurde mit großem Beifall aufgenommen . Zur Diskussion
meldete sich fniemand , man aing somit zu Verschiedenen über .

Herr Hoffmann berichtete zunächst über den Beschluß der Fach -
kommission in Betreff l >«_ Sperre üb. er die Finna E. Reu -
bert Ww . Man habe vorlaufig von einer weiteren difinetiven
Handlung Abstand genommen und Zden Werksührer zu dieser
Versammlung geladen , damit er sich rechtiertigen könne . Der -

SCbe
suchte nun die gegen ihm von den Kollegen erhobenen

nschuldigungen zurückzuweisen , wa « ihm jedoch nicht gelang .
Vielmehr wurde folgende Resolution angenommen : » Dre

heutige Versammlung beschließt , mit dem Werkführer Freitag ,
resp . mit der Firma E. Neubett Ww . in keiner Weise
betreffs der Sperre zu verhandeln , sondern dieselbe
hoch zu halten , und dieses öffentlich bekannt zu
machen . " Kollege Kratzer widenuft seine in voriger Ver¬
sammlung gechane Aeußerung gegen die Firma Kopf ; er habe
irrthümlich angegeben , daß er während seiner Ivjähttaen Thatig -
keit nur 1 M. au « der betreffenden Kasse erhaüen habe ; that -
sächlich seien e« aber 8. 50 M. gewesen . Ferner werden nicht
die Abzüge vom Lohn gemacht , sondern freiwillig geleistet ; auch
zahle der Arbeitgeber »» diese Kasse . Herr Atschner stellt fol -

genden Antrag : » Der Fachverein wolle beschließen , mit Unter -

stützung des Gesanoverein « »Bretzelfchluß " «in Konzert zu
arrangiren , dessen Uederschuß den aideitslosen Kollegen zu
Weihnachten überwiesen wird . Da sich die « jedoch vor den
Feiertagen nicht mehr verwirklichen läßt , so stellt der verein
sein » Kasse vorläufig zur Verfügung . " Dieser Antrag wird an -

genommen . Der Vorsitzende theilt nun noch mit , daß die
nächste zwischen Weihnachten und Neujahr fallend « Versamm -
lung nicht stattfindet , sondern erst im Januar nächsten Jahre » .
Beiträge werden Sonnabend « im Arbeitsnachweis , Oberwasser -
straße 12 , entgegen genommen .

Der Allgemeine MetaUarbeiterverein Berlin « und
Umgegend hielt am Donnerstag , den 12 Dezember , unter dem
Vo sitz de « Kollegen Unger m der » Norddeutschen Brauerei "
eine Versammlung ad , in welcher Herr Bötsche einen sehr in -
teressanten und durch Beifall belohnten Vortrag über » Die
Zukunft der Erde nach den neuesten Forschungen der Astio -
nomie " hielt . An der Diskussion betheülgte sich kein Kollege .
Hierauf wurden die Kollegen Bunke und Kühne ! al « Fach -
Kommissionsmitglieder und Kollege Göbett al « Bibiioth ks «
Kommissions Mitglied gewählt . Unter »Verschiedenes " wurde
eine Resolution des Kollegen Wegener angenommen , welche
den Vorstand ersucht , die Versammlungen nicht mehr wie seit
kurzer Zeit durch Säulenanschlag , sondern wie früher durch
Flugblätter bekannt zu machen , da die Versammlungen , welch «
durch Säulenanschlag bekannt gemacht waren , nicht so zahlreich
besucht waren , als sonst . Em Antrag de « Kollegen Endnkat ' « ,
den Bettiagsvmmlern zur Werbung neuer Mitglieder je 100
Mitg iedsbucher zu übergeben , welch « monatlich mit dem
Kassirer abgerechnet werden könnten , wurde nach längerer De -
batte abgelehnt . Desgleichen ein Antrag de « Kollegen Bunke ,
im Lokale von Schulz , Gattenstr . 70 , eine Zahlstelle einzu -
richten , eoent . die Zahlstelle von Jungnitsch in der Bernauer -
straße nach diesem Lokal « zu verlegen . Beide Angelegenheiten
wurden dem Vorstand zur Regelung überlassen . Nachdem
noch seitens de « Vorstandi « auf die Fragebogen zur Statistik
hingewiesen worden war , erfolgte Schluß der Versammlung
um 11 Uhr .

Gine öffentliche Dersammlung jämmtlicher an Koh »
beardeitungs » Maschinen beschalt , gt - r Arbeiter Benm »
taute unter Vorsitz des Herrn W. Worf am Dienstag , den
10 Dezember , in Z,mter ' s Salon , Münzftr . 11 . Den ersten
Punkt der Tagesoldnung bildete ein Vortrag des Herrn
Metzner über : Wa « bringt die Verkürzung der Arbe tszeit d < m
Ardeiter für Vortheüe ? Nachdem die Herren W. Walt ,
DamenS und Stein zur Leitung der Versammlung gewählt
waren , erhielt der Referent zu seinem Vortrage das Wort und
löste seine Aufgabe in befriedigender Weise . In der Diskussion
sprachen sich sämmtliche Redner im Sinne des Referenten aus und
wurde fotgende, vom Kollegen Sleinborn eingebrachte Resolution
einstimmig angenommen . Die ' Versammlung sämnulrcher an
Holzbearbeitungsmaschinen befchäsligter Arbeiter ist mrt den
Ausführungen de « Referenten vollständig einverstanden , die
anweienden Kollegen verpflichten sich , mit allen rhnen zu Ge -
böte stehenden Mitteln dahin zu wirken , daß der bestehende
Fachverein groß und stark werde . Die Anwesenden erkennen

an , daß nur t urch ein « gesch offen « Organisation , wie sie der

Fachverein dielet , eine V. rküizung der Arbeitszeit zu erringen
ist. Ferner ve, pflichten sich die Anwesenden dahin zu wirken ,
daß der 1. Mai 1390 zur Kundgebung der Einführung der

achtstündigen Albeuszeit al « ein Feiertag zu begehen ist . Ein
Antrag de « Herrn Oelze , die Ardeiter in F iedrrchshagen in
der Lokalfrage kräfiig zu unterstützen , und zwar dadurch , daß
von jetzt ab keine Ausflüge nach Fiiednchshagen gemacht wer -
den , bis die dortigen Lukalbefitzer ihre Lokale den Arbeitern zu
Versammlungen uberlossm , wurde angenommen . — Ferner
wurden untere SanrtätSwachen einer scharfen Knick unterzogen .
Herr Kobold machte noch bekannt , daß die nächste Verein « -

veisammUng Montaa , den 16. Dezember , mit Herrn T tzauer
al « Referenten , stattfindet . Sodann schloß der Vorfitzende die

gut b sucht « Ve sammlung .
Kchueideruerfammluug . Am Montag , den 9. Dezem -

her , fand eine gut desuchte öffentliche Schneid - eversammlung ,n
den Zentral - Jensäl - n , Oianienstr . ILO, mit der Tageloidi ung :
» Berechtigung einer höh >r « n Lohnforderung der A, beiter " statt .
Den Vorsitz führte Kollege Pleuse . Zunächst «,k ärle Kollege
Steinmar , weshalb der Herr Reichtags abgeordnete Kühn « ,
welcher das Referat übernommen habe , om Erscheinen ver -
hindert sei . Dann refetttte Steinmar . Redner sp, ach über die

Lag « der Arbeiter im Allgemeinen und der im Schneiderge -
weibe Beschäftigten im Besonderen . Derselbe beleuchtete in
seiner Rede die heutigen Löhne , die Miethe , die Fleisch - und
Brodpreise , den Kartellreichsiag , die Kornzölle , Schwnne Em -
fuhrverbot , indirekt « Steuern , wo noch dem Ausfpiuch de «
Reichskanzlirs der Hunger der beste Ex kutor l ' in soll . Ferner
den Fleischkonsum, die Kuli «, den Steinliäg - rs . kt und den Sireck .
Wer Werth « schaff' , solle sie auch genießen ; wenn da « die Ar -
beiter erst werden eingesehen haben , dann wäre «S leicht , höhere
Löhne zu erreichtn , mithin eine Besserstellung der Lage der
Arbeiter . Redner schloß seinen Vortrag mit der Aufforderung ,
an den vächiten Reichstagswahten und den Etadtverordneten «

ftichwahlen sich recht reg « zu deiheiligen . Rauichender Brisall
war der Lohn . Nach einer Pa ffe von 20 Minuten bethetligren
sich an der Diskussion die Kollegen Pöhl , K ast , Pohl ,
Böylberger . Pleuse und Kick sch. Alle im Sinne de « Res « -
renl ' N sprechend , verlangten sie ein Arbeiterschutzgesetz , Ab -
schaffung der Stückarbeit , Einschränkung der Hausrndustrie
und forderten alle auf , sich den Or . aaifaiionen anzuschließen ,
um dem Kapital thaikräfltg entgegen treten zu känneu .
Em Kollege , weicher glaubte , em Ardeuerschutzgesetz würde nicht
den Zweck erfüllen , den e« erfüllen solle , wurde vom Referenten

zurecht gewiesen . Folgende Resolution wurde angenommen :

» Die heute m den Zentralfest säten tagende öffentliche Schneider -
Versammlung erklärt sich mrt den Ausführungen de « Referenten
voll und ganz einv «i standen und verspricht mit allen zu Ge -
bot « stehenden Mitteln für die L >b' forderung energisch einzu -
treten ; da diese aber nur bei fift m Zusammenhalten aller

Kollegen durchsühibar ist , so ist e« Pflicht eine « jeden , sich
einer der bestehenden Organisationen anzufchließen . Unter Ver -

schiedenem theilt ein Kollege mit , daß die F rma Baum ,
Leipzig ' , stcaß - , ihr « Hosenschneider verpfl . chtel , Knöpfe , Haken
und Oese, Schnalle , Vorlegeband u. f. w. zuzugeben , für die

Hose 3,50 M. bezahlt , Gesasilafche nicht extra ; ferner daß e«
in dem Geschäft so Usu « ist , die Zuschneider , wenn man Arbeit
erhalten wolle , gut zu spicken . Derselbe wünscht , daß diese « im

versammln gSberrcht veröffentlicht werde , um die Blutsauger «
solcher Leute allen Schneidern bekannt zu machen .
Da « »Becl . Volksbl . " und die »Berl . Volkstribüne " wurden
den Anwesenden empfohlen . Ein Antrag , de « Uederschuß der

heuligeu Tellersammlung dm streckenden Hutmachern von
Luckenwalde zukommen zu lassen , wurde mit Begeisterung an -

genommm . Ferner wurde noch für einen verheualhetm , vom

Schicksal schwer gepiüftm Kollegen in Bayrmih eine Samm -

lung vorgmommen . Eme Anfrage , wie sich die Schneider zu
dem auf dem Pattser Kongreß gef - ßtm Beschluß , betreffend dm
1. Mar 1890 , st . llen , wurde bahn beantwortet , daß bereit « in
einer früherm Versammlurg der 1. Mai 1890 al « ein Feiettag
angmommm wurde . Der Vorsitzende machte aufmerkiam auf
die Versammlungm der »Gelellschaft zur Verbreitung der
Volksbildung ". Jedm Sonntag finde » ein wiss nschatilicher
Vortrag statt . Herren und Damen hoben Zutritt . Nächste
Versammlung Sonntag Abmd 7 Uhr , Münzstr . 11, bei Zemter .
Nachdem noch ein « Frage betreffs Restaurant Bu�amhagm be¬
antwortet , schloß der Borsitzende die Versammlung .

Der Lokalverbaud Kchöneberg de « Derbande »
deutscher Zimmerlent « hie . l am 4. Dezember er . eine Ver¬

sammlung nn Saal « der Schloßbrauertt ab . Unter Ver -
schiedenem sprachm mehrere Kameradm ; dieselbm drücktm ihr
Bedauern au «, daß die Schönederger Znnwerleute sich sowenig
an der Organisation belheingm und sich nicht dem Verbände
anschließen . W nn dieselbm unter dm hemigm Verhältmssm
noch nicht »ur Eir ficht gekommen sind , daß durch ein feste «
Hand in Hand gehen allein eine Besserstellung zu erzielm sei ,
so sei dm Kameradm überhaupt nicht zu hetfm . Wa « nütztm

alle Beschlüsse , wmn sie nicht gehaltm werden , denn wa « im
Sommer durch schwere Kämpfe errungm worden ist , hadm die

Meister schon wieder abgezogen , weil eben kein

Zusammenhalt ist . Di « Meiftm dmkm ' jetzt haben
wir ja etwa « und kümmem sich nachher um nicht « mehr .
Deshalb , Kameraden , schließt Euch dcm Verband « an , denn e«

gilt im nächsten Frühjahr dm 9 stundigm Arbeitstag zur Dmch -
führung zu bringen . Im Frühjahr stehm un « auch noch
andere Kämpfe bevor : die Gewerkschaftsbewegung ist die
Mutter der politischm . Vor Allem dime den Schöneberger
Zimmerlmtm die » zur Mahnung . Bei dem schlechten Besuch
der Versammlungen verlangt der W- rth für die fernere Be «

Nutzung de « Saale « 15 Mark pro Abend , deshalb wurde be-

schloffen zur nächsten Versammlung nochmals sämmtliche
Schöneberger Kameraden per Flugbla t einzuladm , um darüber
klar zu werden , ob sie etwa « für ihre schlechte Lage thun
wollen oder Nicht . Nach Erledigung de « FcagekaftenS wmde
die Versammlung g- schlossen . Zugleich wird dm S- töneberger
Mitgliedern bekannt gegeben , daß die nächste Mitglieder -
Versammlung ausfällt und im Januar die erste Versammlimll
stattfindet .

Der Derei « der Klempner Berlins und Umg - aea »
hielt am 10. Dezember rn de . Gambrinus . Brauerei in Ehar -
lottenburg eine Mitgliederversammlung mit folgmder Tage « -
Ordnung ab . 1. Vortrag über Gewerksschaitorganisation , R- se-
rmt Kolleg « Selchow . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mt -

glieder . 4. Verschiedene «. Kollege Selchow emtete für seinen
1' / « stündigm Vortrag stürmischen Beifall . Ja der Diskussion
sprachen Kollege P asse und Schmidt im gleichm Sinne . Da «

rauf ließen sich 25 Kollegm in dm Verein aufnehmen . 3 «
Verschiedenen sprachm die Kollegm Püschel , Burgward , Kliche
und Förster über innere Angelezmheiten de « Vereins . Kollege
Schmidt ersucht die Kollegen , auf da « »Berliner Volksblatt " »u
obonuirm und keine gegnerischm Blätter zu unterstützen da nur
im »Berliner Volkedlalt " alle V- reinStachm bekannt gemacht
werden . Eme Resolution , den 1. Mai 1890 auch in Charlotten -
bürg al « einm Feiertag zu degehm , wurde einstimmig ange -
nommen . Darauf schloß der Vorsitzmdemit einem dreimaliger '
Hoch auf da « Gedeihen de « Verein « die imposante B« r «

sammlung .

Verruislhtes .
Daurig , 12. Dezember . E « ist bereit « mitgetheilt wo d « ,

daß die I flumza hier mit besonderer Stälke austtttt . Die

» Danz . Ztg . " erinnert daran , daß die Epidemie im I hre 1789

zum einen Mal nach Danzig kam , und mtoimmt ein «

Schilderung , welche die Schrittst « llerin Joh mna Schopenhauer
damals in » Jugendlebm und Wanderbilder " davon ent oarf ,

folgende Stellen : » Di « Influenza , die zu Anfang der achtziger
Jahre zum erstm Male von Rußland au « südlicherm Gegenden
sich zuwandte , brachte un « emen langen , traurigen W nter ,

ohne Tanz , ohne Musik , fast ohne allen geselligen Verkehr ,
denn alle Welt war krank . Beinahe kein HauS war

von diesem zwar nickt lebmSgtsährlichen , aber doch sehr lang -

wierigen und peinlich -n Uebel ganz verschont geblieben , und oft

gingen Monate darüber hm , eh « die Gmesenden die Folgen
desselbm ganz üb «, winden konntm . Meine Mutter und i «

wurden sehr heftig davon ergriffen , und wir beide mußtm , w «

e« schim , für untere ganze Hausgmossenlckaft büßm , die befielt
davon blieb , währmd wir noch viele Wochm mühsam hin -

vegetirtm , ehe e« un « gelang , nach überftandenen Leiden wieder

zu Kräften zu kommm . Von Danzig au « verbreitete sich du

Jnflumza fast durch ganz Europa und gelangte endlich au »

nach Pari «.
Pari « , 11. Dezember . Die geheimnißvolle Seuche , dü

feit Monaten in Süd - und Osteuropr wüthet und von drn
Einen als Grippe oder Jnflamza , ron den Andern , al » Deng « » '

Fi b- r bezeichnet wird , ist nunmehr ohne Frage auch hier feP'
Bestellt worden . Zuerst scheint sie im » Grand Magasin d>t

Louvre " aufgetreten zu sein , wo von 2000 Anzestellien vor dr�
Tagen 650 krank waren . Dann wurden unter den Beamten de»

HaupttelegraphenamtS zahlreich « ( gegen 130 ) Fälle beobachtet
und jetzt kommen von nllen Seiten Meldungen über die Au « -

breitung der Seuche . Bösartig läßt sie sich bisher nicht av'

Di « Erkrankung hat mrt der gewöhnlichen und ipidemisch »"
Gripp « da » plötzliche Auftreten , die >asche Entwickelurg bi « /U »
Högepunkt ( iiineihalb weniger Stunden ) und da « stark « Fi «»�
( dr « zu 40 Grad ) gemem . Wie bei der Grippe leidtt der
krankte an heftigem Kopfschmerz , außerordentlicher Matlig�
und Riedergeschtagenheit und Magenbeschwerden . Wa « obe '

die Seuche von der Grippe unterlcheidet , da « ist da « Feh »?
von Schnupfen unb Lungen - Ecscheinungen und der sch " " »
Verlauf . Bei der G- ipp - wird e« kaum jcma ' S vorkommen , da »

man , nach einem Anfangsfreber von 40 Grad , binnen drei Tag « "

ohne Schnupfen und Husten hergestellt ist , während die « bei d "

herrschenden Seuche die Regel zu sein scheint . AndererM »

fehlen ihr auch eimge Züge , die da « Denamfi ber gewohnl «
begleiten . Man hört nichts von einem Rö helauSschlag "s»
einer langen RekonoaleSzenz . Die « mag jedoch maugethast »
Beobachtung zuzuschreiben sein . Die L' itung de « Louvr ?

Magazins wollte die Seuche arckangs vettuschen und lruin�ff
sie noch bi « gestern dreist ab . DaS ist natürlich . Jetzt ff"1' ?
das riefige WeihnachtS « und N>ujahrSgeschLft statt , da « tägti »

mehrer « Millionen detrögt . Wenn die Kunden w diesen Tag

de « gewaltigsten Gedränge « ausbleiben , so bedeuttt da «
da « »Magazin du Louvre " einm Gewinnmtgang von
besten « zwei Millionen , wahrscheinlich aber viel mehr . �
Kunde von einer Seuche schreckt aber begreifl cherwnt « die

au « ängstlichm Frauen bestehmde Käufermenge vom Bef " �
de « Magazin « ab . Die Zeitungm , unter derm Einnobw�
die Anzeigegebührm de « Louvre an hervorragendster S " »

prangen , waren ganz gmetat , da « Ableugnungssystem der Louvr

Leitung zu unterstützen . Die Regierung hielt e« aber für
Pflicht , eine Untersuchung anzuordnen , mit der sie die Profesfi »�
Biouardel ( für gerichtliche Medizin ) und Proust ( für Gel " "

beitslehre ) betraute . Die beidm Heirm erklärm in • ' ' L,
sehr kurzen , nach etwa halbstündiger Beobachtung an Kra " » ,
und Gesundm aufgeletztm , sellsam unwissenschaftlichen « ' t

achten : 1) daß die Krankheit ein « autartige Grippe sei , 2) %

die Zahl der kranken Louvre - Angestelltm am 8. , 9. uns

d. M. 515 , 560 und 670 betrug , 8) daß die beidm Profils
vergebm « die Arsache der Smch « ausfindig zu machm 0 " *

hadm , 4) daß die Krankheit kemettei Besorgniß und

keinerlei Vorsichtsmaßregel rechtfertige . Es wird nach d><u

Stegreifgutachtm abzuwarten fem , wa « die Acad - mi « de

dccine , die sich mit der Sache am nächstm Dimstag bei «

tigm will , über sie zu saam habm wird .

London , 12 . Dezember . Di « Fälle von Jnflumza
sich in London . Die Krankheit tritt namentlich in emn

Gegmden des Westendes epidemisch auf . Währmd der

10 Jahre ist sie in jedem Herbst « in milder Form m � fl(,
vereinzelt beobachtet worden , niemals aber hat sie sich tzie
zeigt , wie in diesem Herbst «. Mehr al « die Mmschm leid « �
Pferde seit den l - tztm 6 Wochm in ganz London

Krankheit . Auch der letzter Tage eingetretme Frost h"

Jnflumza keinen Abbruch gethan . Hunderte von P ' « den�
bereit « der Smche erlegm . Vor 7 Jahrm wüihete

Epidemie dieser Art unter dm Pferden der mglffche " x »ick
stadt . Vereinzelte Fälle « erdm jetzt auch v » n Liverp »

Manchester berichtet.



Um zu räumen
vertause ich mein wohlassortirteS Lager aller >34

Trikotagen und Mollwaaren
»u » edeutend verobgesegten Presen , da ich diese Artikel fernerhin nicht mehr führe .

� M. «reise, », «».

Frans T utzauep ,

Ausverkauf
der

MMik Pmjaßr. 74
Weaen Aufgabe des Ladengeschäfts wird das noch vorhandene

Lager in TasctiennKpsn , Requlatoren , Gold - , Silber - ,
Corallen - , Granat - u . Similiwaaren

30 - 40 pCt .
unter dem Fabrikpreise ausverkauft . Jedermann sollte ftch von
der Beltigk - ll uverzeut,, : . . 17104

UtsrenfavriK Mrinzenstraße Ur . 74 .

Cigarren .
Zu Weihnachtsgeschenken empfehle meine anerkannten qualitätreichen Marken in Kistchen

>u 2ü , 50 und 100 S' ürf ,u streng reellen Preisen .
Gate S Pf . - Cigarpen sind No . 9 , 10 u . 25 | und meine Specialmarkt
Gute 6 Pf . - Cigarren , , No . 2 , 4 , 20 u . 47 ( Sumatra - Havana .

1070) Ed Mcr�GIlf �rittzennraBC 110 , an der Moritzstrabe .

Kronengarn
ist da » beste Nähgarn für Hand - und Maschinen - Näheret�hat
in allen Rummern garantirt voUe « Maast , ist hallbarer als ) ed«s
andere Tarn , näht infolge seiner Geschmeidigkeit auf jedem Mafchmen -

system gleich gut .

Kchmarxes Kronengarn »
»erändert seine Farbe nie .

Weiße » ftnwengant ' « �

» M - ZV « , achte ans die nebenstehende Kchnhmarke . - stn

In allen soliden Geschäften der Brauche käuflich .

SquOmarke .

? > i,vs - nSZe
_ _ in nebenstehender Stotm mit

Prima - Gläsern tM
in S «hl unfi Nickel

WM von Mark 3,50 an .

Neu ! Autoffix - pince « nez .
�eichhalt' ae AuSmah ! in Brillen und Pince - nez von Gold ,

Donbie - Gold . Nck >. S' abl . Schilvpott und Horn zc
2upen . LcseuIäser . Lorgnellen Operngläser , Krimstecher , Fem »
cohre , A - anhen - , Bade » Stoben » u Fenster - Thenmometer ,

Aneroid - und Ouecksiiber - Barometer , Metronome .

8ei»sttjt „ ) Kleie , iki ? » l » «r °»er A»w, »>.
» HodoII - NIaschinon

Ausverkauf von Laterna - magica
( U billigsten preisen . [ 920

Müllep s Co . , PrlnxensTr "�," part . I . ,

_ « milchen Moritzplatz nnd Sebastianstraße .
�WW « . ieferanten särnrntl . Orts » and freien Dtiifs - Kranbenba

K»| s - »mit «Iieder 10 P « t Rabatt .

VI - sei « 1877 b- st - k- ock - , s - itd - Ira - uue

UkronGsdriK von Max Busse

157 Invalidenstrasse 157 » neben der Markthalle ,

verkauft jetzt sämmtliche Uhren zu bedeutend herabgesetzten
Preisen .

Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse Abschlösse mit

Pforzheimer nnd Hanauer Fabrikanten ermöglichen derselben Firma den

Verkauf von
Gold - , Silber - , Granaten - und Korallensraaren

zu fabelhaft billigen Preisen . ° [ 47
Specialität ■ Ringe .

Reparaturen an Uhren und Goldsachen werden auf das Gewissen¬

hafteste ausgeführt .

_ _

Knaben - Garderove !
. Die geehrten Leser mache ich aus mein reich
wrtirt . « Lager von KnabenanzQgen und

Alstots zum WeihnachtSsest » besonder «

U? eO! am. 100 «

Ha LindstSdt » Schneidermeister ,

34 , Parterre . Kein Laden .

Cr. A. Büttner ,
Alekllvderßr. 6o.

empfiehlt
Untversa - Stnger -

« Shmaschinen .
auch unt Knopsloch - Arp .
mit 8 neuen Patenten fiir

Familie undg Gewerbe ,
wie auch vorzügliche

«tngschtff - Rähmaschi « .
Jede Maschine wird

vorher in eigener Werk -
statt sauber opprobirt .

hintenkr . 88 . Port . , find herrschaftliche ge -
iaßtne Winter - PatetvtS für 8 —19 M. , gut er -

le «
� Hosen sür 3 - 5 M. , auch JaquetS . Die

Witntn Sachen werden aber nur Privat -
34 »

Für jede « Arbeiter !
Willkommene « Geschenk .

Medaillon mit Stempel « . Kandmerk » -
»eichen , komplet sonst 1,50 .

Bei Vorzeigung diese « ttUV 1,23 .
R. Guttmann , Graveur ,

Krnnnenste . B, 175

imintilc - , Kchrelll - a. Kplewnrra
« » - Wilhelm Kahl ,

Berlin LO. ,
17 . Reichenberger - Strasse 17 .

Zigatrtnspitzen,Tadal «pleifen in großer Auawahl .
Mrnschetlenknöpfe , Kraoattenn adeln , Medallion .

B och ' S, Streichholzbülfen mit Bildnissen von

Fastalle . Maro , Debet , Liebknecht Kaiser ,

Kräitrer » Kinger : ebenfalls Biiberverkauf
bewahrter Volksmänner . 177

Billigste B zugsquelle für
Händler und Haufirer .

l Saius uarie . )

GetreideMmme !
Ton

Mampe
ist der billigste und beste .

WeMmrM . n, . . . . I.
toSPl UllsiNpe , Rerlin , veteranenftr . 35 .

Trotz - Destillation und Fabrik feiner Liquenre .
Punschesseuze » . J ntzorl Geschäft von Rum .

Co mar , Arne .

Die Wiener Kchuh - Compagnie von

R . Tpoplowitzp Berlin O. , Andreosstr .
offerirt als

�anz �besonders �ünstigei� Gelegentzettskanf 938
5000 paar Prima fein Rostleder Damen - Zugstiefel a 4,50 pr . Paar .
8800 paar Herren - Ktiefelette « sehr dauerhaft a 5,75 pr . Paar . , « nr so lang «

der Dorrath reicht .
Filzschuhe und pautoffel « von 35 Pf . pr . Paar an , sowie feine Damen - und

»- Stiefel und Schuh » in Glage , Lack und Cheureau » a 5,85 , 5,75 , 6,1Herren Stiefel 60

Knllfchuhe und feine pautoffel « in sehr großer Auswahl .
Stulpenstiefel für Knabe « von 4,50 M. an . Knaben - Schaftstiefel v. 6,50 M. an .

Reparaturen und Mastanfertigung billtgst .

nirgends , ohne vorher die riesigen
Winter - Lager beim billigen Sle . drr -
Rascha befichligl zu haben ; die Preise sind
durchweg die WST Hälfte billiger ' MW
wie bei der Konkurrenz .

All « Artikel find auch für die stärksten
vauchfignren am Lager .

WM " 80 000 elegant « Winter -
paletot » , neuester Mode , in Gr . Maff > n -
Ausverkauf ( sonst 30 u. 40M . » jetzt nur
>0. 12, 15, 18, 19 M. Prima « M - SO ( KM)
Winter - PaletoiS , die denkbar besten und
elegantesten ( sonst 50 , 60 u. 72 M. ) , jetzt
nur 20 , 21 , 24 , 25 , 27 , 30 , 33 , 35 M.

„hochfein " .
SMC " 10 000 elegante Jacket - und

Rockanzüge ( auch Kanm iarn - GelellschaftS «
Än» ügk ) nur um der Konkurrenz die Spitze

zu bieten , jetzt 10, 12, 15, 18, 20 , 21 , 24 ,
27 , 30 , 33 , 35 M. , hochfein . 6000 Braut -
Anzüge , 8000 Hofen und Westen , 8000

Echlafröcke . jetzt halb umsonst .
DM - 8000 Knabe « - Wtnter - PaletotS .
6000 Knaden - Anzüge und Knaben - Kaiser -
Mäntel von S i7 Jahren , jetzt im Aus -

verkauf schon von 3 M. an .

S Elegante Hüte und Regenschirme , Winter -
Handschuhe und Halstücher .

Auch Konntag » Abend » geöffnet !
» L �

M

Uosenthaierstr . W
Eck « Kophienstr . , Ecktadeu . 152

Man achte genau aus 32 und Vcklade « .
Eckladen .

punschrrtrarte ! ! !
Feiner Punschextrart . Origlfl

Ttühwetnextraet
Geogextrart

Echlummervunsch , kräftii
vnrgunberpunsch , au « bei

Burgunder Wein ,
Ananaöpuusch , a. fr . Fr . ,
Tlühwetnexlrart , au «

feinstem Bordeaux ,
Alt . Hochs. Thee - Ru « Lit . „
Jngberiikör , b. Magenheiz . „
Atter « ordhäuser , gar . echt .
Sa ? oa - Rum „

empfiehl die Grostdestillation von

�vttsu & Keil ,
Lobhienftr IS , an der Rosenthalerstr .

Gesniätl - schluh Abends 8 Uhr . 151

exrl . 1. 25
1,25
1,25
1,50

2,00
2,50

2,00
2,00
0,90
0,75
1,00

Nur 1 Mark
kostet jede Uhr zu reinigen unter
Garantie . Bei allen Reparaturen
wird der Preis vorher gesagt .

Ueue Uhren �Einkaufspreise »
mit nur genngem »' usschlag für Abziehen der -
selben ; z. B. für Regulatenre 3 M. , Wecker
und Wanduhren 1 M. 73

Kienen , Uhrmacher ( Fachmann ) .
Raanhuftratze 15 , Ecke Mariannenstraße .

Achtmig Putzer !
Die besten und billigsten

Hefhsp - Lampen II
Den besten

Oasather !
i Pfd . 25 Pf . , i Liter 38 Pf .

bekommt man bei

Domcke » KMvevßraie 134 .
zwischen Jnvalidenstraße und Rosenthaler Thor .

Geöffnet von 8 bis 8 Uhr . 917

Vraseut - Cigmeu . pur eigene »
Fabrikat ,

in Kisten von 25 , 50 und 100 Stuck , so
wie alle Sorten Rauch ' und Schnupf -
iabake , Grimm , u Triepel - , Hone »
macker - und Kopenhagener Priem¬
tabak « empfiehlt IIIS

A . Kunze »
2 . Forster - Strasse 2 .

DoS „ Bert . VolkSblatl " liegt au «.

Allen Freunden und Bekannten empfehle mein

Gl » » - , Porzellan - , Äel - ,
Licht - «. Seifen - Geschäft .
welche « ich von A. Jrrgang übernommen habe .

F. Mgelmater . Kdmiraiftr . 14 .62

kefirbt iiiiri! sir 2 Mark
in sämmtlichen Farben , ganz echt : Damen - Kleider ,
Mäntel , Herren - Ueberzteher , Röcke , im Ganzen
oder getrennt , Möbelstoffe jeder Art , ä Kilo
2 Mk. , weiße Waffel . Bettdecken , i Paar 2 Mk. ,
Herren - Anzüge gereinigt und gebügelt 2 Mark
50 Pf . , weiße baumwollme Strümpfe i Paar
25 Ps . Auf Wunsch werden die Sachen abge¬
holt und zugestellt , kostenfrei . 1952

Um PergandCf Färbermeister .
zpaldemarstr . 5Q . part . Gegründet 1875 .

beginn
der Anfertigung von Sommersachen verkaufeich
die noch vorräthigen 1066

Biattt - aii > Rkgemäatkl
laquets ete . zu äußerst billigen Pfeilen .

F. Badtke , Nalitierßrilße L7, ll .
Damen - Mö . «el - Schn eider .

Isateru » massiv »
und Nebelbild - Apparate eigener

Fabrik , auch einzelne Bilder billig .

Äandke ,
««lbntfr . U,

Hof link « part . _
54

Der vorgerückten Saison wegen liefere elegante

Wiuter - Paleiots sowie Anzüge
»u bedeutend billigeren Preisen . Koulante Zah .
lungSbedingung . {39

A . Berta ,
Schneidermeister , Blücherstraße 20 L

Prachtvolle Steppdrcke «
Größe Auswahl in Atla « , Wollatlas , Satin « ,
Eretons zu Fabrikpreisen » billiger wie in
jedem Laden , verkauft die A. TeSmrr ' sch «
Eteppdecken - Fabrik Blumenftr . 62 .

Allen Freunden und Bekanntm empfehle mein

Weiß- und KMsOler - Kokal .
O. Dillenberg ,

125 ] Reinickendorfer - Straße Rr . 45



Amerikanische

Verkaufs -

Hallen
TMdmr Bücke la .

« ingang parterre .

Silligfte Kezngsqnelle
für gute « nd elegante

Herren - Garderobe
« . Damen - Mäntel .

Es erhält als « rattS - Sngabe :

Jeder Käufer eines Gegenstandes bis zu
20 Mark

1 *1*0» Kl * W*rburst * .
Jeder Käufer eines Gegenstandes über

20 Mark

1 »leg . Hut .
Jeder Käufer eines Damen - MantelS

1 elegante Muffe .

Sämmtliche Preise streng fest und ist
jedes Stuck deutlich mit dem Preise ver -
sehen . Wiederverkäufer erhalten keinen

Rabalt ; also Gleichheit für Jedermann
ohne Unterschied .

Folgende Gegenstände
heben wir ganz besonders hervor :

Herren - Winterpaletots
sonst 20 Mark , für 12,30 M.

Herren - Winterpaletots
sonst 40 Mark , für 20,00 M»

Herren - Winterpaletots
sonst 60 Mark , für 33 M.

Herren - Winterpaletots
sonst 75 Mark , für 42 M.

Herren - Winter - Anzüge
sonst 24 Mark , für 12,30 M.

Herren - Wtnter - Anzüge
sonst 45 Mark , für 26,30 M»

PrimaKammgarnanzüge
sonst 66 Mark , für 40 M»

Knaben - Kaiser - Mäntel
für kleinere Knaben 3 M»

Größere Nummern je 50 Pf « , mehr .

LinzelneLenenhosen
das Stück 3,23 M.

LinzelneKerrenhojen
vorzügliche Qualität 8,30 M.

Damen - Winter - Mäntel
ebenfalls sehr billig .

KllMWg!
Ae AllieM . Uerkavst-Klilley

befinden sich UU *

Spandauer Brücke la .
und beruhen alle ähnlich klingenden An -
lündigungen auf Täuschung des Publikums .

Nmenlillmslke
lMnafs- ialleii
Kpanbaner Krücke la

Ginga « « parterre .

Täglich , auch « onntaas bi » S Uhr
Abend » geöffnet .

>

Kol » Laden . C . Pfllclitenliöfer
Juwslier and Gsldarbeitep

Bllllgete Prolee .

■" H

t
■ %

Berlin 0 . , Andreas - Str . 61 . Eingang im Flnr parterre links
Tl . - a - Tl . K . ll . r * . eea . Ila . h . ft . - Sai . .

EmpfehU mein reichhaltiges Lager in

Gold- , Silber - , Corallen , Granat - und Gold - Doubld - Waaren
bei streng reeller Bedienung zu den billigsten Proleen . Grösstes Lager in Alfinlde -
Hoefazelts - und Pathen - Gesohenken zu den billigsten Preisen . Grosse Auswahl in I4karat .

goldenen Herren - und Danen - Uhrketten nach Gewicht - und Fagon - Berechnung . Dukaten -

goldene Verlobungs - Alnge von 11,60 bis 88,00 Mk. stets ara Lager . Eigene Werkstatt
mr Neu - Arbeiten und Separateren in saiberer , schnellster und billigster Auaführung .
Galvanische Vergoldung und Versilberung in dauerhaften Ausführung . Altes Gold und

Silber nehme in Zahlung .
Bitte fenta « f aeiae rbtu : C. Pflletat . nhBrer , Andr . M- HtrM . . Gl, n uhtaa .

1
V
V

Z

Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,
_

laufet ttufr Kuoleum .
Verkauf zu FabpikppeiMiK

/ _ Orsaesa Lagwr tm P « rUAr « a . Reine - nd TtaehGeekn .

Stoehp & Behp , Bem > n. . i f . ( liifetftile 2 F.

Pianinos,
große Auswahl aller Holzarten , von den einfachsten
bis zu den elegantesten , passend für jedes Möblement ,

c .

sämmtliche PianinoS find kreuz - und doppelkreuzsaitig
mit ganzen Eisenrahmen und vorzüglichster Tonfülle
mit patentirter RepetitionS . Mechanik . Vorlheilhasteste
Bezugsquelle , lvjährige Garantie liefert die Piano -
forte - Fabrik 1344

i FoM , Vriuzen - Ktraße 49 .
ngen und PreiSverzeichn i tf ' e gratst « und franAbbildu

GegrOndet 1864 . Export . Engro * . Detail .
ko .

Aug ' Schulze «
Juwelier » nd Goldarbetter ,

l Treppe SS . Kommandantenkr . ss , l Treppe .

Lager massiv goldener Kinge eigener Fabrik , sowie Ketten , Armbänder , Kröche » ,
Ohrringe , Medaillon » , aold . Kamennhren zc. Bestellungen jeder Art werden auf
das Geschmackvollste ausgeführt in kürzester Zeit . Reparaturen ebenfalls sauber u. billig .

d�ffUialüll» Trauring « , 1 Dukaten 11 M. , 8 Dukaten 81 . M. COtalUll .
UM - Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten / -st

Roh Tabak !
Groh « Anamahl in allen in - und ausländischen Rohtabaken empfiehlt zu de « billigsten

Preisen 623

WlrasI Förster ,
C. , Rosenthaler ■ Strasse 1617 .

9 Mark villigste Quelle für deutsche u. englische 11637

�eiserne Bettstellen I mi . lÄ * .
von E . Saas « «Stintckerftraße

Jll . Preis - Kour . gratis u franko .

Gegründet 1807 .

IfohcJNfeihnacM
Oberhemde « von 2,50 —6 M. Herrenhemde « von 1 —5 M. Damenhemde «

von 1,10 —7 M. Klnderhemde » von 0,35 —1 . 75 M. Sokimohemden , Arbeit » .
Hemden , glatt , blau , gestreift und grauleinene . Uachtsacken von 1,25 —6 M. Damen -
brinkleider von 1 —5 M. Taschentücher , weis und bunt , Dutzend von 1 M. an .
Unterbeinkleider , Unterfacke « , Korken und Strümpfe , Keinen , Dowla » ,
Hemdentnch , Kettfenge , Stuben - u. Küchen Hand tri »her , Tischtücher u. Serviette »

« . Wesslin
Dresdener

Cravatte « , Kandlchnhe , Halstücher .

f �»S 44. A4a44etz«' 44S�S4S44-4S4S4tz�»-j V4.

ig vormals G . G. Matros ,
erstratz « 134 am Kottbuser Thor .

Möbel - , Spiegel - « nd Polsterwaare » - Magazin
von

Julius Sebastiaustraße 27 — 28 .

_ Ueelle Maare . Prompte Kedienung . _

1 18 Wollen Kie bei Ihren Ginkaufen streng reell 1 18 1
WMUW _

bedient fein , dann bemühen Tie sich zu MMWuI

4 » Vavp , NENEIN M.

Gesundbrunnen , Badstr . 18

Haltestelle der Pferdebahn .

( Fahrgeld wird vergütet ! >

UrrUe | Sie finden daselbst in lAllerbilllgflel
Kedienvng I überraschender Auswahl ! Dreis «

Nkintor - Uodorxiolior M. 20 , 24 , 27 , 30 , 36 , 40 .
Modorno JaquotanxOge M. 18, 21 , 24 , 27,30 , 33 .
Kammgarn > Rockanzllge M. 27 , 30 , 33 , 36 , 39 .
Staffhosen in Wolle M. 5�0 , 6, 7, 8, 9, 10 , 11.
Schlafröcke ! recht mollig , M. 10, 12 , 15, 18 , 21 ,

24 , 27 .
Kaisermfinteli Joppen , seiden « und meltz «

Weste « , äußerst btlltg .

Reizende Petetot . n . AazSge fiir
, Kaede » jeden Alter ».

Ardettssochen » » sd « .

« roß » Klosloier
Eigene Werk » tatt in » Nanae .

liiit » xonau auf ? lrma n. llanantunmor an achten .

1211

Eleganter
Stlo .

H » RiohtePf
Optik «, Berlin C. , Wallst » . 97 am Spittelmarst'

2. Geschäft : Meinberg . meg 15b ,
am Rosenthaler Thor .

Alumingold - �

Brillen u . Pince - nex , garantirt nie schwa !

werdend

. . . . . . . . .
M- 2,5 »

Nickelbrillen u . Pince - nex . M. l,�
do . allerfeinfte Qualität M. 2, -

Rathenower Brillen . . . . M. L '
do . alerfetnste Qualität M.

«jttnjlärtt , " " „ ÄS! 14
De » 1 Lpern - «. Reisegla » , Excelflor , das Btl »'

auf d. Markte , mit Etuis u. Riemen M. 12, "

Beste vitd billigste Bezvgslluelle
aller optischen Artikel , genaueste Fachkenntnis
eigene Werkstatt , prompt . Versandt nach außerhalb
gegen vorherige Einsendung od « Nachnahme

I ilell lesen des UolksblaNes
gemähre « mir

YV 6 pCt . Rabatt .

20

20

. 7
5

SM .
S «

Wir v « kaufen für
eleg . Winter - Paletot »

mit Wollfutter .
elegante Herren -

Jaquet - AnxOge .
gediegene Winter -

Stoffhoeen .
Knaben - Stoff -

AnxDge .
K n eben » Winter -

Paletots .
elegante Kammgarn -

Anxüge .

10 ffiH , elegante Joppen .

Ilmtansch gestattet . Mach autzerhalb
9731 gegen Nachnahme .

Gebe . Neustaät ,
ZelllslilmerstraSe

8 . Gejchüft :
Charlottenburg , B« lm « straße 103

Neu eröffnet ! ! !
50 8 . Geschäft

Vimcchch D
( vis - ä - vis b « Luckauerstraße ) .

Cigarren - und xotterie-Geschllst .

Kitte lesen Sie !
Im Lersatz verfallen «

1siQtvr - ? » lvtots »

K AntKg « , einzelne Zaanet » , Hofe « .
e « » Viintel nnb - Steider , Hat « ,

Stiefel , Wäsche , Utzre ». Bette « , Nets « '
n. Salzkoffer h . Alles in all und ne »
sehr billig zu verkaufen bei 1174»

Kdaliierstr . 127.
KMe recht gena « anf Uamen « nd

Nummer ? » achte » .
Für reelle Bedienung bürgt mein feit

18 Jahren bestehendes GeschaftSrenonun «-

Kiikimplilizlil
Jerusalem erstr «

Nr . 56 , Hof

Reiche Auswahl in jeder 9&J.
billigst , auch Theilzahlung -�

[B

Gr . Ml>ffei - A«erdll «s
zu halben preisen 975

st . 4
Alt « Kchönhanserstratze lim Laden ) .
10 000 eleg . Winter - Paletot » ,

Minter - Anzüge u. Knaben - Sache »
v. 10. 12, 15 —36 M. Sonst das Doppelte .
OOOO Damen - Minter - Mäntel und

Ia >
' " " ' -

- - - - -

Zaqnets 10, 12, 15 Mark bis zu den

Hochelegantesten für 36 Mark . �

Ausverkauf . ,�e
( Wegen Todesfalls der Inhaberin . ) �

Garntrte Kmderhüte 50 Pf . , Damenhüte l in,,
Muffen 1 M. . Mützen 50 Pf . , Pelzkragen 1 « ,
Korset « 90 Pf . , Puppen v. 8 Pf . an . Händig �
a Paar 20 Pf . Blücher str. 10. Reichenbergerste >-

39 Krambinderei 89

J . Döltx ,
Kunst - « nd Handelsgürtnee »

WM " Skalitxerstrasse 39 *

9a zweites Geschäft Markthalle ?
DreSdenerftrafle , Stand 333 .

752

$ 9

Berantwortucher Redakteur : K . Grönheim in Berlin . Druck und Verlag von Mar Sading in Berlin SW, , Beutbstraße 2.
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